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Der ungünſtige Stand des Kurſes der
heimiſchen Staatspapiere

und ſeine Neigung zu weiterem Rückgange wird neuer-
dings vielfach mit der Finanzwirtſchaft des Reiches in Ver-
bindung gebracht. So hat Profeſſor Dr. Lexis im „Berliner Aktionär“ dieſes Thema erörtert und ſich dahin aus

geſprochen, „die Lage der deutſchen Finanzen ſei keines
wegs in dem Maße befriedigend und vertrauenerweckend,
daß die deutſchen Staatspapiere überall denſelben Kredit
finden könnten wie die franzöſiſchen und engliſchen“. Hier-
zu führen die offiziöſen „Berliner Politiſchen Nachrichten“
folgendes aus: Mit Recht haben ſchon verſchiedene Blätter
dieſer Auffaſſung widerſprochen und auch Profeſſor
Biermer, der im „Berliner Aktionär“ zu dieſer Frage
neuerdings das Wort genommen, will einen Einfluß der
ReichsFinanzreform auf die Geſtaltung der Kurſe der
Staatspapiere nicht anerkennen.

Auch wir glauben, daß jene peſſimiſtiſchen Be
trachtungen, die dem Staatskredit keine guten Dienſte
leiſten, weit über das Ziel hinaus ſchießen und gegenüber
der Wirklichkeit der Dinge nicht gerechtfertigt ſind.

Zunächſt darf daran erinnert werden, daß von den in
den letzten Jahren vom Reiche und Preußen gemeinſam be
gehenen Anleihen ein erheblich größerer Teil auf Preußen
entfällt; ſo partizipiert an der letzten Anleihe von 800
Millionen Preußen mit 480, das Reich nur mit 320 Milli-
onen Mark, an der Anleihe von 1908 Preußen mit 600
Millionen (einſchließlich 200 Mill. Schatzanweiſungen),
das Reich mit 250 Millionen Mark. Die Finanzwirtſchaft
Preußens iſt aber eine durchaus geſunde. Freilich ſchließt
auch hier der Staatshaushaltsetat zurzeit mit einem
nicht unerheblichen Fehlbetrage ab, der verurſacht iſt durch
den Rückgang der Eiſenbahn Einnahmen infolge des Wech-
ſels der wirtſchaftlichen Konjunktur und durch die nur zum
Teil durch neue Steuern gedeckten großen Ausgaben für die
Beſoldungsverbeſſerungen der Beamten, Lehrer und Geiſt
lichen. Dieſer Fehlbetrag wird durch die Beſſerung der
wirtſchaftlichen Verhältniſſe und durch ſtrenge, konſequent
durchgeführte Sparſamkeit auf allen Gebieten wie in
früheren Jahrzehnten wieder ausgeglichen werden. Die
Vermögensbilanz Preußens, die für die Sicherheit und den
Wert ſeiner Anleihen beſonders in Betracht kommt, iſt
aber eine ſo wohl fundierte, wie ſie kaum ein anderer
europäiſcher Staat wird aufweiſen können. Einſchließlich
der noch validierenden Eiſenbahnſchuld beziffert ſich, die ge
ſamte Staatsſchuld Preußens auf etwa 814 Mklliarden
Mark. Sie wird aber allein durch den Wert der Staats
eiſenbahnen gedeckt, deren Anlagekapital ſich zurzeit etwa
auf 10,3 Milliarden Mark berechnet. Wollte man der
eigenen Staatsſchuld Preußens noch deſſen Anteil an der
Reichsſchuld mit etwa 2,7 Milliarden von 416
Milliarden) hinzurechnen, ſo würden immer noch
die Eiſenbahnen zur Fundierung dieſer
Schuld im weſentlichen ausreichend ſein
und der wertvolle Bergwerksbeſitz an der
Saar, in Oberſchleſien und Weſtfalen,die faſt in jedem Jahre an Ertrag und
Wert zunehmenden Forſten und die zahl-
reichen in den letzten Jahrzehnten in den
öſtlichen Provinzen erheblich vermehrten
Domänen als freies Staats vermögen
gelten können. Anleihen werden in Preußen durch
weg nur zu werbenden Zwecken aufgenommen, in der
Hauptſache für die Erweiterung der Eiſenbahnanlagen
und neuerdings für den Bau von Kanälen und die Ver-
beſſerung der Waſſerſtraßen. Der Anleihebedarf der
preußiſchen Staatsbahn iſt in den letzten Jahren ein be-
ſonders großer geweſen. Denn die Betriebseinrichtungen
wie das rollende Material haben ſich dem in der letzten
Hochkonjunktur über alles Erwarten hinaus rapide ange-
ſchwollenen Verkehr gegenüber als unzulänglich erwieſen
und nun im großen Stile erwritert und ergänzt werden
müſſen, nachdem in den 90er Jahren in der Befriedigung
der Bau und Beſchaffungsbedürfniſſe vielleicht eine zu
weitgehende Zurückhaltung beobachtet worden war. So
mußten in den letzten Jahren Hunderte von Bahnhöfen
umgebaut, zahlreiche Strecken mit zweiten oder dritten
Geleiſen verſehen und für die Vermehrung der Betriebs-
mittel Hunderte von Millionen ausgegeben werden. Dieſe
außerordentliche Erweiterung der Bahnanlage wird aber
doch in den nächſten Jahren zu einem gewiſſen Abſchluß
kommen müſſen; es wird alsdann genügen, wenn die
Eiſenbahnverwaltung in der Ausgeſtaltung ihrer Anlagen
mit Stetigkeit einer normal fortſchreitenden Verkehrsent-
wickelung folgt. Man wird daher demnächſt
auf eine Einſchränkung ihres Baubedürf-niſſes und damit auf eine Minderungihrer
Kreditanſprüche rechnen dürfen, zumal
wenn die Verkehrseinnahmen, wie dies
in den letzten Monaten ſchon zu beobachtenwar, wieder eine aufſſteigende Richtung
annehmen und in höherem Maße wieder
zur Beſtreitung der einmaligen Ausgaben
herangezogen werden können. Ebenſo iſt
anzunehmen, daß in einigen Jahren die auf Grund der

waſſer wirtſchaftlichen Geſetze von 1904 und 1905 auszu-
führenden großen Waſſerbauten beendet ſein werden, ohne
daß gleich ausgedehnte, aus Anleihemitteln zu deckende

Bauten an ihre Stelle treten werden.
Wird demnach in abſehbarer Zeit eine weſentliche Ver

minderung der preußiſchen Anleihen in Ausſicht zu nehmen
ſein, ſo kann das gleiche vom Reiche gelten. Daß der
Reichshaushaltsetat von 1908 mit einem erheblichen Fehl-
betrage abgeſchloſſen hat und ungedeckte Matrikularbei-
träge in größeren Beträgen aus den Vorjahren noch ge-
deckt werden müſſen, iſt nicht neu und überraſchend. Die
zunehmende Unzulänglichkeit der Reichseinnahmen war das
entſcheidende Motiv der Finanzreform und machte es zur
Staatsnotwendigkeit, dieſe unter. allen Umſtänden
ſchleunigſt zum Abſchluß zu bringen. Wie man auch
nach dem politiſchen Standpunkt über den Wert einzelner
der neuen Steuern urteilen mag, es bleibt doch immer die
große Hauptſache, daß ein Betrag von rund 500 Millionen
neuer dauernder Einnahmen dem Reiche bewilligt worden
iſt. Jn dieſer Hinſicht iſt Deutſchland vor England und
Frankreich voraus, wo die Etatdefizits noch ungedeckt ſind
und die Regierungsvorſchläge zur Ergänzung der Staats
einnahmen noch den Gegenſtand des parlamentariſchen
Kampfes bilden. Ob die neuen Steuern bei uns wirklich
die veranſchlagten Beträge bringen werden, wird abzuwar-
ten ſein. Der Ertrag der neuen Konſum- und Verkehrs-
Steuern wird weſentlich vom Gange der wirtſchaftlichen
Entwickelung abhängen. Gehen wir, wie es mehr und
mehr den Anſchein gewinnt, wieder einer Periode des
wirtſchaftlichen Aufſchwungs entgegen, ſo
wird die heimiſche Volkswirtſchaft die neuen Steuern
leichter tragen, der Konſumrückgang wird ſich weniger
fühlbar machen und der Ertrag der Steuern wird den
Voranſchlag allmählich erreichen, zumal bei dieſem mehr-
fach ſchon mit einer vorübergehenden Verbrauchs-
einſchränkung gerechnet worden iſt. Die Reichsſtempel-
abgaben haben übrigens ſchon nach den letzten Ausweiſen
eine ſehr erhebliche Steigerung zu verzeichnen,
wenn hierbei auch einige beſondere Umſtände mitgewirkt
haben mögen. Jſt aber in abſehbarer Zeit eine Er-
gänzung der Reichseinnahmen um etwa eine halbe
Milliarde jährlich zu erwarten, ſo muß in Zukunft not-
wendig eine Verminderung des Anleihebedarfes eintreten,
ſofern nur die abſolut gebotene Sparſamkeit im Reichs-
haushaltsetat beobachtet wird und nicht immer neue unge-
deckte Ausgaben auf den Etat übernommen werden.
Hierauf wird alles ankommen, und es zunächſt die Auf
gabe des neuen Reichsſchatzſekretärs ſein, mit unbeug-
ſamer Feſtigkeit dafür zu ſorgen, daß die Budgets der
einzelnen Verwaltungen über den eiſernen Rahmen der
vorhandenen Deckuingsmittel unter keinen Umſtänden
hinauswachſen. Man darf hoffen, daß er hierbei dem vollen
Verſtändnis der anderen beteiligten Reſſorts begegnen
wird, denen der Verlauf der Verhandlungen über die
Reichsfinanzreform das finanzielle Gewiſſen geſchärft und
die Erkenntnis erſchloſſen haben muß, wie ſehr die Ge-
ſundung der Reichsfinanzen zur Exiſtenzfrage für das
Reich geworden iſt. Aber abgeſehen hiervon liegt eine
gewiſſe materielle Gewähr für die künftige Bemeſſung der
Ausgaben nach den Einnahmen darin, daß die Stundung
der Matrikulaxbeiträgel mit ihrer geradezu demoral-
ſierenden Wirkung beſeitigt iſt und der Satz von 80 Pfg.
ungedeckter, ſofort zu entrichtender Matrikularbeiträge
auf den Kopf der Bevölkerung nach allſeitiger Ueber-
zeugung von Bundesrat und Reichstag das äußerſte Höchſt
maß für die Belaſtung der Bundesſtaaten darſtellt und
eine unüberſchreitbare Schranke für die Ausgabever-
mehrungen abgebenm muß. So wird man hoffen dürfen,
daß, wenn erſt die Fehlbeträge und die geſtundeten
Matrikularbeiträge aus der Vergangenheit gedeckt ſein
werden, das Gleichgewicht zwiſchen Einnahmen und Aus-
gaben im Reichsetat hergeſtellt und der durch Anleihen
zu deckende Finanzbedarf erheblich eingeſchränkt werden
wird, dies um ſo mehr, als vom Jahre 1911 ab anſehnliche
Mittel zur Schuldentilgung zur Verfügung ſtehen
werden, die zum Rückkauf von Reichsſchuldverſchreibungen
oder zur Verrechnung auf offen ſtehende Kredite Verwen-
dung finden können.

Hiernach wird man, ohne ſich einem falſchen Optimis-
mus hinzugeben, die Erwartung hegen dürfen, daß in nicht
zu ferner Zeit das Angebot von Reichs und preußiſchen
Staatspapieren ſich mindern und damit das Kursniveau
dieſer erſten Kapitalanlagen entſprechend ihrem inneren
Werte ſich nachhaltig heben wird. Dieſe Ausſicht der
Kursſteigerungen wird namentlich den 316 proz. und
3 proz. Papieren zu Gute kommen müſſen, die gegen
wärtig bei der allgemeinen Hauſſeneigung für die Jn-
duſtrie- Papiere mit Unrecht ſtark vernachläſſigt werden.

Griechenland.
Wo iſt das Volk des Leonidas und des Ariſtides ge-

blieben? Wo blüht heute in Griechenland noch in großen
Volksklaſſen die perſönliche Tüchtigkeit und Anſpruchs

loſigkeit? Einſt das Muſter des trefflich funktionierenden
Staates, der eine weiſe Regierung über einem fleißigen,

von Heimatpolitik zu Weltpolitik ſchreitenden Volke ſah,
zeigt Griechenland heute eine Verworrenheit ſeiner inneren
Zuſtände, die zu bangen Sorgen um die Zukunft des
Landes berechtigt. Gewiß, das Jdeal unſerer Demokratie
iſt in Griechenland reſtlos erfüllt, aber gerade damit iſt
eine der Wurzeln des jetzigen griechiſchen Elends bloßge-
legt. Die heutigen Hellenen haben das allgemeine, gleiche
und geheime Wahlrecht und die Reſpektierung des Volks-
willens iſt gewährleiſtet durch das Einkommenſyſtem und
durch die Bildung des Kabinetts aus der jeweiligen Par-
lamentsmehrheit. Aber mit dieſen „Vorzügen“ haben die
Griechen die Schattenſeiten einer ewig wechſelnden Par-
lamentsherrſchaft eingekauft, der die Korruption untrenn-
bar folgt. Die Staats- und Gemeindefinanzen ſind zer-
rüttet, die Säulen von Heer und Marine ſind geborſten,
die Juſtiz zeigt eine wächſerne Naſe und bei ſolchen Zu-
ſtänden, die den Blick von ſelbſt über die Landesgrenze
nicht unnötig hinauslenken ſollten, fehlt doch nicht eine ge-
wiſſe Großmannsſucht, die in der europäiſchen Politik gernüberall mitreden möchte. Möglich, daß fier ein fähiger
König viel Gutes ſſten könnte. Aber die demokratiſche

Verfaſſung gönnt ihm ja nicht viel mehr als ein Schatten-
daſein, und die wahren Machthaber ſind bald Parteibonzen,
bald Offiziere, die ſich auf die Konjunktur der Volks
ſtimmung verſtehen und dem König rückſichtslos ihren
Willen aufzwingen. So war es in der Vergangenheit und
ſo wird es wohl leider auch bleiben.

Zur Stunde iſt die Macht in den Händen des Heeres
oder beſſer geſagt der Offiziere. Jhr Pronunziamento
der Ausdruck verſchleiert, was ſonſt Revolte beſagt iſt
noch in friſcher Erinnerung. Die Truppen rückten feld-
marſchmäßig aus und kehrten erſt in die Kaſernen zurück,
als ſie der erſchrockenen Regierung die Erfüllung ihrer
Hauptforderungen abgetrotzt hatten. Haben ſolche Vor-
gänge in Griechenland auch nicht den Reiz der Neuheit, ſo
wird doch die gerade unter den jüngeren Offizieren herr-
ſchende Verbiſſenheit erſt völlig verſtändlich, wenn man ſich
die griechiſche Geſetzgebung der letzten Jahre etwas näher
anſieht. Wie ſelbſtverſtändlich mutet den Deutſchen es an,
daß nach dem Wahlgeſetz für Perſonen des Soldatenſtandes,
des Heeres und der Marine die Berechtigung zum Wählen
e lange ruht, als dieſelben ſich bei der Fahne befinden.Jn Griechentand hingegen hatten die Offiziere noch bis

vor drei Jahren das aktive und paſſive Wahlrecht und die
demokratiſche Gleichmacherei hatte dem Lande auch damit
ein übles Geſchenk gemacht. Aber erſt als der Türkenkrieg
von 1897 mit ſeinen das griechiſche Heer ſo beſchämenden
Niederlagen gebieteriſch einen andern Geiſt für die geſamte
Armee verlangte, fanden ſich beherzte Männer, die den
politiſierenden Offizier als Unding erkannten und ſo ſehr
ſich die im Parlament ſitzenden aktiven Offiziere auch
ſträubten, der frühere Miniſterpräſident Theotokis erreichte
ſchließlich doch ſein Ziel, das den Offizieren Anſpruch auf
Beförderung nur dann einräumt, wenn ſie im Heere un-
unterbrochen Dienſt tun. Dieſes Geſetz mußte frei ilich erſt
in Neuwahlen umkämpft werden und die jüngſten Ereig-
niſſe haben gezeigt, daß dem Kronprinzen, der damals in
Vertretung ſeines im Auslande befindlichen Vaters die
Auflöſung der Kammer verfügte, dieſe kluge und ent-
ſchloſſene Tat von den Offizieren noch lange nicht ver-
geſſen iſt.

Kronprinz Konſtantin hat, dem Druck der neugeſchaffe-
nen Lage weichend, Griechenland verlaſſen. Auf Korfu
hatte er mit dem früheren Miniſt erpräſidenten Theotokis
noch eine lange Unterhaltung und die dortige Bevölkerung
bereitete ihm ſpontane Huldigungen. Ein Teil des griechi-
ſchen Volkes weiß und fühlt alſo, wie nötig dem Lande
dieſer tatkräftige Prinz gerade unter den heutigen Ver-
hältniſſen wäre. Der übrige Teil aber, von dem man
nicht weiß, ob er die Mehrheit oder die Minderheit des
Volkes darſtellt, hält vorläufig zu den Offizieren, als deren
Haupt der General Zorbas zu betrachten iſt. Reformen in
Heer und Marine! Sparſamkeit in der Verwaltung!
Das klingt ja ſo angenehm und mag Theotokis noch ſo oft
erklären laſſen, an beträchtliche Erſparniſſe ſei in der Ver-
waltung gar nicht zu denken, ſo glaubt man doch, Zorbos
müſſe das beſſer wiſſen. Machtlos muß König Georg dieſem
Wirrwarr zuſehen. Feierlich haben die Macher des
Militärputſches erklärt, ihr Vorgehen richte ſich nicht gegen
den König und die Dynaſtie. Aber der Kronprinz und die
übrigen Prinzen haben ſich doch ins Ausland begeben müſſen
und was unterſcheidet ihre Abweſenheit noch von einer
Verbannung? Der König wollte den Bürgerkrieg meiden
und kam deshalb den meuternden Offizieren weit entgegen.
Aber auch er kann nicht überſehen, ob er dem Lande nicht
durch energiſches Zugreifen einen beſſeren Dienſt erwieſen
hätte. Trüb malt ſich Griechenlands Zukunft und niemand
weiß, wann die Kurve des Unheils ihren tiefſten Punkt er-
reichen wird.

Der Kaiſer als Verkehrshindernis.
Unter dieſer Ueberſchrift veröffentlicht die „N. G. E.“ eineMitteilung, die wir wiedergeben, weil ſie ſicherlich den Weg

durch die geſamte Preſſe nehmen und Anlaß zu behördlichen
Aeußerungen geben wird. Die Notiz lautet:

e e
e.



Unter den Reminiszenzen an das Kaiſermanöver 1909 iſt die
am wenigſten angenehme zweifellos die Rückfahrt aus dem kleinen
Badeort Mergentheim a. T., der als Hauptquartier des Kaiſers,
der Manöverleitung und vieler Kommandobehörden für weni
Tage eine bedeutende Rolle ſpielte, nach Berlin. Um 8.81 Uhr
abends ſollte fahrplanmäßig von dort ein ſogenannter Eilzug, der
in Lauda und Würzburg die Anſchlüſſe an die großen Züge nach
Frankfurt a. M., Stuttgart, Berlin uſw. zu ſchaffen hatte, ab-
gehen. Mehrere Hundert Menſchen hatten ſich auf dem kleinen
abgeſperrten Bahnſteig eingefunden und harrten auf die Oeffnung
der Bahnſteigſperre. Aus der Stadt her drängten neue Maſſen
auf den Bahnhof, denn es war nicht bekannt gegeben, daß der Zug
Verſpätung haben würde, obwohl das ſchon mehrere Stunden vor
her feſtſtand. Die Abfahrtzeit des Zuges war längſt vorüber,
der Bahnſteig wurde nicht geöffnet. Der Unwille der Menſchen
maſſe ſtieg immer mehr, laute Scheltrufe gegen die Beamten er-
tönten, und man wurde beſonders gereizt, weil einige Offizier-
burſchen und Diener ſowie deren Herren auf einem Umwege Zu-
tritt auf den Bahnſteig erhalten hatten und dort in voller Freiheit
vor der ſich drängenden Menſchenmaſſe herumſpazierten. Nun
kam der Höhepunkt. Nach dreiviertelſtündigem Warten fuhr plötz-
lich der leere kaiſerliche Sonderzug vor, der mit nicht mißzuver-
ſtehenden ironiſchen Hochrufen empfangen wurde. Nach einer
vollen Stunde, als man den leeren Hofzug, der nur rangiert
worden war, längſt fortgeſchoben hatte, fuhr der fahrplanmäßige
Zug ein und wurde geſtürmt. Wäre der Zug 8.31 Uhr pünktlich
abgegangen, ſo wäre das, auch nach Anſicht von verſtändigen Bahn-
beamten, das zweckmäßigſte geweſen, die angeſammelten Menſchen
wären fortgeſchafft, der Anſchluß- und Lokalverkehr ſichergeſtellt
worden. Der Grund für dieſe unerhörte Behandlung des reiſen-
den Publikums lag gar nicht etwa in ſogenannten techniſchen
Gründen, er lag vielmehr in der Beſorgnis von einigen, in
Mergentheim eingetroffenen höheren Bahnbeamten, der Kaiſer
könne plötzlich früher abfahren oder ſeine Dispoſitionen überhaupt
ändern wollen. Auch das Rangieren des Hofzuges ſchien ihnen
wichtig genug, um Hunderte warten zu laſſen. Selbſtverſtändlich
konnte der Hofzug bequem unter Jnnehaltung des fahrplan-
mäßigen Verkehrs rangieren. Jn Würzburg ging es einem
Militär-Sonderzuge ähnkich, der ſtatt um 12.35 Uhr nachts, um
2 Uhr abfuhr und fortwährend hin- und herrangierte. Auch ließ
man Ziviliſten in dieſen Zug ſteigen, die gar nichts in ihm zu
ſuchen hatten. Die Kopfloſigkeit war hier ebenfalls groß, kein
Beamter wußte Beſcheid, nichts klappte. Jn Mergentheim war die
Ungeſchicklichkeit der Bahnverwaltung aber beſonders bedauerlich.
Man hörte die biederen Schwaben, bei denen es wirklich eine
ganze Weile dauert, ehe ſie nervös werden, ſagen: „dös brauchte
der Kaiſer aber nicht zu mache“ und anderes mehr. Selbſtver-
ſtändlich kann der Kaiſer ſich um derartige Kleinigkeiten nicht
kümmern und jeder, der ihn einigermaßen richtig beurteilt, weiß,
daß er ſolche Rückſichtsloſigkeiten der Bahnverwaltung, die noch
dazu überflüſſig ſind, niemals billigen würde.

Es wäre wünſchenswert, wenn eine offiziöſe Erklärung recht
bald erfolgen würde, die entweder die hier mitgeteilte Affäre
ins richtige Licht rücken oder wenigſtens die Verſicherung ge
geben wird, daß Maßregeln gegen eine Wiederholung ähnlicher
Zwiſchenfälle unverzüglich getroffen werden.

Abgeblitzt!
Der Berliner Vertreter des Pariſer „Matin“, in dem, wie

erinnerlich, ſeinerzeit Herr Matthias Erzberger ſeine politiſche
Weisheit über ſämtliche fünf Erdteile hinausblitzen ließ, iſt
ſoeben köſtlich abgeblitzt, als er den früheren Chef des deutſchen
Generalſtabes, Grafen Schlieffen, aufſuchte, um ſo mancherlei
Wiſſenswertes über Manöver uſw. zu hören und es ſeinem
Blatte als allerneueſte Senſation telegraphiſch zu übermitteln.
Der Jnterviewer gibt auch einen Bericht. Aber was ſagte ihm
Graf Schlieffen Es gab nach dem „B. T.“ ein kurzes Frage
und Antwortſpiel folgender Art:

„Die franzöſiſchen Manöver fragte der Journaliſt. Ant-
wort: „Jch weiß nichts davon; bin nicht dabei geweſen.“ „Aber
Sie haben doch die Zeitungen geleſen „Ach, da ſteht ſo viel
Falſches drin.“ Vielleicht würden Sie mir etwas über die deut-
ſchen Manöver ſagen „Hochverrat!“ repliziert kaltblütig der
General. „Suchen wir ein anderes Thema“, ſagt der Journa-
liſt, „in dem Artikel aus Jhrer Feder, der ſeinerzeit ſo viel von
ſich reden machte „Stand viel Jntereſſantes, nicht wahr
fragt der General. „Aber man hält hier doch im Augenblick nur
einen Krieg mit England für möglich „Mir unbekannt“, ſagt
der General. Der Korreſpondent verſucht noch einmal vergeb-
lich, ein Urteil über die franzöſiſche Armee zu erhalten und ſpricht
dabei von 10 000 Beſtrafungen, die im deutſchen Heere wegen Jn-
diſplin im letzten Jahre verfügt worden ſein ſollen. Der General
erklärt dieſe Angabe für falſch und betont auch unter Hinweis
auf die offizielle Statiſtik, daß die deutſche Armee groß und ſtark
ſei. „Und die unſere fragt der Franzoſe. „Jhre eigenen
Zeitungen bringen ſie in Verruf“, erwidert der General.

„Graf Schlieffen iſt kein Erzberger“, wird unſer Pariſer
in Berlin ſeufzen. „Der hätte mir beſſer Beſcheid gegeben.“
Aber der „Matin“Vertreter iſt auch kein Schlauberger; ſonſt
mußte er ſich im voraus ſagen, daß ein deutſcher General zur
Erhöhung ſeines Ruhmes und ſeiner Perſönlichkeit der Mithilfe
eines ausländiſchen Blattes nicht bedarf.

Die finanzielle Lage der Republik Chile.
Jn dem Bericht, der von dem chileniſchen Finanz-

miniſter Herrn Joaquin Figueroa im vergangenen Monat
dem Hauſe der Deputierten vorgelegt wurde, ziehen einige
Daten, welche geeignet ſind, auch im Auslande Jntereſſe
zu erwecken, die beſondere Aufmerkſamkeit auf ſich.

Am 1. Januar 1909 wies der Staatshaushalt, wie
der Herr Präſident der Republik in ſeiner Rede bei Eröff-
nung des National-Kongreſſes am 1. Juni cr. hervorhob,
einen Ueberſchuß auf von 399 532 Peſos 599 298 Mark.
Der als gemäßigt zu geltende Voranſchlag für die Staats
einnahmen im Jahre 1909 ſieht ein Geſamteinkommen von
188 000 000 Peſos 282 000 000 Mark vor.

Aus den detaillierten Angaben über erfolgte Ein-
nahmen und Ausgaben der Republik ergibt ſich, daß in dem
Zeitraum vom 1. 1. 09 bis 1. 6. 09, alſo während der
erſten 5 Monate die Einnahmen 94 591 109 Peſos
141 886 663,50 Mark betrugen und die Ausgaben ſich in
denſelben Monaten auf 90 346,882 Peſos 135 520 323
Mark beliefen. Dies ergibt für den erwähnten Zeitraum
und den Staatshaushalt bereits einen Ueberſchuß von
3 142 916 Peſos 4 714 374 Mark.

Zu Anfang dieſes Jahres befürchtete man in Chile,
daß ſich im Laufe desſelben aus dem mäßigen Voranſchlage
ein Defizit ergeben würde, verurſacht durch eine große An
zahl bewilligter Ausgaben; aber die kluge Vorſicht des
Präſidenten der Republik, der die fiskaliſchen Ausgaben
mit den Einnahmen in Einklang zu bringen verſteht, hat
für die Finanzen des Staates ein günſtiges Gleichgewicht
herzuſtellen vermocht.

Aus den laufenden Einnahmen werden nur die ge-
wöhnlichen laufenden Ausgaben des Landes, alſo der Ver
waltung gedeckt. Die großen öffentlichen Arbeiten werden
aus beſonderen Mitteln, die im Staatsgewahrſam gehalten
oder in den Banken des Landes zu dieſem Zwecke deponiert
ſind, beſtritten

Am Januar 1909 war in den Banken des Landes
die Summe von 24 798 888 Peſos 37 198 332 Mark
vorhanden und zum Weiterbau einiger Eiſenbahnen und zu
Sanierungsarbeiten in den Städten beſtimmt; außerdem
aber noch 8 142 110 Peſos 12 218 165 Mk. Sanierungs-
und Kanaliſations-Anlagen für die Hauptſtadt des Landes,
Santiago, reſerviert.

Dieſe letzt genannten Summen dienen, wie bereits er-
wähnt, zur Bezahlung der im Bau befindlichen öffent
lichen Arbeiten, während die weiter oben angeführten nur
für die laufenden Ausgaben beſtimmt ſind.

Weiter ſind die vom Staate in verſchiedenen aus-
ländiſchen Banken deponierten Summen hierbei noch nicht
in Rechnung gezogen, ſie ſollen für die ſpätere Konverſion
und für die Zurückziehung von Papiergeld dienen; ihr
Wert beläuft ſich bereits auf 4 Millionen Pfund Sterling,
alſo über 80 Millionen Mark, die zuſammen mit den in
Hypothekenbanken ſtaatsſeitig verwahrten 30 Millionen
Peſos 45 Millionen Mark, Summa Summarum alſo
125 Millionen Mark, bereits heute ſchon einen großen
Teil der Papieremiſſion des Staates repräſentieren. Die
Regierung von Chile könnte ſogar in jedem Augenblick die
zur vollſtändigen Zurückziehung des Papiergeldes und zur
Münzenkonverſion nötigen Summen bereitſtellen, aber
bisher hat ſie es noch nicht für opportun gehalten, da ſie
hofft, daß das Land ſelbſt durch ſeine ſteigende Produktion
den internationalen Wechſelkurs verbeſſern wird und daß
dadurch der Uebergang zur Goldwährung in Chile in
bezug auf den Handel keinerlei Störung erfährt, ſondern
ſozuſagen von ſelbſt eintritt.

Dentſches Reich.
Keine Reiſe des Kaiſers nach Oeſterreich. Jn der

Preſſe wurde berichtet, daß Kaiſer Wilhelm im Herbſt d. Js.
mit Kaiſer Franz Joſef anläßlich der Hofjagden in Eiſenerzzuſammentreffen werde und daß er gleichfalls eine Einladung

des öſterreichiſchen Thronfolgers zur Jagd angenommen habe.
Dieſe Nachrichten ſind, wie die „Jnf.“ an unterrichteter
Stelle erfährt, unzutreffend. Nach den getroffenen Dis-
poſitionen iſt eine Reiſe des Monarchen nach Oeſterreich in
dieſem Jahre nicht mehr vorgeſehen.

General v. d. Goltz. Wie wir von unterrichteter
Seite erfahren, iſt es jetzt als ſehr wahrſcheinlich anzuſehen,
daß Generaloberſt v. d. Goltz noch einmal nach Konſtantinopel
zurückkehren wird. Die Vermutung, daß ein Wiedereintritt in
türkiſche Dienſte wieder bevorſtände, iſt dagegen hinfällig.
Ueber die Frage, ob der General aus der deutſchen Armee
ausſcheiden und in die türkiſche übertreten ſolle, iſt gar nicht
verhandelt worden.

Lindequiſt's Rückkehr. Wie der „Jnf.“ mitgeteilt wird, iſt
Unterſtaatsſekretär v. Lindequiſt, der längere Zeit von Berlin ab-
weſend war und zu Beginn ſeiner Urlaubszeit ſeine Vermählung
feierte, nach Berlin zurückgekehrt und hat die Amtsgeſchäfte wieder
übernommen.

Perſonalien. Mr. David Jahne Hill, der Botſchafter
der Vereinigten Staaten beim Deutſchen Reiche, verläßt, wie die
„N. G. C.“ meldet, am nächſten Sonnabend, den 25. September,
mit ſeiner Familie Berlin, um ſich zu längerem Aufenthalt
nach Amerika zu begeben.

Weſtfalen nach Transvaal? Jm britiſchen Unterhauſe rich-
tete Summerbell (Arbeiterpartei) an den Parlaments-Unterſtaats-
Sekretär Seely die Anfrage, ob er wiſſe, daß die Regierung von
Transvaal eine Kommiſſion ernannt habe, welche Weſtfalen be-
ſuchen ſoll, um feſtzuſtellen, ob unter den dort in den Kohlenberg-
werken beſchäftigten Arbeitern ſich Leute befinden, die für die
Transvaalbergwerke ſich eignen. Summerbell fragte ferner an,
ob gegenwärtig nicht in Transvaal Hunderte von tüchtigen Berg-
arbeitern ohne Stellung ſeien und, wenn dem ſo ſei, ob Seely bei
der Transvaalregierung in dieſer Angelegenheit entſprechende
Vorſtellungen erheben werde. Seely erwiderte, er habe keine Mit-
teilung von der Ernennung irgend einer Kommiſſion für den ge-
nannten Zweck. Er werde jedoch die Sache unterſuchen.

Ausland.
Frankreich. Die Budgetkommiſſion beriet am Dienstag

abend den Marineetat und ſtimmte den von der Regierung
geforderten Mehrausgaben in Höhe von 26 Millionen Franken
für Neubauten und Artillerie ſowie den Vorſchlägen betr. die
Effektivſtärke der Beſatzungen zu.

Spanien und Marokko. Das Blatt „El Corre“ ſchreibt:
Das Vorgehen Spaniens hat mit der Akte von Algeciras nichts
zu tun. Es iſt eine einfache Grenzfrage. „Epoca“ meint, die
Note Mulay Hafids trübe die Beziehungen zwiſchen den beiden
Mächten durchaus nicht.

Großbritannien. Jm weiteren Verlaufe der Sitzung desUnterhauſes wurde der Reſt der Paragraphen der Finanzbill,

die die Einkommen und die Zuſatzſteuer betreffen, angenommen.

Nordamerika. Aus Rocheſter (Minneſota), 21. September,
wird gemeldet: Der Gouverneur von Minneſota John A. John-
ſon, ein namhafter Kandidat der Demokraten für die Präſident
ten von 1908, iſt an den Folgen einer Operation ge

orben.

Die Luftſchiffahrt.
Das Luftſchiff „2Z. III“ wird auf ſeiner Fahrt von Frank-

furt a. M. nach Il cgricheheſen vorbehaltlich etwaiger Aende-
rungen vorausſichtlich folgenden Weg nehmen Heidelberg,
Tübingen, Reutlingen, Sigmaringen, Friedrichshafen.

„Parſeval V.“ Zum Bau eines Parſeval-Ballons V traf
die Hülle aus der Fabrik von Riedinger- Augsburg in

itterfeld ein.
Jngenieur Grade aus Magdeburg legte auf dem Flugfelde

„Mars“ bei Bork auf ſeiner Flugmaſchine in 5 Min. 17 Sek.
6 Kilometer zurück.Für die erſte deutſche Flugwoche in Frankfurt a. M. haben die

hervorragendſten Aviatiker der Welt nunmehr definitiv gemeldet.
An dieſem zum erſten Male in Deutſchland veranſtalteten inter
nationalen Wettfliegen werden ſich beteiligen Henri Farman,
der Jnhaber des Weltrekords im Dauerfluge, Bleriot, der
bekannte Kanalüberflieger, Hubert Latham, der Jnhaber des

öhenrekords von Reims, Leblanc, ein Schüler Farmans,
anchez Beſa, Emilio Edwards, Dufour und

Rougier, der Sieger von Brescia. Die Deutſche FlugplatzGeſellſcheft meldet, daß auch Orville Wright ſeine Teil

nahme an dem vom 26. September bis 3. Oktober 1909 ſtatt
findenden Wettfliegen zugeſagt hat.

Die Erprobung der drei Militärluftſchiffſyſteme. Ueber
die bevorſtehende Erprobung der drei Luftſchiffſyſteme durch die
Heeresverwaltung, die nach einer Meldung im Oktober in Köln
ſtattfinden ſoll, erfährt die „Jnf.“ an unterrichteter
Stelle folgendes: Unrichtig iſt an der Nachricht vor

allem, daß die Jnſpektion der Verkehrstruppen, um völlig kriegs-
mäßige Verſuche anzuſtellen, den Luftſchiffen das Aufſuchen
einer Höhe von 3000 Meter vorſchreiben wird. Die
erung einer derartig bedeutenden Flughöhe wird nicht ge
ellt werden. Auch die Angaben über Ort und Zeit der

Verſuche ſind verfrüht. Es iſt bis jetzt hierüber noch nichts
feſtgeſetzt worden, und es beſteht nur die Abſicht bei der Heeres
verwaltung, im Herbſt d. Js. eine gleichmäßige Erprobung der
Luftſchiffſyſteme vorzunehmen.

Vermiſchtes.
ink. Die bevorſtehenden Jagden des Kaiſers. Nach Beendigung

der anſtrengenden Manövertage iſt der Kaiſer am Dienstag zur
Jagd nach Rominten abgereiſt, wo er auf der Pirſch Erholung findet.
Die Hirſche von Rominten ſind ja ſchon ſeit langem wegen ihrer
Geweihe weltberühmt und werden darum vom Kaiſer ganz beſonders
bevorzugt. Rominten bildet dadurch eine ideale Weidſtätte, daß
hier alles ſo weidmäßig vorbereitet iſt, wie es ſich nur ein echter
Jägersmann wünſchen kann. Der Kaiſer iſt nach dem anſtrengen-
den Dienſt hier darum ganz Jäger und bringt dem Weidwerk
viel Verſtändnis und Liebe entgegen. Die Pirſchſteige werden
ſchon lange vor Ankunft des kaiſerlichen Gutsherrn abgeharkt, da-
mit nicht die knackenden Aeſte die Nähe des Jägers verraten. Die
Straßen ſind für die Automobile des Kaiſers gewalzt worden, und
die Deckungen und Schirme ſind in jeder Beziehung in Ordnung
gebracht. Auch die Wildkanzeln, von denen der Kaiſer die Hirſche
beobachten kann, um die Exemplare mit den ſchönſten Kronen aus
zuwählen, ſind in Ordnung gebracht. Die Wildkanzeln ſind auf
Anordnung des Kaiſers ſehr hoch gelegt, um eine Witterung des
Jägers durch das Wild unmöglich zu machen. Auch in Kleinig-
keiten iſt der Kaiſer ein echter Weidmann, dem weniger daran
liegt, durch einen großen Abſchuß möglichſt große Verheerungen
im Wildbeſtand anzurichten, als vielmehr ideale Exemplare vor
den Lauf zu bekommen. Er iſt auch hier haushälteriſch und weiß
als Fachmann den richtigen Wert einer Jagd zu ſchätzen. Der
Kaiſer trägt Hofjagduniform, gleicherweiſe wie alle Gäſte, die
hierzu geladen werden. Die Garniſonſtädte der umliegenden
Garniſonen bilden während der Zeit der Anweſenheit des Kaiſers
in Rominten die Ehrenkompagnie.

Vorbereitungen zur Hudſonfeier. Die am nächſten Sonn
abend beginnenden Hudſon-Feierlichkeiten ſollen alles übertreffen,
was Amerika an derartigen Volksfeſten je geſehen hat. Ueber
einige Anziehungspunkte der Feier und den Fremdenſtrom, der ſich
nach NewYork ergießt, erhält der „L.A.“ folgende Meldung:
Zwei kleine, jetzt in NewYork vor Anker liegende Fahrzeuge
bilden den Mittelpunkt des Jntereſſes für die vierzehntägige
Feier. Das eine iſt eine genaue Nachbildung des holländiſchen
Segelſchiffes „Der Halbmond“ von 96 Regiſtertonnen, in dem
Henry Hudſon vor 300 Jahren auf ſeiner Entdeckungsreiſe über
den Atlantiſchen Ozean ſegelte, das andere ſtellt ebenſo genau
Fultons Dampfer „Clermont“ dar, auf dem dieſer vor 102
Jahren mit einer Geſchwindigkeit von fünf Seemeilen per Stunde
den Hudſon hinaufdampfte. Jn NewYork kommen, wie dem
„Daily Expreß“ gemeldet wird, täglich eine halbe Mil-
lion Touriſten an. Man ſchätzt die Anzahl der Gäſte in
NewYork für die nächſten zwei Wochen auf ſieben Mil-
lionen. Zimmer ſind nicht mehr zu haben, ebenſo wenig Ver-
gnügungsfahrzeuge in und um New-York. Die geringſten Pen-
ſionen fordern 40 Mk. pro Tag für ein Zimmer, und für einen
kleinen Dampfer wurden 16 000 Mk. pro Tag vergeblich geboten.

Die Brüder Wright Journaliſten. Wie Wilbur und Orville
Wright, die Erfinder der Flugmaſchine, ihre Laufbahn als Jour-
naliſten und Herausgeber von Zeitungen begonnen haben, erzählt
Heinrich Adams in ſeinem Buche „Flug“, zu dem die Brüder
ſelbſt ihre erſte und die einzige vollſtändige Erzählung der Erfin-
dung beigeſteuert haben. und das in den nächſten Tagen in C. F.
Amelangs Verlag in Leipzig erſcheinen wird (mit 61 Bil-
dern broſchiert 3 Mk., gebunden 4 Mk.). Wilbur Wright ver-
ließ, noch nicht 14 Jahre alt, die Schule. Jm Jahre 1888, im
Alter von 21. Jahren, begann er mit ſeinem Bruder Orville, der
damals 17 Jahre alt war, ſich dem Zeitungsweſen zu widmen.
Das Talent zur Mechanik kam aber ſchon damals zur Geltung.
Die Druckerpreſſe baute ſich Wilbur ſelbſt. Ein Meiſter aus dem
Fache ſah einmal dem Gang der Maſchine lange Zeit zu, erklärte
aber ſchließlich, daß er ſie nicht verſtehen könnte. Die Brüder
gaben eine Reihe von Zeitungen und Zeitſchriften heraus, wie
des Näheren in dem Buche erzählt wird. Die Arbeit am Schreib-
tiſch und in der Buchdruckerwerkſtatt bekam aber Wilbur Wright
ſo ſchlecht, daß er dieſen Beruf aufgeben mußte. Die Brüder be
gründeten ein Fahrradgeſchäft. Die beſcheidene Werkſtatt mit
einem Laden befand und befindet ſich heute noch im Mittelpunkt
der Stadt Dayton. Die Brüder hatten den Ruf, beſonders gute
Reparaturen zu liefern und die beſtem Räder im Staate Ohio
herzuſtellen.

N. G. C. Das Vermögen des Papſtes. Als der Sohn blut-
armer Leute, eines Händlers und einer Schneiderin, kam am
2. Juni 1835 im oberitalieniſchen Städtchen Rieſe Guiſeppe
Melchior Sarto zur Welt, der gegenwärtig als Papſt Pius X. das
Oberhaupt der katholiſchen Chriſtenheit iſt. Und Schätze zu
ſammeln ward ihm während ſeiner langen prieſterlichen Laufbahn
nie vergönnt. Ja, in Salzano, wo er von 1867 bis 1875 als Erz-
prieſter wirkte, lud er ſogar eine Schuldenlaſt von 35 000 Lire auf
ſich, die er nur allmählich und mühſam tilgen konnte. Als Kar-
dinal-Patriarch von Venedig bezog er ein Jahresgehalt von nur
etwa 25 000 Lire, woraus zu erſehen iſt, daß die Gehälter der
italieniſchen Kirchenfürſten keineswegs ſehr großartig ſind. Seit-
dem er aber die Tiara trägt, vergeht wohl kein einziges Jahr, in
welchem ihm nicht einige Erbſchaften zufielen. Jn allen
Teilen der Welt ſetzen fromme Katholiken dem Papſte Legate aus
oder vermachen ihm gar ihr geſamtes Hab und Gut. Jm Grunde
wird ja der heilige Stuhl mit allen ſeinen Würdenträgern und
Einrichtungen überhaupt nur durch freiwillige Spenden erhalten.
Nachdem die päpſtlichen Staaten dem Königreiche Jtalien durch
Dekret vom 9. Oktober 1870 einverleibt worden waren, gewährte
das italieniſche Garantiegeſetz vom 13. März 1871 dem Papſte die
Unverletzlichkeit ſeiner Perſon, die Rechte eines Souveräns in
Bezug auf ſeine Geſandten und den Poſt und Telegraphenverkehr,
den Beſitz des Vatikans, des Laterans in Rom und der Villa
Kaſtell Gandolfo, ſowie eine jährliche Rente von 3 225 000 Lire.
Das Garantiegeſetz wurde jedoch weder vom Papſt Pius IX., noch
von deſſen Nachfolgern anerkannt, die Jahresrente niemals er-
hoben. Den weſentlichſten Teil der Einnahmen der Kurie bildet
ſeitdem der Peterspfennig, der das dürfte nicht vielen bekannt
ſein zuerſt in England erhoben wurde. König Jna von Weſſex
führte ihn im Jahre 725 ein, um davon in Rom eine Herberge für
angelſächſiſche Pilger und eine Schule zu unterhalten. Seit der
Beendigung des weltlichen Regiments des Papſtes iſt der Peters-
pfennig eine Liebesgabe, zu der die Katholiken aller Länder bei-
ſteuern und die ſich jährlich auf ungefähr 216 Millionen Lire be-
läuft. Hiervon werden die laufenden Ausgaben der Kurie be-
ſtritten und, ſofern der Jahresertrag beſonders günſtig war,
gewiſſe Summen in Reſerve gelegt. Jm ganzen hat Papſt Pius X.
während der ſechs Jahre ſeines Pontifikats (er wurde am
4. Auguſt 1903 erwählt) über 4000 Erbſchaften gemacht!
Darunter befanden ſich welche von beträchtlicher Höhe, ja, von
Millionen. Alle dieſe Erbſchaften hat Pius X. an die Kurie ab-
getreten, auch diejenigen, die ausdrücklich ſeiner Perſon und nicht
dem Papſte zugedacht waren. Auf die gleiche Weiſe verfährt
Pius X. mit den Geſchenken, die ihm von Lebenden zugewendet
werden. Nur ſelten iſt er von dieſen Regeln abgewichen. Drei
Häuſer, die er erbte, hat er ſeinen Geſchwiſtern, ſeinen Schweſtern
und ſeinem Bruder geſchenkt, und für ſich ſelbſt hat er ſein Ge
burtshaus in Rieſe behalten, das eine Gruppe von italieniſchen
Katholiken für ihn angekauft hatte. Dieſes beſcheidene Häuschen

t r das wichtigſte Stück im Vermögen des Papſtes
ius X.
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ok. Was Polarexpeditionen koſten. Für die Südpolarexpe
dition, die gegenwärtig in England organiſiert wird, ſind 800 000
Mark als mindeſtens erforderlich bezeichnet worden. Das iſt eine
verhältnismäßig geringe Summe, wenn man bedenkt, daß ſie aus
etwa 50 Mitgliedern beſtehen ſoll. Als Sir John Roß von der
Regierung nicht die Mittel zu ſeiner zweiten arktiſchen Reiſe er
halten konnte, ſchenkte ihm der Whiskybrenner Felix Booth
400 000 Mark, und zum Danke nannte Roß ein neuentdecktes
Land Boothia Felix. Die deutſchen Koldewey-Expeditionen
koſteten zuſammen rund 101 000 Taler, der Bremer Rheder
Roſenthal rüſtete 1869--1871 drei Expeditionen aus, die ihm, 7
die Hergabe der Dampfer abgerechnet, 31000 Taler, Koſten ver
urſachten. Payers Polarfahrten (1870/71) koſteten dagegen nur
8000 Taler, es handelte ſich aber nur um kurze Expeditionen.
Spätere Reiſende machten es nicht ſo billig, für die v. Tollſche
Expedition 1900 gab die ruſſiſche Regierung 240 000 Rubel her.
Die deutſche Tiefſee- Expedition der Valdivig war vom Reichstage
mit 300 000 Mark ermöglicht worden. Viel teurer im Verhältnis
als Polar- Expedition ſind Entdeckungsreiſen in Afrika.

Schwere Automobilunglücksfälle. Auf der Tempelhofer
Chauſſee bei Berlin ſtieß geſtern früh ein Automobil mit einem
Geſchäftswagen zuſammen. Die Jnſaſſen des Automobils, ein
Monteur und ſein Meiſter, wurden auf die Straße geſchleudert,
wo ſie ſchwerverletzt liegen blieben. Der Monteur namens Scholz
verſtarb kurze Zeit nach ſeiner Einlieferung in das Krankenhaus,
während der andere nach Anlegung von Notverbänden nach ſeiner
Wohnung transportiert wurde. Aus Trier, 22. September,
wird berichtet: Das Automobil des Automobilvermieters Letz aus
Arlon ſtieß zwiſchen Steinfort und Arlon gegen einen Baum. Die
Jnſaſſen wurden herausgeſchleudert. Letz erlitt ſchwere Ver-
letzungen; ſein Schwager trug eine tödliche Gehirnerſchütterung
davon und brach beide Beine. Seine Tochter und der Chauffeur
wurden leicht verletzt.

Verurteilungen in der Kieler Werftaffäre. Das Oberkriegs-
gericht der Hochſeeflotte verurteilte den Marine-Oberingenieur
Roggenſack wegen militäriſchen Diebſtahls ſowie Anſtiftung
zu militäriſchem Diebſtahl, zur Unterſchlagung und zum Betrug
zu Dienſtent laſſung und drei Monaten Gefäng-
nis den Marine-Jngenieur Friedrich wegen Anſtiftung zum
Betruge und zu militäriſcher Unterſchlagung, bezw. wegen mili-
täriſcher Unterſchlagung zu fünf Wochen Stubenarreſt.
Die in erſter Jnſtanz ausgeſprochene Dienſtentlaſſung wurde auf-
gehoben, der Steuermann Granzow wurde freige-
ſprochen. Dieſe Angeklagten und acht in erſter Inſtanz rechts
kräftig verurteilte Angeklagte hatten in mehr oder minder aus
gedehntem Maße durch Untergebene von der Marine Zier- und
Gebrauchsgegenſtände aus unbezahlten Metallen der Kaiſerlichen
Werft anfertigen laſſen.

Familiendrama. Ein Landarbeiter van der Vegl in dem
holländiſchen Ort Onna, der mit ſeiner 18jährigen Frau in Schei-
dung lebte, erſtach ſeine Schwiegermutter und verwundete ſeinen
Schwiegervater ſchwer, weil ſie ihm den Zugang zu ſeinem ein-
jährigen Kinde verwehrten, das bei den Schwiegereltern lebte.

W. Prozeß Steinheil in Paris. Wie verlautet, iſt nunmehr
der Termin für den Prozeß gegen die des Doppelmordes ange-
klagte Witwe Steinheil feſtgeſetzt worden. Die Verhandlung wird
am 3. November vor dem Pariſer Schwurgericht beginnen.

W. Böswilliger Anſchlag? Aus Breſt wird mehreren Pariſer
Blättern gemeldet, daß die telegraphiſche Verbindung zwiſchen
der Seepräfektur und dem Signalturm von Porcio geſtern plötz-
lich unterbrochen war. Die Unterſuchung ergab, daß drei Tele-
graphenſtangen der Leitung umgeſtürzt und die Drähte zerriſſen
waren. Man vermutet, daß es ſich um einen böswilligen Anſchlag
handelt.y Neue Heilquellen. Jn Diez ſtieß man den „Lpz. N. N.“

nach in etwa neun Meter Tiefe auf zwei ſtark kohlen-
ſäuehaltige Quellen, die pro Minute ca. 30 Liter Waſſer
lieferten. Nach der Analyſe enthält das Waſſer dieſer neuen
Taunusquellen dieſelben Vorzüge wie das berühmte Fachinger
Waſſer.

hd. Zwei Geſchirre überfahren. Der Frankfurt--Kölner
Schnellzug erfaßte am Montag abend gegen 10 Uhr in Brühl bei
Köln am Wegübergang der Kölner Straße, der angeblich nicht
durch Schranken geſchloſſen war, zwei Fuhrwerke, die ſich auf dem
Gleiſe befanden und zertrümmerte ſie vollſtändig. Während
einer der Fuhrleute ſich retten konnte, wurde der zweite Kutſcher
ſchwer verletzt.

hd. Ein Gattenmord iſt in dem bei Bieber (Kreis Gelnhauſen)
belegenen Dörfchen Flölbach verübt worden. Der Kohlenbrenner
Buchold, der in der Nacht vom Samstag zum Sonntag aus dem
Odenwald von der Arbeit zurückgekehrt war, wurde am Sonntag
morgen vor ſeinem Hauſe mit vollſtändig zertrümmertem Kopfe
tot aufgefunden. Seine junge Frau, die verdächtig war, den Mord
begangen zu haben, hat nach anfänglichem Leugnen die Tat ein-
geſtanden.

Der Cunarddampfer „„Lucania“, auf dem kürzlich in Liberpol
ein heftiger Brand ausgebrochen war, iſt für 30 000 Pfd. Sterl
zum Abbruch verkauft worden.

ok. Trauergebräuche im Altertum. Schwarz iſt ſeit einigen
Jahrhunderten die Farbe, die zum Zeichen der Trauer getragen
wird; dies war aber nicht immer der Fall, ſondern es waren und
ſind zum Teil auch noch andere Farben zu dieſem Zweck in Ge-
brauch. So kleideten ſich die Egypter beim Verluſt eines Ange-
hörigen in Gelb, die Aethiopier in Grau. Jn Rom und in Sparta
trugen die Männer ſchwarze, die Frauen dagegen weiße Farben.
Bei den Chineſen und Siameſen iſt noch jetzt Weiß, bei den

Türken Türkisblau und Violett die herkömmliche Trauerfarbe. Jn
allen dieſen Fällen handelt es ſich um Symbole. So ſoll das Gelb
der Eghpter an die Zerſetzung des menſchlichen Körpers erinnern
und das Grau der Aetiopier den Staub verſinnbildlichen, aus dem
der Menſch kommt und zu dem er wird. Violett dagegen bedeutet
die Hoffnung auf die Ewigkeit, Weiß iſt die Farbe der Unſterb-
lichkeit. Außer den Farben aber gab und gibt es, abgeſehen von
den Zeremonien, bei allen Völkern noch andere Abzeichen der
Trauer von denen das „Giornale d'Antropologia“ in ſeiner
letzten Nugumer eine Zuſammenſtellung bringt. Oreſt ſchnitt ſich
am Grabe ſeines Vaters die Haare ab: dies iſt ein uralter
orientaliſcher Gebrauch, der noch heutzutage geübt wird. Die
Römer dagegen ließen Kopf- und Barthaare wachſen. Die alten
Juden zerrauften ſich, wie die Bibel berichtet, Haar und Bart,
zerkratzten ſich das Geſicht und beſtreuten ſich mit Aſche, eine Sitte,
die in Polen noch heutzutage gang und gäbe iſt. Was die Zeit der
Trauer betrifft, ſo war ſie bei den Römern auf 10 Monate feſt
geſetzt; während dieſer Zeit durfte der zurückgebliebene Gatte nicht
wieder heiraten. Für Kinder unter drei Jahren exiſtierte keine
feſtgeſetzte Trauerzeit, für ältere dagegen betrug ſie ſo viel Monate
als der oder die Verſtorbene Jahre gezählt hatte. Beim Tode be
rühmter Männer und bei nationalen Kataſtrophen wurde vom
Senat eine eigene Trauerzeit feſtgeſetzt, ſo nach der unglücklichen
Schlacht bei Cannä eine ſolche von 30 Tagen.

ok. Die Tragkraft des Haares. Die Elaſtizität und Wider
ſtandsfähigkeit des menſchlichen Haares war den Völkern der
Antike gut bekannt und wurde von ihnen auch praktiſch verwertet.
So wurden aus langen und dicken Geflechten weiblicher Haare die
Stränge zu den Katapulten, jenen großen Schleuder- und Be-
lagerungsmaſchinen, fabriziert, die in der ganzen Kriegsgeſchichte
des Altertums eine große Rolle ſpielen; natürlich gaben nicht vor
nehme Damen ihren Haarſchmuck zu dieſem Zwecke her, ſondern
er wurde den weiblichen Sklaven abgenommen. Nur wenn die
Not am größten war, hörte hier der Standesunterſchied auf; ſo
ſchnitten ſich bei der Belagerung Karthagos die Patrizierinnen
dieſer Stadt ihre Haare ab, um dadurch den Staat zu retten. Wie
weit die Trag- und Widerſtandskraft des menſchlichen Haares
überhaupt geht, haben neuerdings Unterſuchungen franzöſiſcher
Gelehrter ergeben. Demnach vermag ein einzelnes Frauenhaar
von mittlerer Stärke eine Laſt von nicht weniger als 178 Gramm
zu tragen, ohne zu reißen. Nimmt man nun an, daß der menſch-
liche Kopf durchſchnittlich 30 000 Haare beſitzt (was übrigens
eher zu niedrig gegriffen ſein dürfte als zu hoch), ſo ergibt ſich als
Reſultat, daß die weibliche Friſur eine Tragkraft von fünf
Tonnen hat. Dieſes Reſultat wird aber dadurch noch um ein
Drittel erhöht, daß das Haar gewöhnlich gedreht und gewunden iſt.

Aus dem Leſerkreiſe.
(Wir machen beſonders darauf aufmerkſam, daß in dieſer
Rubrik alle unſere Abonnenten zu Worte kommen, gleich-
gültig, ob ihre Anſichten mit denen der Redaktion überein-
ſtimmen oder nicht. Die Redaktion übernimmt alſo für dieſe
Rubrik keinerlei Verantwor?ung dem Publikum gegenüber.)

Ein Mahnwort an unſere Stadtväter.
Jn der Erkenntnis der großen Notlage der Beamten

und Lehrer haben ihnen die geſetzgebenden Körperſchaften
endlich die ſo lange ſchon nötigen und erſehnten Gehalts-
aufbeſſerungen zuteil werden laſſen. Man ſieht es, wie die
Frauen der Reichs- und Staatsbeamten auf der Nachbar-
ſchaft beim Bäcker, Metzger, Spezereihändler, Schuſter und
Schneider ihre Einkäufe beſorgen können, ohne wieder der
Kreide zu verfallen. Wo ſind aber die ſtädtiſchen
Beamten geblieben? Von vielen Großſtädten, Berlin
an der Spitze, Magdeburg, Kaſſel, Charlottenburg, Rixdorf,
Breslau habe ich ſchon vor langer Zeit geleſen, daß ſie den
Beiſpielen der Regierungen gefolgt ſind und vor kurzer
Zeit hat auch Erfurt die Bewilligung von 341 000 Mark
für ſeine ſtädtiſchen Beamten und Lehrer ausgeſprochen.
Und unſere Stadtväter? Können denn ſie ihre Beamten,
die mit ihren Frauen zum größten Teile Halleſche
Bürgerskinder ſind, weiter darben ſehen? Die
Steuern und Lebensmittelpreiſe haben einen erneuten Ruck
nach oben erhalten, die ſtädtiſchen Beamten müſſen zahlen,
ohne daß ihnen eine Entſchädigung in irgendeiner Form
geboten worden iſt. Jeder Geſchäftsmann und Handwerker
hat ſich beeilt, ſeine Preiſe ganz gehörig zu erhöhen. Auch
von unſerem Magiſtrat iſt die Unzulänglichkeit der Ge-
hälter ſeiner Beamten anerkannt worden, aber von unſern
Stadtvätern hört man noch nichts über die Aufbeſſerungen
für die ſtädtiſchen Beamten. Wartet man noch aus Rück-
ſicht auf die Steuerzahler? Das iſt mir unverſtändlich.
Sind die Beamten keine Steuerzahler?
Haben wir doch auch die Steuerſchraube mit empfinden
müſſen, ohne, wie ſchon geſagt, uns dagegen ſchadlos halten
zu können. Seid in dieſem Punkte nicht zu ſparſam, da
mit auch wir Kommunal-Beamten- Frauen ohne große
Sorgen der Zukunft entgegenſehen können. Wo fließt
denn das ganze Einkommen wieder hin, doch voll-
ſtändig in die Taſchen der Geſchäftsleute, oder etwa

in den Konſumberein? Dort komme ich und ſehr viele
andere nur höchſt ſelten hin. Um ſchon wegen der Kinder
ſchleunigſt wieder zu Hauſe zu ſein, hole ich faſt alles in
der Nachbarſchaft; und ſo wie mir, geht es dem größten
Teil der Beamtenfrauen, wenigſtens der Kommunal-
beamten, die ſich außerdem als Halleſche Kinder mit der
Bürgerſchaft eng verbunden fühlen. Warum wird aber
überhaupt im Konſumverein gekauft? Lediglich um an
dem heiligen Weihnachtsfeſte, das ja doch bekannt-
lich in das äußerſte Ende des Vierteljahres fällt, wenig-
ſtens einige Kleinigkeiten für die lieben Kleinen auf dem
Weihnachtstiſche zu haben. Wahrlich, um manche Weih-
nachtsfreude wäre es geſchehen, wenn die paar Groſchen im
Konfſumverein nicht ſicher ſtänden. Bezahlt aber
Eure Beamten auskömmlich, ſo daß jede Familie
ſorglos dem Weihnachtsfeſte entgegenſehen kann, dann wird
ſich je der ſchon aus Anhänglichkeit an die Bürgerſchaft
verpflichtet fühlen, dem Konſumverein fern
zu bleiben, um ſo mehr, als Beſonderes dort nicht zu
holen iſt.

Und nun noch ein Wort: Jhr Stadtväter, werdet nicht
zu Stiefvätern! Ja „Jedem das Seine“, aber wenn Jhr
ſtreichet, ſchneidet nicht unten fort, wo die Not am größten
iſt. Die ganze Aufbeſſerung ſoll doch lediglich der
Teuerungs verhältniſſe wegen ſtattfinden und
im Hinblick hierauf mangelt es doch am meiſten bei den
unteren Beamtenklaſſen. Bei allen Einkäufen
komme ich auch nicht ein Atom billiger fort wie die Frauen
der Beamten mit beſſeren Gehältern. Und vor allen Dingen
merkt Euch bitte: Doppelt gibt, wer ſchnell gibt. Bei
einer vierköpfigen Familie und einem Einkommen von
1800 Mk. haben wir in den letzten vier Jahren 1200 Mk.
aus meinem Privatvermögen zugeſetzt, ich möchte aber
nicht den letzten Reſt der Notgroſchen dahingehen ſehen, die
lediglich zur ſpäteren beſſeren Ausbildung der Kinder be-
ſtimmt ſind. Sollen unſere Männer dienſtfreudige Be-
amte ſein, die in treuer Pflichterfüllung ihre ganze Kraft
dem Wohle der Stadt widmen, dann müßt Jhr in aller
erſter Linie von ihnen die Sorge um den ſtandesgemäßen
Unterhalt der Familie fernhalten.

Eine Kommunal-Beamten-Frau für viele.

Waſſerſtände am 22. September
Saale: Halle Untp. 2,24, Obp. Trotha Untp. 2,64,

Grochlitz 1,76, Bernburg Untp. 1,88, Kalbe Obp. 1,82, Kalbe
Untp. 1,70. El be: Leitmeritz 0,18, Außig 0,08, Dresden

1,38, Torgau 0,52, Wittenberg 1,38, Roßlau 0,70,
Baxby 1,23, Magdeburg 0,97, Tangermünde 1,29, Witten
berge 0,94, Hohnſtorf 0.38,. Mulde: Düben 0,62.

Preisnotierungen für Kuxe vom 22. September.
Mitgetellt von der Flliale der

Magdeburger Privat-BankK, Halle a. S.
Nach An- Nachfrage Angebotkrage III III 3450 3550Adler Aktien 77 I Uiettort-Vorz.- Aktien 9720 99Adler-Vorz.- Aktien 94 9520 elädberg- Arten 768 71772

Adolfeglück, abgest. Ant. 51 63 Helärangen 1725 1750Alerandenball 9260 9400 elärungen l 1800)
Bruckdorf-Nietlaben Harmenr 2875 2950Beienrode 5225 5450 Homndeici 77Bismarckzhall- Aktien 47 48 Immenrode 3700 3809Bub e 13600 13700 lIobannashball 4675 4750Cerltond 6825 6900 Iudwigsball 82 4 3Centrum 325 375 Frügerzball- Aktien volle 96 98
ezdemona 7200 J HoſiteballDeuſsche Hali-Attien 129 130 Heu-Bleicherode-Akt, 120 121Deutschland. 4100 4200 Herdbüuter Knli- Aktien
kniet 7800 8000 Regizer Braunkeblen 7Zmiüen all. Rofhenberg 2400 2475Friedrichshall-Aktien. 92 94 Sachzen- Weint 4350 4450
Glückaut-Sonderthauzen 15700 16600 Salzmünde 3200 3250
Grostherrog von Sachen 7000 7250 Fiepfried 5950 5150
Gäntderzhall 4050 4150 heſſigenroda 2800 2850Hanner. Nall-Attlen 36 v Teutonia- Akt. o le

Tendenz sehr fest,

(Die ſtandesamtlichen Nachrichten befinden ſich in der 2. Beilage.)
n

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales
Arthur Vierbach Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An
die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren
Für unverlangt eingehende Manuffrtpte und Beiträge übernimmt die Nedahtion
keinerlei Verpflichtungen.

G. Henneberg Zürich
Direkte Bezugsquelle von Seidenstoffen Jeder Art.

Schon verzollt! Verlangen Sie Muster! [3267

erlobte
sind höflichst zur zwanglosen Besichtigung

unserer ständigen

Ausstellung
fertig eingerichteter

Wohnräume
eingeladen.

Kostenanschläge und Vorbesprechungen
bereitwilligst.

Gebr. Bethmann
Kunstmöbelfabrik

Atelier für künstlerische Ausgestaltung der
Innenräume.

Vornehme aparte Arrangements.
Dekorationen nach eigenen Entwürfen.

Crosse Steinstrasse 79. n alle a. S., Grosse Steinstrasse 79.

80 Musterzimmer.



Einem veroehrl.
übernommen habe.

Ratskeller-Restaurant.
Neue Bewirtschaftung.

Publikum von Halle a. S. und Umgebung die ergebenste Mitteilung, dass ich die Bewirtschaftung obigen Etablissements

Mein eifrigstes Bestreben wird es sein, den mich beehrenden Gästen aus Küche und Keller das Beste zu bieten.

Zum Ausschank gelangen:

Halle a. S., 22. September 1909.

Pilsner Kaiserquell, Patrizierbier Perle Nürnbergs,
Reſichelbräu Kulmbach., MHallesches AKtienbier und Liſchtenhaifner.

Weine erster Häuser.
Hochachtungsvoll

Hermann Kunze,

Walhalla Theater
7

Täglich abends s Uhr ädas von der gesamten
Presse als hervorragend anerkannte

Eröffnungs- Programm.
Professor Edmondo Lucini

Capitain Frohns See-Löwe
Baronin v. Bernegg Frühlings-Trio

Xermann Mestrum
5 Vamagatas 6 Pirmanis
Barna losée Taft Bio.

I Rad Wittekind.
Freitag nachmittag 4 Uhr

Kur- IOnZzer t.
4088) C. Rohde.frau Dr. Hanna Münter.,

Opern- und Konzertsängerin, sowie akadem. gepr. Klavierlehrerin
Hermannstr. 33, erteilt [3990

Vnterricht in Gesang und Klavierspiel.

larcnen-Wäscherel un Appretur

nach eigenem System in tadelloser
Ausführung, am Platze Konkurrenzlos.

irdere werben
bhemische Reinigungs-Anstalt.

r 6 eigene Läden W
Leipzigerstr. 33, Fernepr. 1248 Moritzkirchhof 5
Geiststrasse 15, 1252 Steinweg 27

(Adler-Apotheke) (am Rannischen Plat2z)
Gr. Steinstrasse 1-2 Gr. Steinstrasse 39

(am Kleinschmieden) (nahe Walhballa).

(4112

Sirius-Kolloid- Tnpe

D. R. P.
70 5 Stromersparnis,

Käuflich bei Installateuren e
Prospekte durch

Julius Pintsch I.-ſi., Berlin W. bb 7 d
Verkaufsstellen weisen nach die Vertreter i zBumke 8 Henning, Magdeburg, Heydeckstr. 8. h

Weiße und farbige Bielefelder

Oberhemden,
äußerſt preiswert.Gust. Liebermann, Hernburgerftr. 30.

Stadttheater in Halle a. S.
Donnerstag, d. 23. Sept. 1909
13. Vorſt. im Abonn. 1. Viertel.Die Walküre.
Handlung in 3 Aufz. v. R. Wagner.
Erſter Tag aus der Trilogie „Der

Ring des Nibelungen“.
Spielleitung Theo Raven.Muſtkaliſche Leitung E. Mörike.

Perſonen:
Siegmund KurzStolzen-

berg a. G.
Hunding M. Birkholz.
Wotan Franz Frank.Sieglinde M. Bruger-Drevs.
Brünnhilde O. Agloda.

lSricka R. Sebald.Gerhilde Jrmg. Kühn.Ortlinde L. Fiebiger.
Waltraute S M.Strohecker
Schwertleite] 2. R. Sebald.
Helmwige S Alicev. Boer.
Siegrune r Voß.Grimgerde M. Kampf.Roßweiße Elſ Seidel.
Kaſſenöffnung 6& Uhr. Anf.7 Uhr.

Ende nach 11 Uhr. [4104
Freitag, den 24. Sept. 1909
14. Vorſt. im Abonn. 2. Viertel.
Novität! Zum 1. Male: Novität!
Die Iiebe Familie.

Nach Schluß der Vorſtellung
Erfriſchungen mit kleinem

mbißß im [4024
Weinhaus Broskousk.

Apollo- Theater.

Direktion: Gustav Poller.
Das phänomenale

Sensations Programm.

Zum 1. Male in Europa!

Vaka-Ishach,
Ilaurivchb

Kehlangentänzerin

mit lebenden
Rieon-P'gthon-Sehlangen.

Karl Maxstadkt
mit völlig neuem

ſelbſtverfaßten Repertoir.

4 Nightons,
da gymnaſt. Künſte.

ygi,a Virtuoſe,
Biebingeſcer v. Profeſſor

Joachim.
Griffin u. Ardbell,
ausgez. amerikan. Crentits

6 Rastelbindler,
Damen-Geſangs- und Tanz-

Enſemble
u. die übr. gr. Attraktionen.

V

Damenputz.
Hüte werden ſchick u. geſchmack-

voll garniert und moderniſiert
Schulſtraße 2 II.

Wollene, mit der Hand geſtrickte
S Socken W enpf.

Sohnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

G
J rün

ichen -Anſagen
Massenspeſsuno
sfem Demmer“

I CLIA GASMEIZTUNG:-LANGAMRIG ERPROBT.
P EFEREMZEN

e GEBRüdER DEMIER. A. c. EISENACH-

e

e
ist für jede Firma,

Eingang finden sollen, die

Zeilenpreis 30 Pfg. Rabatt nach Tarif.

deren Waren in den Kreisen der
deutschen Marine und in den Kaufkräftigen Schichten der Bevölkerung,
also in den bessergestellten Geschäfts-, Bürger-, Beamten- und Offizierskreisen
der Universitäts-, Handels- und Marinestadt Kiel (mit Vororten
210 000 Einwohner) und der wohlhabenden Provinz Schleswig-Holstein

Kieler Zeitung
ein wirksames und unentbehrliches Veröffentlichungswittel.

Seitenpreis MK. 145.

Kaiserlich

h

h

e
S

e

Walderholungsstätte Heide
Sechluss 26. September.

Pianos

Kikter
Hof-Pianoforte-Fabrik, Halle a. S.

Fel nZumniuns
Nur anerkannt gediegenes Fabrikat zu mässigem Preis.

Zequeme Zahlungsbedingungen.

a Privat- Seminar für Kindergärtnerinnen

2 und Erzieherinnen.
Direkt Robert Mayer, Schulinspektor a. D.

S 7 Ausbildung u. l Iahr. Beginn des Kursus im Oktober.S Pension im ause. Sprachunterricht: Latein, Französisch

(Französin im Hause). Prospekt frei. [3219
keins Pensionat für liymnasiasten u. Realschüler,

alle a. Bernburgerstr. 28. Fernspr. 795.
Prospekt. Empfehlungen.

Tagespension für Schüler aus der Stadt und Umgegend.

Erich Alt
Geiststr. 461 Fernruf 2485

Einrichten von Wohnungen und
Villen heim Umzug.

Stolz jedes Ziros

Allein Vertreter

Kontorbedarf,
Leipzigerstr. 22/23.
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Optische Waren
preiswert u. gut Gr. Ulrichſtr. 1 a

Otto l Unbekannt.
Auswärtige Theater.

Donnerstag, den 23. Septbr. 1909.
Leipzig (Neues Theater): Tantris

der NarrLeipzig Altes Theater): Ein
Walzertraum.

Weimar (Hof Theater. Die
Hermanngsſchlacht. t

Magdeburg Stadt Theater).
Das Glöckchen des Eremiten.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 168. Mit 2 Beilagen.
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Donnerstag I. Beilage zu Nr. 445 der Halleſchen Zeitung 23. September 1909.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage,
283. September.

1122. Wormſer Konkordat.
1678. Der Große Kurfürſt landet auf Rügen.
1728. Der Rechtslehrer Chriſtian Thomaſius, Profeſſor in Halle,

geſtorben.
1783. Der Geſchichtsmaler Peter von Cornelius geboren.
1791. Theodor Körner geboren.
1812. Der engliſche Schriftſteller Samuel Smiles geboren.
1829. Der Pädagog Friedrich Dittes geboren.
1861. ſahen Mhtsſorſcher Friedrich Chriſtoph Schloſſer ge

orben.
1862. Bismarck wird zum Staatsminiſter ernannt und ihm der

interimiſtiſche Vorſitz im Staatsminiſterium übertragen.
1862. Der preußiſche Landtag lehnt die Koſten für die Heeres-

organiſation ab.
1870. Toul kapituliert.
1877. Der franzöſiſche Aſtronom U. J. J. Leverrier geſtorben.
1882. Der Chemiker Friedrich Wöhler geſtorben.
1889. Der engliſche Romandichter William Wilkie Collins ge-

ſtorben.
n

Tagesſpruch: Das Geheimnis iſt der Liebe ſüßeſter Reiz.
G. v. Bernectk.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 22., September.

Zum Kreisturnfeſt in Halle 1910.
Jm Jahre 1910 wird der Turnkreis XIII der Deutſchen

Turnerſchaft ſein Kreisturnfeſt hier in Halle a. S. abhalten. Zum
geſtrigen Dienstag abend war der Hauptaus ſchuß des Kreis-
turnfeſtes, die Mitglieder der einzelnen Ausſchüſſe und eine
größere Zahl von Gäſten zu einer gemeinſamen Sitzung ein-
geladen worden. Es waren 164 Herren erſchienen.

Der Vorſitzende des Hauptausſchuſſes, Herr Profeſſor
Stade, begrüßte die Erſchienenen, beſonders den Vertreter des
Magiſtrats, Herrn Stadtrat Dr. Puſch. Er dankte allen für die
Bereitwilligkeit, mit der ſie ſich der Vorarbeit zum Kreisturnfeſt
zur Verfügung geſtellt hätten. Profeſſor Stade ging dann im
beſonderen auf das Weſen und die Bedeutung des Turnens und
die Ziele der Deutſchen Turnerſchaft näher ein und knüpfte dabei
auch an den Artikel an, der, von ihm verfaßt, vor einigen Tagen
in unſerer Zeitung an leitender Stelle abgedruckt worden iſt.
Darauf gab Herr Profeſſor Stade einen Ueberblick über das, was
ſchon zur Vorbereitung des Turnfeſtes bisher geſchehen iſt. Das
8. Kreisturnfeſt hat im Jahre 1905 in Altenburg ſtattgefunden.
Der Vorſchlag der Halleſchen Turner, das 9. Kreisturnfeſt hier
für Halle zu übernehmen, wurde von dem Kreisturnrat, an deſſen
Spitze Herr Waiſenhausdirektor Bethmann in Langendorf ſteht,
freudig begrüßt und angenommen. Um die große und ſchwierige
Arbeit zu einer würdigen Geſtaltung des Kreisturnfeſtes durch-
führen zu können, brauchen die Turner die wohlwollende Unter-
ſtützung der Behörden und die Hilfe der Bürgerſchaft. Mit
Freude iſt begrüßt worden, daß die Militärbehörde den
Exerzierplatz an der Deſſauer Straße als Turn und
Feſtplatz zur Verfügung geſtellt hat. Hierfür ſoll dem Garni-
ſonälteſten Generalleutnant Exzellenz Roehl noch der be-
ſondere Dank der Turner ausgeſprochen werden. Auch der Herr
Oberbürgermeiſter Dr. Rive hat ſein lebhaftes Jnter-
eſſe an dem Gelingen des Kreisturnfeſtes bekundet und das
gleiche Jntereſſe ſei auch von den Stadtverordneten ſicher. Das
Kreisturnfeſt wird in der erſten Hälfte des Juli 1910
ſtattfinden. Es wird vier Tage, von Sonnabend bis Diens
tag, dauern. Zu dem Feſt werden wenigſtens 6000 Turner,
vielleicht noch mehr, hierher nach Halle kommen. Die finanzielle
Leitung wird zuſammen mit dem Bankhauſe von Reinhold
Steckner geführt. Mit nochmaligem Danke an die Behörden
und die Bürgerſchaft, die ſchon durch Beitritt zu den verſchiedenen
Ausſchüſſen ihre Anteilnahme und Mithilfe gezeigt habe, ſchloß
Herr Profeſſor Stade ſeine Anſprache. Herr Stadtrat Dr. Puſch
dankte dann für die freundliche Begrüßung und verſicherte, daß
der Magiſtrat mit größtem Jntereſſe an dem Gelingen des Feſtes
teilnehmen und ſeine Unterſtützung nicht verſagen werde. Wenn
auch die Bürgerſchaft ihre Mithilfe zuſichere und jeder einzelne
die Arbeit des Hauptausſchuſſes unterſtützen werde, würde auch
das Feſt in würdiger Weiſe gefeiert werden können. Perſönlich
ſtehe er ſelbſt den Beſtrebungen der Turner ſehr nahe. Die
freundlichen Worte wurden mit vielem Beifall aufgenommen.

Der erſte Ausſchuß iſt der Ehrengausſchuß, er wird ſich
aus den Spitzen der Behörden und angeſehenen Bürgern zu-
ſammenſetzen. Die eigentliche Feſtleitung hat der Haupt
ausſchu ß, dem eine große Reihe von ſpeziellen Ausſchüſſen zur
Seite ſteht. Alle Ausſchüſſe haben ihre Bureaus bereits gebildet,
ſie verhandeln durch ihre Obmänner mit dem Hauptausſchuß.
Das Feſt zelt ſoll mehrere tauſend Perſonen faſſen können und
am Eingang des Feſtplatzes ſtehen. Jn ihm ſoll ein Feſtſpiel
aufgeführt werden. Außerdem ſind geplant die Herausgabe
eines Feſtbuches mit einem Führer durch Halle a. S., einer
Feſtzeitung und eines Feſtabzeichens. Auf dem Feſt
platze ſind auch noch eine Reihe anderer Bauten zu errichten für
Poſt und Telegraphie, für die Sanitätskolonne und einzelne
Ausſchüſſe. Die Hauptſache bleibt allerdings recht gutes Wetter.
Die Bürgerſchaft wird dann ſchon von allein mit Freude an dem

(927), Derſelbe, Alte Promenade;

Gelingen des Feſtes mitarbeiten. Jm Oktober ſoll eine allge
meine Turnerverſammlung ſtattfinden, in der weiter über das
Feſt geſprochen werden ſoll.

Gut Heil zum Kreisturnfeſt 1910!

Zuſammenſtellung der Aenderungen im Teilnehmer-Ver-
zeichnis des hieſigen Vermittelungsamts und der Erweiterung des
Sprechbereichs in der Zeit vom 11. bis 18. September 1909.
A. Nach zutragen ſind die Nummern: 739, Reichert, Louiſe,
Wild und Geflügelhandlung, Leipzigerſtraße 51 3104, Aktien
Geſellſchaft für Betonbau, Diß u. Co., Baubureau Freiimfelder
ſtraße 116 I; 3266, Philipp, W., Butterhandlung, Niemeyerſtraße
Nr. 11; 2678, Haaſe, Paul, Schuhfabrik, Albrechtſtraße 25;
Magiſtrat, Hartwig, Dr., Mahrungsmittel-Unterſuchungsamt;
3312, Mörike, Eduard, Kapellmeiſter, Jägerplatz 7, part. B. Zu
ſt reichen ſind die Nummern: 927, Arndt, Gr. Steinſtraße

(927), Roſch, G., Alte
Promenade. C. Zu ändern ſind die Nummern: 406, Lotze,
W., Direktor, Bureau Rathausſtraße 4; (406), Derſelbe, Wohnung
Alte Promenade 6; 2594, Berger, Paul, Bäckerei und Konditorei,
Königſtraße 25 (bisher Jäger Nachf.). D. Erweiterung
des Sprechbereichs: Halle a. S. und Ammendorf- Radewell
ſind zum Sprechverkehr zugelaſſen mit: Königshofen (Grabfeld)
100, Ohligs voller Nachtdienſt).

Von der Haaßengierſtiftung. Die Zinsabwürfe der von
Herrn Bankier Ernſt Haaßengier vor einigen Jahren der Stadt-
gemeinde übergebenen Ernſt und Anna-Haaßengier-Stiftung ge-
langen am 28. Oktober zur Verteilung. Es ſtehen 3500 Mk. zur
Verfügung des Verwaltungskurators. Nach den Stiftungsbeſtim-
mungen ſind zu verteilen 36 Sechzigſtel Anteile an begabte und
ſtrebſame Künſtler und Künſtlerinnen, die Halleſche Kinder ſind
und bedürftig ſein müſſen; 18 Sechzigſtel Anteile an unverſchuldet
in Not geratene Perſonen beiderlei Geſchlechts, die keine Armen-
unterſtützung empfangen haben; die übrigen 6 Sechzigſtel werden
dem Kapitalfonds zugeſchlagen.

Die Ferienwanderungen der Mittel- und Volksſchüler
werden, wie wir hören, in den bevorſtehenden Herbſtferien wieder
aufgenommen. Die Schüler werden erſucht, wie in den großen
Ferien die Mitteilungen in unſerer Zeitung wieder zu beachten.
Die Gruppen-Einteilung bleibt dieſelbe Sonnabend, den
25. September, abends 9 Uhr findet eine Zuſammenkunft
der Führer und Helfer im Reform-Reſtaurant, Große Ulrich-
ſtraße 18, ſtatt. Freunde der Sache ſind willkommen.

Der zweite kommunale Verein hält ſeine Mit-
gliederverſammlung Donnerstag, den 23. September, abends
8314 Uhr im Saale von Kohls Reſtaurant, Königſtraße 4, ab. Auf
der Tagesordnung ſtehen: 1. Stadtverordnetenwahlen. 2. An
fragen aus der Verſammlung. Wegen der Wichtigkeit der Tages
ordnung wird dringend um allſeitiges Erſcheinen gebeten,

Vom Naturwiſſenſchaftlichen Verein für Sachſen und
Thüringen. Jn der letzten Sitzung hielt Herr Profeſſor Dr. Me z
einen eingehenden Vortrag über Fortpflanzung und Vererbung. Aus
gehend von der Frage nach dem morphologiſchen Maß der Jndividuen
und ihrer zeitlichen Begrenzung, behandelte er zunächſt die aſexuelle
Fortpflanzung, die im Pflanzenreiche bei manchen Gruppen ausſchließlich,
bei den meiſten aber neben der ſexuellen vorkommt. Nur dieſe, die ſtets
auf eine Zelle zurückgeht, bedeutet eine phyſiologiſche Verjüngung.
Sodann verbreitete ſich der Vortragende in feſſelnder Weiſe über die
intereſſante Frage der Vererbung und ſchloß ſeine Ausführungen mit
der Darlegung des Mendelſchen Geſetzes. An der Diskuſſion beteiligten
ſich die Herren Privatdozent Dr. Pringsheim und Profeſſor Dr. Wagner.

Die nächſte Sitzung findet morgen, Donnerstag, abends 8 Uhr
in den oberen Räumen des „Reichshofs“, Eingang Kaulenberg, ſtatt.
Gäſte ſind willkommen.

Vom Heideverein. Dem von vielen Mitgliedern geäußerten
Wunſche, an Stelle des Waldfeſtes, das dieſes Jahr leider nicht abgehalten
werden konnte, eine geſellige Veranſtaltung im einfacheren
Rahmen treten zu laſſen, ſoll durch einen gemeinſamen Spazier-
gang durch die Heide nächſten Sonntag, den 26. September, ent
ſprochen werden. Die Mitglieder und Gäſte des Heidevereins, die daran
teilnehmen wollen, fahren nachmittags 3 Uhr vom Hettſtedter Bahn
hofe hier nach Nietleben und wandern unter Führung des Vorſitzenden

Herrn Juweliers Tittel von dort zum „Waldkater“. Hier findet ein
zwangloſes Beiſammenſein der Mitglieder und abends von 7 Uhr an
in dem für den Heideverein reſervierten Saale ein Reigen ſtatt, der
nach Belieben ausgedehnt werden kann. Bei Regenwetter wird
dieſe Veranſtaltung um acht Tage verſchoben. Beſondere Einladungen
dazu ergehen nicht.

Vom Waldheil, der Halleſchen Einfamilien-
häuſer- und Laubenniederlaſſung. Die nächſte
Mitgliederverſammlung findet Sonnabend, den 25. September,
abends 816 Uhr im Evangeliſchen Vereinshauſe ſtatt. Auf der
Tagesordnung ſtehen: 1. Bericht des Vorſitzenden über die in-
zwiſchen noch vergebenen Anteile und Vorlegung der Eingänge,
geſchäftlichen Angebote uſw. 2. Beſchlußfaſſung wegen des Aus-
baues der Straßen. 3. Verſchiedenes.

Die Walderholungsſtätte Heide, die am 5. Mai mit 12 Pfleg
lingen eröffnet wurde, wird kommenden Sonntag, den 26. September,
nachmittags geſchloſſen werden. Die Stätte wurde in dieſem Jahre
von 409 Pfleglingen beſucht, während im vorigen Jahre nur 382 in
Betracht kamen. Auch in dieſem Jahre hatte der Beſuch der Stätte
unter den vielfach ungünſtigen Witterungsverhältniſſen zu leiden, trotzdem
iſt ein erfreulicher Fortſchritt in der Beſuchsziffer eingetreten.
Hieraus geht hervor, daß die Walderholungsſtätte in den Kreiſen der
Erholungsbedürftigen ſich mehr und mehr größerer Beliebtheit erfreut.

Die Stätte wird Sonntag nachmittag von dem Verwaltungsausſchuſſe
und dem Vorſtande des Krankenkaſſenverbandes geſchloſſen. Hierbei
wird die Beteiligung der Pfleglinge, die die Stätte beſuchten, ſowie
rer Freunde und Gönner der Stätte und der Kaſſenorgane gern
geſehen.

Zur Soiree Villemin. Herr Villemin hat ſich entſchloſſen,
auch Freitag nachmittag einen Vortrag zu veranſtalten, in
dem er beſonders den hieſigen Schülerkreiſen Rechnung tragen
wird. Er will die Fabeln von La Fontaine vortragen, die
ebenfalls durch charakteriſtiſche Projektionsbilder illuſtriert ſind. Wie
ſchwer es iſt eine La Fontaineſche Fabel gut vorzutragen, wiſſen alle
die zu beurteilen, die ſie ſtudiert haben. Herr Villemin trägt ſie in
wahrhaft plaſtiſcher Weiſe vor, die Fabel wirkt durch ſeine Kunſt
förmlich dramatiſch. Für die Abendſoiree „Bilder aus Paris“
zeigt ſich bereits ein lebhaftes Jntereſſe. Den Kartenverkauf hat die
Hofmuſikalienhandlung von Heinrich Hothan, Große Ulrichſtraße 38,
übernommen.

Vom Ruderklub Nelſon von 1874, E. V. Die am Sonn
tag abgehaltenen ſportlichen Veranſtaltungen hatten ein zahlreiches
ſchauluſtiges Publikum zu beiden Ufern der Saale angezogen und der
geräumige Bootshausgarten, wie die im Feſtesſchmuck prangenden
Räume faßten Hunderte von Klubangehörigen und Gäſten. Von dem
1. Vorſitzenden, Herrn Oeſtreich, wurden alle in beredter Weiſe herzlich
willkommen geheißen. Nach dem Berichte über die für den Nelſon
günſtig verlaufene Ruderſaiſon wurde des Protektors der deutſchen
Ruderei, Sr. Majeſtät des Kaiſers, mit einem freudigen Ruderhoch
gedacht. Dann folgte die Taufe von drei neuen Booten und zwar eines
Rennſkiffs durch Herrn Möwes, dem Gründer des Klubs, auf den
Namen Pfeil, eines SchülerDoppelzweiers ſeitens des Herrn Profeſſors
Reinicke auf Richard Prohl, worauf Herr Oeſtreich einem Schüler
Vierer unter großem Jubel den Namen des Beherrſchers der Lüfſte
Grafen Zeppelin gab. Die folgende intereſſante Klubregatta
mit 7 ſehr ſtark beſetzten, oft ſcharfen Rennen, darunter eines tadelloſen
Alten HerrenVierers, ergab ein abgerundetes Bild von den durch
gängig hervorragenden Leiſtungen der aktiven Ruderer des großen
Vereins. Während der Pauſen wurde konzertiert. Gegen 8 Uhr fand
die Preisverteilung an die ſiegenden Mannſchaften ſtatt. Eine Jllu-
mination und ein Feſtkommers ſchloſſen ſich an.

Ueber Stellenvermittlung wird uns vom Kaufmänniſchen
Verein für weibliche Angeſtellte u. a. folgendes geſchrieben
Die Stellenvermittlung eignet ſich nicht zum Erwerbsunternehmen.
Es liegt im Charakter jedes Geſchäftes, und die erwerbsmäßig be
triebene Stellenvermittlung iſt ein ſolches, möglichſt viel Gewinn zu
erzielen. Häufiger Stellenwechſel bringt ihr Vorteil. Es iſt von
einem Stellenvermittler, der die Vermittlung erwerbsmäßig betreibt,
zu viel verlangt, nicht ſeinen Nutzen im Auge zu haben, und niemand
kann ihm daraus einen Vorwurf machen. Nur der Umſtand, daß es
ſich bei ihrem Artikel um Menſchenkraft und Menſchenwohl handelt,
und daher viel höhere Werte auf dem Spiele ſtehen, als es ein vor
übergehender materieller Verluſt iſt, läßt die Jnanſpruchnahme einer
Stellenvermittlung, die um des Erwerbes willen betrieben wird, in
vielen Fälleu bedenklich erſcheinen. Hauptſächlich erweiſt ſie ſich
für die ſtellenloſe weibliche Jugend, da ihr noch ganz beſondere
Gefahren drohen, nicht für geeignet. Die Erwägungen dieſer
Gefahren und Uebelſtände haben dazu geführt, daß gemeinnützige
Stellenvermittlungen ins Leben gerufen wurden und die
kaufmänniſchen Vereine für weibliche Angeſtellte
es als ihre erſte Pflicht erkannten, die Errichtung einer
gewiſſenhaft geleiteten Stellenvermittlung zu treffen, die für die
Mitglieder und Prinzipale koſtenlos arbeitet. Jhr Zweck beſteht darin,
den Stellenſuchenden, die ſich meiſt nicht in beſonders günſtiger Lage
befinden, zu helfen, ihre Kräfte gegen entſprechendes Gehalt verwerten
zu können. Es wäre dringend zu wünſchen, daß ſowohl Stellenſuchende
wie Auftraggeber ſich ſtets an die Stellenvermittlung der Berufsvereine
wendeten, da ſie durch dieſe am meiſten hoffen dürfen, ihre Wünſche
befriedigt zu ſehen, ſich unnötige Koſten, Mühe und Aerger zu erſparen.
Je mehr tüchtige Bewerberinnen durch die Stellenvermittlung der
Berufsvereine in die Welt hinausgehen, je mehr wächſt das Vertrauen
der Geſchäftsinhaber zu dieſer, je wirkungsvoller können ſie für die
Handlungsgehilfinnen eintreten und auf ein Steigen der Gehälter und
anderes mehr hinwirken. Darum iſt es auch ſehr weſentlich, daß die
abgehenden Schülerinnen guter Handelsſchulen durch die Berufsvereine
und deren Vermittlung Stellen ſuchen und finden. Lehrer und Lehrer
innen ſollten ihren Einfluß in dieſer Richtung hin geltend machen.
Da nun der Berufsverein für das ſpätere Berufsleben der Schülerinnen
noch viele dringliche Aufgaben zu erfüllen hat und doch gewiß allen
Lehrenden im Jntereſſe ihrer Zöglinge daran liegt, daß dieſen ihr
Fortkommen im Beruf erleichtert wird, wie es nur dann der Fall ſein
kann, wenn der Berufsverein ſeine Ziele erreicht, ſo werden ſie gewiß
gern alles tun, um ihrerſeits die jungen Mädchen den Berufsvereinen
zuzuführen.

Jn der Stenographiſchen Geſellſchaft Gabelsberger wird
kommenden Freitag, abends 9 Uhr, Herr Redakteur Dr. Leo
einen Vortrag halten Ueber die Schönheit in der Kurzſchrift. Die
nächſten Lehrgänge beginnen Freitag, den 1. und Dienstag, den
5. Oktober im Hotel Deutſcher Hof.

Vom Lokalverband Halleſcher Kegelklubs (Deutſcher
Keglerbund). Ein Klubwettkegeln hat auf der Bahn im Hotel
„Kaiſer Wilhelm“ ſtattgefunden. Sonntag, den 19. September,
ſah der Verband alle ſeine Klubs zum Wettkegeln zuſammen,
das intereſſante Reſultate brachte und mit dem Siege des Klubs
„Alte Jourbrüder“ endete. Dieſer Klub erhielt mit 514 Holz
(100 Kugeln) neben dem erſten Preis auch den vom Verbande
geſtifteten Wanderpreis. Nach Schluß des Kegelns fand die Preis
verteilung und ein Kommers ſtatt, bei dem den Siegern die Preiſe
vom Vorſitzenden mit einer Anſprache überreicht wurden. Der
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bietet eine hervorragende Auswahl in allen Grössen und Preislagen.
wöhntesten Ansprücohen an Ohik, Haltbarkeit und guten Sitz durchaus entsprechen.

Jchöne nd prabcsche Garderobe für Hnder.

Mädohen-Turnkleider und -Turnhosen,.
Veranlasst durch die immer grösser werdende Nachfrage, habe ich diesem Artikel für die Herbste und

Winter Saison das allergrösste Interesse entgegengebracht; meine

Abteilung für Kinder- Konfektion
Ich führe nur erste Fabrikate, die den ver-

H. C. Weddy-Pönicke, naue,
W Leijprigerstrasse 6, Parterre, I., II. und III. Etage.
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Verband, der bemüht iſt, durch Einführung neuer Spielarten
den Kegelſport immer mehr zu heben, gehört mit ſeinen Mit
gliedern zum Deutſchen Keglerbund, über deſſen Zwecke und Ziele
Herr Architekt Koch, Marktplatz 11, Auskunft erteilt.

Der Evangeliſche Männer und Jünglingsverein zu Halle
Giebichenſtein beſchloß in der letzten Sitzung, am 30. September
einen Familienabend zu veranſtalten, für den jetzt ein reich
haltiges Programm zuſammengeſtellt wird. Das Nähere darüber wird
noch bekannt gegeben. Aus Mitgliederkreiſen iſt die Einrichtung
eines Stenographiekurſus gewünſcht worden und Herr Kurt
Reißel erklärte ſich, nachdem man ſich wegen ſeiner weiten Ver-
breitung und Ueberlegenheit für das Gabelsbergerſche Syſtem
entſchieden hatte, zur Leitung des Unterrichtes bereit. Der Kurſus ſoll
Anfang Oktober beginnen, bis zu dieſer Zeit müſſen auch die An
meldungen erfolgt ſein.

Vom Ratskeller. Die Bewirtſchaftung dieſes beliebten Re
ſtaurants hat Herr Hermann Kunze übernommen, dem infolge ſeiner
langjährigen Tätigkeit als Wirt des Hotels „Kaiſerhof“ zu Hettſtedt und
des dortigen Reſtaurants „Ratskeller“ der beſte Ruf als tüchtiger, umſichtiger
Wirt vorausgeht. Herr Kunze verſpricht auch in ſeiner Anzeige, das Beſte
aus Küche und Keller zu bieten.

Vom Salamanderſchuhwarenhaus. Die Zweigniederlaſſung
der SalamanderSchuhgeſellſchaft m. b. H. verlegte ihr Geſchäſtslokal
am Dienstag in ihre großen, der Neuzeit entſprechend eingerichteten
und ausgeſtatteten Räume Leipziger Straße 100. Das Verkaufslokal
ſtellt in ſeiner hochmodernen, gediegenen Einrichtung eine Sehens
würdigkeit dar und wird ſicher dazu beitragen, der beliebt gewordenen
Marke Salamander neue Kunden zuzuführen.

Falſche Angaben bei Anſpruch auf Zeugengebühren. Jn
den Gerichtsgebäuden ſind vielfach Warnungstafeln angebracht, auf
denen deutlich zu leſen ſteht, daß wiſſentlich falſche Angaben bei Er
hebung von Zeugengebühren als Betrug verfolgt werden. Trotz dieſer
Warnungen können es hin und wieder Zeugen nicht laſſen, ſich durch
unwahre Angaben über ihren Lohn und Zeitverluſt erhöhte Zeugen
gebühren zu erſchwindeln, obwohl der geringe Gewinn in gar keinem
Verhältnis zu der Strafe ſteht. Ein Maſchinenheizer Albert Kuhnt
von hier hatte als Zeuge in einem Zivilprozeß ſeine Lohn und Zeit
verſäumniſſe fälſchlich auf 3 Mk. bewertet. Jn Wahrheit hatte er
gar nichts verſäumt, denn er war damals arbeitsunfähig und bezog
Krankengeld. Sein Betrug kam ans Licht und ſo muß er jetzt ſeine
Unredlichkeit mit einem Tage Gefängnis wegen Betruges büßen.

Von Stadt und Straße. Bei einer in der vergangenen Nacht
abgehaltenen Streife wurde eine männliche Perſon in einem Stroh
diemen der Delitzſcher Straße nächtigend angetroffen und eine männliche
Perſon auf einer Bank in den Anlagen Ecke Huttenſtraße und Merſe
wirger Straße.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktiong
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer und ZſchipkauFinſter
walder Bahn ſind am 21. September 1909 zur Verladung von Braun
kohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braunkohlenkoks
geſtellt 3815 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. („Der Freiſchütz“ von C. M. von Weber.)

Es wollen eine Menge Bedingungen erfüllt ſein, ehe ſelbſt eine nach
heutigen Begriffen ſo einfache Oper wie Webers unvergänglicher „Frei
ſchütz“ zu vollem und wahrem Leben erſteht. Ueberall ſtecken Schwierig
keiten, die ſich nicht im Sturmſchritt beſiegen laſſen, und die in einer
Aufführung, die nicht in fleißigen Proben ausgereift iſt, faſt ebenſo
viele Schäden und Mängel bedeuten. Vielleicht iſt ſogar der übliche
Theaterſchlendrian, der ſich am „Freiſchütz“ arg verſündigt hat, die
Schuld daran, daß dieſes Meiſterwerk dem Herzen des deutſchen Volkes
nicht mehr ſo nahe ſteht, wie es verdient. Jn Halle iſt ja auf Webers
„Freiſchütz“ viel Mühe und Sorgfalt verwendet worden. Seit Jahren
legten ſeine Aufführungen ein beredtes Zeugnis ab für den künſtleriſchen
Ernſt der Theaterleitung. Das ſchließt natürlich auch ein gelegentliches
Mißlingen nicht aus. Und ſo hatte denn die Eröffnungsvorſtellung
ihre ſchwachen Seiten. Um ſo beſſer war die Wiederholung und zwar
bewarben ſich Dirigent, Soliſten, Chor und Orcheſter gleichmäßig um
die Ehren des Abends. Herr Kapellmeiſter Eduard Mörike
bewährte ſeinen künſtleriſchen Geſchmack und ſeine ſichere Hand. Durch
weg war er der Aufführung ein zuverläſſiger und geiſtesſpendender
Führer. Das Orcheſter, das in ſeinen einzelnen Gruppen wohl keine
durchgreifende Veränderung erfahren hat, erwies ſich ſchon wieder
trefflich eingeſpielt, obwohl hier und da noch rhythmiſche Schärfe und
Diskretion im Farbenauftrag zu vermiſſen war. Die Chöre, die über
anſehnliches Klangmaterial verfügen, faßten zuerſt ihre Aufgabe etwas
taſtend und ängſtlich an. Der erſte Akt litt in ſeinen Enſembles
infolgedeſſen an fragwürdiger Jntonation und auffälliger Dürftigkeit
der Soprane. Später machte ſich aber in den Reihen der Chor
mitglieder Mut und Kraftgefühl bemerkbar. Der Jägerchor wurde
vortrefflich geſungen, und das große Finale des letzten Aktes ging
glänzend, ſo daß dem Chore an dem impoſanten Abſchluß der guten
Aufführung ein anerkennenswerter Anteil zufiel.

Ueber die Soliſten kann man nur Anerkennenswertes berichten.
Frau Bruger- Drevs gehört zu jenen Künſtlerinnen, die ſich von
der Schablone frei gemacht haben, die Geſtalten, die ſie darſtellen mit
Blut und Leben erfüllen und deshalb beim Zuſchauer ſofort die lebhafteſten
Sympathien erwecken. Jhre Agathe war ein echt deutſches Jäger- und
Waldkind, ſo wahr und klar in ihrem Weſen, ſo treu in ihrer Liebe,
ſo kindlich gläubig in ihrer Frömmigkeit. Dieſem Aeußern entſprach
der gefühlswarme Geſang. Hatte man ſich erſt an den etwas halſigen
Klang einzelner Töne, an die Eigenheiten der Vokaliſation, die auch im
Dialog zu Tage traten, gewöhnt, ſo konnte man der Künſtlerin mit
ungetrübtem Genuß lauſchen. Sowohl die große Arie wie die Cavatine
waren treffliche Leiſtungen. Nicht ganz ſo fertig, aber kaum minder
lobenswert war der Max des Herrn Lähnemann. Angenehm
berührte die muſikaliſche Sicherheit, mit der der junge Künſtler den
Stoff beherrſchte. Der Charakter des braven Jägerburſchen, der ſich
vom Böſen zu einem bedenklichen Fehltritt verleiten läßt, war richtig
angelegt und konſequeut durchgeführt. Einige Ecken und Kanten im
Spiel werden ſich von ſelbſt mit der Zeit abſchleifen. Gleichmäßig
wertvoll blieb ſein Geſang, obwohl der Tonbildung noch einige kleine
Mängel anhaften, deren Ueberwindung ſich Herr Lähnemann befleißigen
muß. Ausgezeichnet geriet die ſchöne Arie des erſten Aktes, die der
Künſtler in eine groß angelegte Steigerung auslaufen ließ. Für das
Aennchen bringt Frl. Strohecker ein entzückendes Spieltalent mit,
ſo daß man faſt vergeſſen konnte, daß die Stimme der Künſtlerin nicht
eben ausgiebig und charaktervoll iſt. Jn den übrigen Rollen trugen
alte Bekannte ihr Scherflein zum Gelingen des Ganzen bei. Tüchtig
war der Kaſpar des Herrn Birkholz, obwohl er wieder mit
Heiſerkeit und Rauhigkeit des Klanges zu kämpfen hatte. Den biedern
Erbförſter gab Herr Aumann mit Gewiſſenhaftigkeit. Ein luſtiger
Kilian war Herr Gruſelli. Sowohl Herr Frank als Eremit, wie
Herr Bergmann als Ottokar ſangen ſehr gut. Die Regie war mit
Umſicht tätig geweſen, hatte ſich aber leider im zweiten Akte eine derbe
Geſchmackloſigkeit geleiſtet. Gerade da, wo ſich im herrlichen Terzett
die bange Spannung in Wohllaut löſt, brachte Aennchen einen Spinn
rocken herbeigeſchleppt, um ihn ein Dutzend Takte ſpäter wieder artig
zur Seite zu ſtellen. Unglaublich. Die Ausſtattung iſt als wundervoll
aus früheren Jahren her bekannt.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben: Am
Donnerstag wird als erſte Wagner- Vorſtellung in dieſer Spielzeit „Die
Walküre“ gegeben. Anfang 7 Uhr. Freitag zum erſten Male:
„Die liebe Familie“, Luſtſpiel in drei Akten von Esmann. Dieſer
hervorragend begabte däniſche Schriftſteller iſt leider noch wenig in
Deutſchland bekannt geworden. Ein tragiſches Schickſal entriß ihn vor
etwa vier Jahren einem arbeitſamen, erfolgreichen Leben. Seine frühere
Geliebte erſchoß ihn auf der Straße, als er in das Kgl. Hoftheater treten
wollte, um der Premiere ſeines neuen Luſtſpiels beizuwohnen. Aus
ſeiner Feder ſtammen eine große Reihe von Schauſpielen, Luſtſpielen,
auch Schwänke, und ſeine Feuilletons in den Tageszeitungen waren
ebenſo beliebt, als ſeine ſatyriſch angehauchten Kritiken gefürchtet. Zu
den geiſtvollſten ſeiner dramatiſchen Werke zählt „Die liebe Fa-
milie“, eine feine Komödie, die Rudolf Presber für die deutſche Bühne

bearbeitet hat. Sonnabend „Die Dolkarprinzeſſin“, Jubiläums-
vorſtellung Gr 25. Male). Sonntag nachmittag zum letzten Male
„Jm weißen Röß'l“. Abends: „Der Bajazzo“, hierauf
„Der Waffenſchmied“.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

4 Mitteldeutſche PrivatBank, Aktien Geſellſchaft. Es wird
uns geſchrieben: Zwiſchen der Magdeburger Privat
Bankin Magdeburg und dem Dresdener Bankver-
ein in Dresden iſt ein Vereinigungsvertrag vor-
behaltlich der Genehmigung der beiderſeitigen Generalverſamm
lungen geſchloſſem worden, wonach die Geſchäfte der beiden Jn
ſtitute unter der Firma Mitteldeutſche Privat-Bank,
Aktien-Geſellſchaft“, mit Wirkung vom 1. Januar
dieſes Jahres gemeinſchaftlich geführt werden. Die
Magdeburger PrivatBank erhöht zu dieſem Zwecke ihr Kapital
von 36 000 000 auf 50 000 000 durch Ausgabe von 14 000
Aktien zu je 1000 A. 14 000 000 um dieſelben den
Aktionären des Dresdener Bankvereins in der Weiſe anzubieten,
daß auf je 6000 Aktien des Dresdener Bankvereins 5000
Mitteldeutſche Privat-Bank- Aktien entfallen.
ſchein pro 1909 der Dresdener Bankverein-Aktien wird mit
5 Proz. zur Auszahlung gelangen. Die neuen Aktien der Mittel
deutſchen Privat-Bank nehmen vom 1. Januar 1910 ab an der
Dividende teil. Beide Jnſtitute haben bisher die gleichen Ziele
verfolgt. Der Dresdener Bankverein im Königreich, die Magde
burger Privat-Bank in der Provinz Sachſen, den ſaächſiſchen
Fürſtentümern und den angrenzenden Gebietsteilen. Die analoge
Tätigkeit in wirtſchaftlich eng verbundenen Gebieten ergaben
naturgemäß viel Berührungspunkte, die in der letzten Zeit ihren
Ausdruck fanden in der gemeinſchaftlichen Durchführung großer
induſtrieller Geſchäfte und auch in dem beiderſeitigen Erwerb von
Aktien, welcher es ermöglicht, die jetzt erforderliche Kapitalser
höhung auf 14 000 000 zu beſchränken. Die Herren Direktoren
Ernſt und Gentner vom Dresdener Bankverein treten in
den Vorſtand der Mitteldeutſchen PrivatBank ein, während Herr
Direktor Dutſchmann auf ſeinen Wunſch mit Ende dieſes
Jahres aus ſeiner jetzigen Stellung ausſcheidet. Die bisherigen
Mitglieder des Aufſichtsrates des Dresdener Bankvereins ſollen
in der demnächſt ſtattfindenden außerordentlichen Generalver-
ſammlung zur Wahl in den Aufſichtsrat der Mitteldeutchen Privat
Bank vorgeſchlagen werden. Die Generalverſamm-
lungen des Dresdener Bankvereins und der Magdeburger
PrivatBank werden auf den 14. be zw. 15. Oktober er. be
rufen. Wenn die Magdeburger Privat-Bank ebenſo wie der
Dresdener Bankverein für die Durchführung der Transaktion ſich
entſchließon, die Firma Mitteldeutſche Privat-Bank“ anzu-
nehmen, ſo kommt hierin zum Ausdruck, daß die Pflege des Ge-
ſchäfts in dem wirtſchaftlich regen Königreich und der Provinz
Sachſen die Vereinigung beider Banken zu einem ZentralJnſtitut
angezeigt erſcheinen läßt, das ſich an Kapitalkraft den im Bezirk
beſtehenden Banken zur Seite ſtellen kann. Die reichlichen Reſerve
ſtellungen, welche die Magdeburger Privat-Bank in den letzten
drei Jahren bei einer ſtabilen Dividende von 7 Proz. vorge
nommen hat, werden durch die jetzige Transaktion weiter verſtärkt.
Für das laufende Geſchäftsjahr iſt unter fernererKonſolidierung der offenen und ſtillen Reſerven die gleiche
Dividende wie in den drei letzten Jahren in Ausſicht zu
nehmen. Zu der Kapitalserhöhung der Magdeburger PrivatBank
auf 50 000 000 A. iſt zu bemerken, daß bei der Vermehrung von
18 000 000 auf 50 Millionen Mark nur in bezug auf
6 000 000 an die Aktionäre appelliert worden iſt. Die Kapital
vermehrung von 32 000 000 reſultiert aus den Vereinigungen
mit Banken und Bankfirmen, die ſich ausnahmslos für die Ge
ſchäftsentwickelung der Magdeburger PrivatBank als förderlich
erwieſen haben.

y. Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind unter
üblichem Vorbehalt zugelaſſen nom. 20 000 000 4 Hypotheken
pfandbriefe, vor dem 1. Juli 1919 nicht kündbar, Serie XIII und XIV,
Ausgabe von 1909, der Berliner Hypoth enbank Aktien-

geſellſchaft. W—-y. Eilenburger Kattunmanufaktur, A.G. Die General
verſammlung erklärte ſich mit der Ausſchüttung von 3 Proze nt
Dividende einverſtanden. Das ausſcheidende Aufſichtsrats-
mitglied Geh. Kommerzienrat Steckner wurde von neuem in
ſein Amt berufen.

y. Norddeutſche Hagelverſicherungs- Geſellſchaft in Berlin.
Auch die größte aller HagelverſicherungsGeſellſchaften meldet ihren
Mitgliedern den günſtigen Verlauf des diesjährigen Verſicherungs
geſchäfts. Zwar iſt die Geſellſchaft nicht ganz mit der Vorprämie aus-
gekommen, aber die Nachzahlung beträgt nur 20 Proz. gegen 200 Proz.
im Vorjahre. Die Verſicherungsſumme der Geſellſchaft hat teils in
ſolge Aufhebung des heſſiſchen Staatsvertrages, teils auf Grund von
Minderdeklarationen in einzelnen Gegenden einen Rückgang von 6 Milli-
onen erfahren, beträgt aber immer noch über 893 Millionen.

y. PhöniciaWerke, A.G. in Elſterwerda. Jn der außer
ordentlichen Generalverſammlung wurde der Vertrag e uerh ge
nehmigt, der eine Vereinigung der Geſchäftsbetriebe PhöniciaWerke
Elſterwerda mit der Firma Schraubenfabrik H. Groß Nachfolger in
BerlinTempelhof bezweckt. Nach dieſem Vertrage werden die Firma,
die ſämtlichen Maſchinen, Betriebseinrichtungen ſowie die Kundſchaft
der Tempelhofer Firma in das Eigentum der PhöniciaWerke über-
tragen und die Verlegung des Betriebes der Schraubenfabrik in Tempel
hof nach Elſterwerda erfolgen.

y. Eiſen Induſtrie Menden u. Schwerte Aktiengeſellſchaft.
Der Abſchluß pro 30. Juni 1909 ergibt bei erhöhten Abſchreibungen
einen Verluſt von 323 777 der aus den Reſerven der Geſell
ſchaft gedeckt werden ſoll.

y. Maſchinenfabrik Kappel, A.-G., in ChemnitzKappel.
Der Generalverſammlung wird die Verteilung einer Divi
dende von 22 Prozent (i. V. 24 Prozent) vorgeſchlagen.

y. Adlerwerke, vorm. Heinrich Kleyer in Frankfurt a. M.
Die Direktion teilt einem Aktionär mit, daß das Unternehmen in
allen Branchen des Betriebes zurzeit ſehr gut beſchäftigt und
der bisherige Geſamtumſatz nicht unerheblich höher als zur gleichen
Zeit des Vorjahres iſt. Ueber die Höhe der Dividende könne die
Direktion augenblicklich noch nichts ſagen.

y. Deutſche Elektrizitätswerke Lahmeyer u. Cie. Die
Generalverſammlung genehmigte eine Dividende von
wiederum 5 Prozent und überwies 150 000 A (i. V. 100 000
Mark) dem Dividendenergänzungsfonds.

—-y. Die Portlandzementfabrik „Saturn“ will, falls das
Zementſyndikat nicht erneuert wird, ſchon am 1. Oktober mit den
Vorverkäufen für das nächſte Jahr beginnen.

—y. Freiherrlich v. Tucherſche Brauerei, A.G. in Nürnberg.
Jn der Generalverſammlung, welche die Dividende auf
14 Prozent feſtſetzte, teilte die Direktion mit, daß im neuen
Geſchäftsjahre der Abſatz normal ſei. Hopfen ſei in
dieſem Jahre teurer, jedoch beſitze die Brauerei große, billig ein
gekaufte Vorräte. Gerſte ſei billiger erhältlich. Mit dem Ein
kauf wurde zu vorteilhaften Preiſen bereits begonnen. Die Ver-
waltung hoffe, auch im laufenden Jahre wieder ein be
friedigendes Ergebnis zu erzielen.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Nachlaß des Gaſtwirts Karl Ziefer in Erfurt.

Salpeterpreiſe am 22. September 1909.
Sofort: Hamburg 8,75 Magdeburg 9,05

Februar.-März 1910: Hamburg 9,10 Magdeburg 9,30
Februar März 1911 Hamburg 9,25 Magdeburg 69,45 W.
Tendenz: feſt.

Der Dibvidenden-

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 22. Sepbr. Preis pro 100 Kilo 13,75 c waggon

frei hier in Leihſäcken,
Zuckerberichte.

c Sept. e ener genhtdericht der Halleſchen Zeitung.)

88 ohne Sack 10,90. uNachprodukte 75 ohne Sack Tendenz: ſtetig.

Keile r 21,25.ryſtallzucker I. mit SackGem. Raffinade mit Sack Tendenz: ruhig.
Gem. Melis mit Sack

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
September 11,67 G. 11,75B. Jan.-März 10,9724G, 11,00B.
Oktober 10,856, 10,90B. Mai 11,126, 11,15B.
Okt. Dezbr. 10,85G, 10,87 B. Auguſt 11,27 G, 11,80B.

Tendenz: ruhig.
Hamburg, 22. Sept. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

September 11,67 G. Jan. -März 11,006G.
Oktober 10,858G., Mai 11,17 G.
Okt. Dez. 10,856G. Auguſt 11,32 G,

Tendenz: ſtetig.

Kaffeebericht.
22. Sept. n Kaffee, good average Santos

eptember 33 ärz 31Dezember 32 Mai 31 LTendenz: behauptet.
Berliner Produktenbörſe vom 22. Sept. (Eigener Drahtbericht.)

Weizen per Sept. 214,00 Okt. 214,00 Dez. 214,00
Roggen per Sept. 175,00 Okt. 173,00 Dez. 173,00
Hafer per Sept. 157,00 AC, Dez. 155,25
Mais per Sept. 151,00 Dez. 154,256 .4
Rüböl per Sept. Oktbr. Dezbr. M

Börſe von Berlin vom 22. Septbr. (Eigener Drahtbericht.)
Das Hauptintereſſe der Börſe konzentrierte ſich heute auf

einige Spezialwerte, für die beſondere Anregungen vorlagen. So
hat die Zeitungsmeldung, daß die Otavi-Minen- und Eiſenbahn-
geſellſchaft ihre Kupferproduktion auf drei Jahre für jährlich
7 Millionen Mark an die American Smelting and Refining
Companh verpachtet habe, zu lebhaften Käufen in dieſen Aktien
bei mehrprozentigen Kursſteigerungen Anlaß gegeben. Ferner
ſetzten Hohenlohe um 536 Proz. höher ein auf die günſtigen Mit-
teilungen in der geſtrigen Verſammlung des Zinkhüttenverbandes
und das angebliche unmittelbare Bevorſtehen einer weiteren all-
gemeinen Heraufſetzung der Zinkpreiſe. Außerdem fanden noch
lebhafte Umſätze in Gelſenkirchen ſtatt, die ziemlich 2 Proz. ge-
wannen unter fortgeſetzten Käufen einer Großbank. Auch
Bochumer Gußſtahl begegnete guter Nachfrage und gewann
1 Proz. Phönix konnte im Verlaufe gleichfalls 1 Proz. gegen
geſtern gewinnen. Die übrigen Werte des Montanaktienmarktes
lagen gleichfalls feſt und zogen auch vorwiegend etwas an. Das
Geſchäft darin hielt ſich aber zumeiſt in engen Grenzen, wurde
in der zweiten Börſenſtunde jedoch lebhaft bei erheblichen Steige-
rungen in Bochumern, Phönix und Gelſenkirchnern. Jm übrigen
nahm der Verkehr an der Börſe keine große Ausdehnung an.
Banken erfuhren nur ganz unbedeutende Aenderungen. Von
Bahnen waren Lombarden gebeſſert. Pennſhlvania ſtiegen im
Anſchluß an New-York ziemlich 2 Proz., Canada lagen abge
ſchwächt. Schiffahrtsaktien gaben auf Realiſierungen etwas nach.
Elektrizitätsaktien waren feſt. Am Fondsmarkte gab ſich heute
eine etwas günſtigere Stimmung für Deutſche Reichsanleihe
kund auf Grund der Auslaſſungen der „Berliner Politiſchen
Nachrichten“ über die finanzielle Lage des Reiches und Preußens.
Dreiproz. Reichsanleihe zog um 0,20 Proz. an. Auch ſpäter be-
hielt die allgemeine Stimmung durchaus den Charakter der
Feſtigkeit. Tägl. Geld 256 Proz., Ultimogeld 476-5 Proz.
Privatdiskont 356 Proz.

Wochen-Marktberichte.
Marktbericht der Provinzialſächſiſchen Saatzuchtgenoſſen

ſchaft Halle a. S. vom 21. September 1909. Mit der Felde
beſtellung konnte noch nicht begonnen werden, da es in
unſerem ganzen Bezirk andauernd geregnet hat. Es ſind in dieſen
Tagen Mengen bis 93 mm gemeſſen worden. Nur in einem Falle
wurde mit der Roggenbeſtellung der Anfang gemacht. Jn Höhenlagen
ſteht noch über die Hälfte des Getxeides auf dem Felde, Auswuchs iſt
hier natürlich wahrſcheinlich.

Weitere Druſchergebniſſe
Sommerweizen von einem Schlage durchſchnittlich reichlich

23 Ztr., derſelbe Anbau von einem anderen Schlage 18 Ztr.
Winterweizen: Die Züchtungen unſerer Mitglieder haben ſich
nach vorgenommenen Anbauverſuchen bewährt und in einem Verſuch
Erträge von 21,70--22,72 Ztr. gegen 18,64 Ztr. älterer Züchtungen
und im anderen Verſuche 16,75 Ztr. gegen 13,55-—-15,80 Ztr. älterer
Züchtungen für den Zentner auf einen Morgen ergeben. Gerſte:
Weitere Reſultate offizieller diesjähriger Anbauverſuche beſtätigen wieder
die hohen Erträge und hervorragende Qualiät der Bethgeſchen Gerſte,
e Wir notieren heute in von der Landwirtſchaftskammer anerkannten
Saaten

Weizen: Original Behrens Squareh. 30--32 AC, Orig. Heinr.
Mettes Squareh., Heinr. Mettes Rauhweizen, Orig. Sperl. Sinsl.
Squareh., Orig. Himmels. Squareh., Orig. Mahnd. Squareh., Klädener
Squareh., Queiſer Sv. Renodl. 29--31 Original Strubes Squareh.,
1. u. 2. Abſaat, Orig. Criewener 104, 1. Abſ., 26,60 29 Original
Beſeler 3 Squareh., Teverſen, Klädener Squareh. 1. Abſ. 26—-28
Sv. Bore 1. Abſ. 28--30.

Roggen: Orig. Himmels Champ., Orig. J. Sperl Buhlend.
grünkern. 27--29 Orig. v. Kalben-Vienauer Jubil. 26—28
Mahnd. Zeel. 25-27 Heinr. Mettes Zeel. 24-26
Walthers Petk. 24--26 AC, Orig. F. v. Loch. Petkuſer, 3., 2. und
1. Abſaat, 21--25 Orig. J. Sperl. Buhlend. 3. u. 1. Abſaat, 21
bis 24 Orig. Rimp. Schlanſt., 1. Abſ., 23 25

Gerſte: Mammut, 2. u. 1. Abſ., 20 23
Alles für 100 kg ab Verſandſtation je nach Quantum.

Leopoldshall Staßfurt, 22. Septbr. Düngemittel,
(Bericht von Wichmann Co., G. m. b. H., Salzgeſchäft.) Es notiert
frei Eiſenbahnwagen ab Werkſtation bei Abnahme in Ladungen mit
der Maßgabe, daß für ſämtliche deutſche, mit den Abladeſtationen
in direkter Frachtverrechnung ſtehende Stationen feſte Frachtzuſchläge
elten, per 100 Kg: Kainit, fein gemahlen, mit 12,4 reinem
ali 1,50 ohne Sack, 1,98 mit Sack. Carnallit mit 9 reinem

Kali und Kieſerit 0,90 ohne Sack, 1,41 mit Sack. Hochproz.
Carnallit ohne Sack, A. mit Sack. Kalidünge-
ſalze mit 20 reinem Kali 3,10 30 4,75 40 6,40 ohne
Sack, Abnahme einſchließlich Sack 0,55 höher. Carnallit mit 12,4
reinem Kali 1,50 loſe, 2,01 mit Sack, wobei auf dieſen Carnallit
eine Extrabonifikation von 15 per 10000 kg bewilligt wird.
Torfmehlbeimiſchung für alle Salze 0,10 per 100 kg Auffſchlag.
Für Kainit, 9 und 12,4 Carnallit und Kieſerit wird 5 J Notſtands
vergütung bewilligt. Die Lieferungen erfolgen nur zur landwirtſchaft
lichen Verwendung im Jnlande. Stickſtoffkalk, ca. 19 Stickſtoff
enthaltend, zu billigſten Preiſen. Thomasmehl zu Konventionspreiſen.
Händler erhalten auf ſämtliche Sorten Rabatt. Die Aufträge gehen
weiterhin recht gut ein. Der Wagenmangel iſt noch nicht ganz beſeitigt,
immerhin haben ſich größere Verzögerungen vermeiden laſſen.

Naumburg a. S., 22. Sept. (Bericht der Naumburger
Getreide-Notierungskommiſſion.) Die Notierungen ver-
ſtehen ſich für 1000 kg netto ab benachbarter Station und frei Naumburg

Bahnhof. Weizen: ruhig, gut 202-210 ACG, mittel bis
gering A. Roggen: ruhig, gut 170-- 175, mittel

feuchter unter Notiz. Braugerſte: ruhig, gut 180
bis 188 mittel gering feinſte überNotiz. Hafer: ruhig, gut 158 164 mittel gering

feiner ſchwerer Hafer über Notiz. Raps: gut bis
1 A.
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Viehmärkte.

Halle, 22. Septbr. (Bericht der SchlachtviehVer
ſicherung des Landw. Bauernvereins des Saal-
kreiſes zu Halle a. S. ((e. G. m. b. H.). Tatſächlich erzielte
Lebendgewichtpreiſe auf Grund der in der Zeit vom 13. bis 18. Sept.
v tre Verſicherungen.

ſchſen: Kl. Ia Ib gjähr., 1150 Pfd., 40 1 Verk.*;
e Sjähr., 1660 1455 Pfd., 38 2 Verk.“; IIb III
IIIb

Bullen: Kl. Ia Ib 2jähr., 1300 Pfd., 390 1 Verk.*;
e 3--2jähr., 1525--1160 Pfd., 37 3 Verk.*; IIbd III
I

Kühe: Kl. Ia Ib IIa 6--8jähr., 1270 1160 Pfd.,
7 Verk.* IIIa 7jähr., 1220--1010 Pfd., 33 32 3 Verk.*;
IIIb 6jähr., 1000 Pfd., 30 1 Verk.*

Schweine (ohne Qualitätsbezeichnung): 260 Pfd., 60 C, 2 Verk.“*;

330--228 Pfd., 59 12 Verk.* 305--225 Pfd., 58 AC, 29 Verk.
343--234 Pfd., 57 ACc., 10 Verk. 286--210 Pfd., 56 12 Verk.“;
290--270 Pfd., 54 ACc., 2 Verk.* 258 Pfd., 53 1 Verk.
Durchſchnittspreis 57,54 per Zentner Nicht Einzeltiere,
ſondern Verkaufsgruppen.,

Raumburg, 22. Sept. (Bericht der Naumburger Fettvieh
Notierungskommiſſion.) Bullen: I. Qual. 37--40, II. Qual. 34
bis 37 Ochſen: I. Qual. 36--39, II. Qual. 33 36
Kühe: I. Qual, 33--37, II. Qual. 30--33 Stiere und
Färſen: I. Qual. 36—40, II. Qual. 33—36 Kälber: I. Qual.
38--40, II. Qual. Lämmer: I. Qual. 36--39, II. Qual.

Hammel: I. Qual. 31--34, II. Qual.
Schweine: I. Qual, 54-57, II. Qual. Tendenz: ruhig.

TagesMarktberichte.
NewYork, 21. Sept. 6 Uhr abends. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 20. Sept.) Baum-
wolle- Preis in New-York 13,10 (13,00), Lieferung Okt. 12,80
(12,76) Lieferung Jan. 12,90 (12,87), in New Orleans
(12 Petroleum Standard white in NewYork 8,25 (8,26).in Phlladelphia 8,20 (8,20), Rafined (in Caſes) 10,65 (10,65), Credit

Balances at Oil City 1,58 (1,58), Schmalz, Weſtern ſteam
12,70 (12,65), Rohe Brothers 183,10 (13,00), Mais per
Sept. 76 (76), Dez. 71 (716 Mai (7). Weizen,
roter Winterweizen loco 108 (1107/ Weizen per Sept. 1117/
(1102 per Dez. 108 (106 per Mai 109! (108), per Juli

Getreidefracht nach Liverpool 1 (1 Kaffee fair.
7 (73 Rio Nr. 7 per Okt. 5,60 (5,50),Mehl, SpringWheat clears 4,50 (4,50).

(30,25 30,50).,

Rio Nr. 7
per Dezbr. 5,60 (5,55),
re 3,73 (3,71). Zinn 30,15-—-30,25

upfer 12,50 12,70 (12,50 12,65).

ſetzte Draht- und Fernſprech- Nachrichten.

Das Kaiſerpaar in Rominten.
Gr. -Rominten, 22, September. Der Kaiſer und die

Kaiſerin ſowie Prinz Oskar ſind heute früh 8 Uhr hier
eingetroffen. Zum Empfang der Majeſtäten war Land-
rat v. Gehren-Goldap am Bahnhofe erſchienen. Die
Schulen bildeten Spalier. Die Abfahrt nach dem Jagd
ſchloß Rominten erfolgte in Automobilen.

Der König von Sachſen zum Generaloberſt ernannt.
Dresden, 22. September. Der Kaiſer hat den

König von Sachſen zum Generaloberſt ernannt.
Der Reichskanzler auf der Reiſe nach München

Wien, 22. September. Der deutſche Reichskanzler
v. Bethmann Hollweg iſt heute vormittag nach
München abgereiſt. Auf beſonderen Wunſch des Reichs
kanzlers unterblieb jeder offizielle Abſchied. Am Bahnhofe
hatten ſich der deutſche Botſchafter und die Herren der
Botſchaft zum Abſchied eingefunden.

Vom „Zeppelin III“.
Frankfurt a. M., 22. September. Das Luftſchiff

„Zeppelin III“ iſt heute vormittag 9 Uhr 40 Min. zur
Heimreiſe nach Friedrichshafen aufgeſtiegen.

Spanien und Marvokko.
Madrid, 22. September. Der Unterſtaatsſekretär des

Auswärtigen ließ dem Führer der marokkaniſchen Ge-
ſandtſchaft eine Note zuſtellen, in der alle vom Machſen
d ten Behauptungen in ſachlicher Weiſe beantwortet
wurden.

Madrid, 22. September. Wie der „Heraldo“ meldet,
wurde bei den letzten Kämpfen Mizzian, einer der Haupt
führer der Harka, gefangen genommen.
Melilla, 22. September. Geſtern nachmittag um
4 Uhr hörte man Artilkleriefeuer von der
ſpaniſchen Kolonne, welche die um Soub Haden und Beni
Sikar liegenden Höhen beſchoß.

Der Dank Boliviens.
Santiago,. 22. September. Der Bevollmächtigte

Boliviens hat der hieſigen Regierung eine Note überreicht,
in der Chile für ſeine Vermittelung in dem Grenzſtreit
zwiſchen Peru, Bolivien und Argentinien der Dank
Boliviens ausgeſprochen wird.

Kursnotlerungen der Borliner Börse vom 22. September, 2 Uhr naehmittags.
Per ausführliche Kurszettel Eisendahn-AKtien.
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Schreckliche Tat.

Hannover, 22. September. Hier erſchoß der
Arbeiter Kendler eine mit ihm in wilder Ehe
lebende Arbeiterin, nachdem er vorher ſeine Wirt s-
leute mit dem Revolver bedroht hatte.

Jm Streit um die Erbſchaft den Vater erſchoſſen.
Paris, 22. September. Jn einer Ortſchaft in der

Nähe von Bergerac hat der 16jährige Sohn eines dort
lebenden Ehepaars im Streit um die Erbſchaft, deren Zu
erkennung er verlangte, ſeinen Vater erſchoſſen. Er wurde
verhaftet.

Hingerichtet.

Valence, 22. September. Berruyer, David und
Littard, die im Departement Dröma zehn Morde be
gangen hatten, ſind heute früh hier hingerichtet worden.

Großes Schadenfeuer.
Belgrad, 22. September. Durch ein in den Lager

häuſern am Kai ausgebrochenes Schadenfeuer wurden
Waren im Werte von einer Million Dinar vernichtet.

Bombenattentat.
London, 22. September. Nach einer Meldung der

„Daily Mail“ aus Barcelona hat dort ein Bombenattentat
ſtattgefunden, bei dem ein Poliziſt getötet und
ſieben Ziviliſten verwundet wurden.

Heute vormittag wurde einPeſt, 22. September. t vudem die Demiſſion desMiniſterrat abgehalten, in
Kabinetts beſchloſſen wurde.

m
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Unſere geehrten

Poſt Abonnenten
bitten wir um rechtzeitige Erneuerung
des Abonnements für das bevor-
ſtehende neue Quartal. Auch alle Land-
briefträger ſind verpflichtet, den Abonne
mentsbetrag gegen Quittung entgegen-
zunehmen. Neu eintretende Abonnenten
erhalten die Nummern bei Einſendung
der Poſtquittung an unſere Adreſſe bis
1. Oktober koſtenlos und poſtfrei.

Probenummern ſenden wir auf
Wunſch unentgeltlich überall hin.

Perlag der Halleſchen Zeitung
Candeszeitung für die Provinz Sachſen,

Halle a. S.

Kurorte und Reiſen,
Wilbdbad iſt zurzeit noch recht gut beſucht. Die Frequenz

beträgt: 16 585 Perſonen. Darunter befindet ſich Jhre Exzellenz
Gräfin von Moltke aus Kiel. Das treffliche Kurorcheſter kon-
zertiert noch bis zum 30. September. Der Beſuch aus Halle war
in dieſer Saiſon ſehr ſchlecht. Es ſind bis jetzt gemeldet 27 Per-
ſonen gegen 56 im Vorjahr. Nicht eine einzige Stadt hat einen
ſolchen Rückgang aufzuweiſenl.

Vom Bäderbeſuch. Die Zahl der Kurgäſte betrug nach den
letzten Kurliſten und Bäderzeitungen in:

Solbad Elmen: 6400 Perſonen,
Bad Oeynhauſen: 14750 (28 410) Perſonen,
Bad Freienwalde a. O. 4560 Perſonen,
Bad Lauterberg im Harz: 5920 Perſonen,
Solbad Salzungen (Thüringen): 4100 Perſonen,
Großtabarz (Thüringen): 5670 Perſonen,
Bad Sulza (Thüringen): 1950 Perſonen.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 22. September, früh 7 Uhr.

TemOrt Auft. Demipe Wind Wetter I verein a
druck ratur höchſter niedrigſt. S

Stand Stand 2
Halle 765 3 9 NO 1 wolkenl. 19 J 0
Torgau 765,6 9 OS0 2 wolkenl. 19 9 0
Nordhauſen [764,9 10 Still wolkent.! 17 9 0
Magdeburg 765,0 8 0 1 heiter 18 8 0
Gardelegen 764,7 8 NG 1 bedeckt 16 7 3
Brocken s 9 80) 5 wolkenl, 10 6 0

9) Geſtern früh kurzer Regenſchauer. 5) Vormittags geringe
Niederſchläge.

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Das geſtern über der Nordſee gelegene Tief hat ſich weiter

nordweſtwärts entfernt. Es brachte dem Dienſtbezirk nur noch
vereinzelt in den geſtrigen Vormittagsſtunden Regenſchauer,
ſonſt war das Wetter ziemlich heiter und tagsüber wärmer.
Gleichzeitig hat ſich der hohe Druck unter Verſtärkung nach dem
Nordoſten Europas verlagert. Oeſtlich der unteren Weichſel
liegt ein flaches Tief, es ſcheint ſich nordweſtwärts fortzupflanzen,
ſo daß es uns nur zeitweiſe etwas Bewölkung bringen dürfte.
Sonſt haben wir früh nebliges, vorwiegend trockenes, tagsüber
mildes Wetter zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Donnerstag, den 23. September: Früh neblig, zeitweiſe bewölkt,
vorwiegend trocken, tagsüber mild.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes

Vorausſichtliches Wetter am 23. September Teilweiſe heiteres,
vielfach nebliges oder wolkiges, früh kühles, am Tage mildes Wetter
zunächſt trocken.

Vorausſichtliches Wetter am 24. September: Trübes, früh zum
25. September wärmeres, am Tage in der Temperatur wenig verän
dertes Wetter mit Regen.

Bankhaus Paul Sehauseil Co., Halle a. 8., Bitterfold, Delitzgeh, Eilenburg An- und Verkauf von Wertpapieren, ERinlösang von Coupons, Ver-
zins ung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel-VerKehr ete.



Grosse Vieoh- u. landwirtschaftl. Inventar-Auktion

üm Halle a. S.
Am Montag, den 27. September, von vormittags 10 Uhr ab
ſoll auf dem bisher Sehrammſchen Stadtgute zu Halle a. S., Böllbergerweg
(Halteſtelle der elektr. Straßenbahn 6), wegen Aufgabe der Wirtſchaft ſämtliches vor
handene lebende und tote Jnventar unter den im Termin bekannt zu machenden Bedingungen

verkauft werden, als
12 prima gute Ackerpferde,
3 ſehr gute Zugochſen,

ca. 200 Stück Hühner,
ca. 300 Stück Tauben (alle Sorten),

1 ſehr gutgehende Dampfdreſchmaſchine,
beſtehend aus Lokomobile und Dreſch
kaſten, kompl.,

2 gute Mähmaſchinen (faſt neu),

Selbſtbindemaſchine, 11 Futterſchneidemaſchine mit Göpel-
betrieb,

3 Reinigungsmaſchinen,
2 Drillmaſchinen,
1 Häckſelmaſchine,

1 Runkelmühle, 11 Kartoffeldämpfer mit Zubehör,
1 Kartoffelquetſche,
1 Haferquetſche,
1 Oelkuchenbrecher,
1 Schrotmühle,
1 Düngerſtreu- und 1 Kartoffel-

legemaſchine,
ſehr gut erh. Viehwage,

2 Pferderechen,
2 Furchenzieher,

alle Milchgerätſchaften, Wo
15 große, 3 kleinere Ackerwagen,

Rollwagen, 1 Handrollwagen,
Jauchefäſſer mit Wagen,

2 große Waſſerfäſſer,
1 alter Marktwagen,
1 Kippkarre,

1 Milchwagen für den Stadtverkauf,
2 Kutſchwagen,
1 guter Landauer,
1 Break,
1 ſehr guter Rennſchlitten,

do d

ferner: 2 komplette

4120

1 komplette Abfuhreinrichtung
2 Abfuhrkaſtenwagen, 1 eiſerner Ab
fuhrkaſtenwagen, 2 Abfuhrkeſſelwagen,
1 Schlauchwagen, 1 Pumpenwagen,
komplett zum Handbetrieb.

ca. 6 Dezimalwagen,
Säckekarren,
Schweinekaſten,
Rübentragkaſten,
Schleifſteine,
Ackerſchleppen,

Futterkaſten,
Poſten Gartenmöbel,
Poſten Erntezeuge,
gute Ackerpflüge,
Saateggen,
Krümmer,
Paar Eggen,
Walzen,
Rübenwalzen,
Ringelwalzen,
Dreiſchare,
Rübenheber,
Kartoffelpflüge,

ca. 20 gut erhaltene kompl. Pferdekummete,
1 großer Poſten: Kartoffel u. Getreide

ſäcke, Planen, Leitern (verſch. Größe),
Gabelſtiele (neu), Nutzhölzer, Bohlen
und Bretter, Brennholz,

1 ſehr großer Poſten altes Eiſen,
1 ſehr gr. Poſten Gexätſchaften all. Art

als: Schippen, Hacken, Gabeln, Harken,
Senſen,
Ketten aller Art, verſchiedene kupferne
und eiſerne Keſſel,

ca. 20 eiſerne Leutebettſtellen,
verſchied. Schränke, Tiſche u. Stühle,
ca. 12 Miſtbeetfenſter,
eiſerne Gitter für Pferdeboxen,
1 Hühnerhaus mit Drahtgitter

Schmiedeeinrichtung mit faſt neuem Blaſebalg,
Stellmachereinrichtung u. ein großer Poſten Stalldünger

ſowie noch ſehr, ſehr viele zur großen Landwirtſchaft gehörende Gegenſtände mehr.

Körbe, Siebe, Spaten, ebenſo

Der Beſitzer.

ſumſurgr Falle Juden ſogen.

Bei der heute stattgefundenen notariellen Auslosung unserer
4 Schuldverschreibungen sind folgende zur Rückzahlung am
2. Januar 1910 gezogen worden

Nr. 3 4 11 27 31 101
337 353 354 360 361 370
480 545 563 568 610 617
826 853 951 972 988 995

Der Nominalbetrag dieser Schuldverschreibungen kann gegen
Einlieferung derselben und des dazu gehörigen Talons nebst Zinsscheinen

vom 2. Januar 1910 ab
bei der Allgemeinen Deutschen Creditanstalt in

Leiprig,
Credit- und SparbankK in Leiprig,

Herrn Reinhold Steckner in Halle,
unserer Kasse in Naumburg (S.)

in Empfang genommen Werden.
Obige Schuldverschreibungen werden vom 1, Januar 1910 ab

nicht mehr verzinst. Von den per 2. Januar 1908 ausgelosten
Schuldverschreibungen ist die Vummer 803 noch nicht eingelöst
und wir bemerken, dass diese seit dem 1. Januar 1908 nicht mebr
verzinst wird.

Naumburg (S.), am 20. September 1909.
Naumburger Braunkohlen-Aktien-Gesellschaft,

Meissner. [4113
e Drninagen. r
Sachverſtändige Projekte u. gewiſſenhafte Bauleitung
(ohne eigene Bauübernahme) garantieren eine reelle, dauer

hafte und billige Ausführung. [3456
Auskünfte jederzeit koſtenlos im

Kohl.Techn. bureau halle ä. ſtaatlich gepr. u. vereideter

Leipzigerſtr. 76 (Rotes Roß). Landmeſſer u. Jngenieur.

09000000000000000000000909000000000000000

Rittergut
in Niederſchleſien nach völligem Umbau des Herrenhauſes
ſowie Reparatur und Neubau der Wirtſchaftsgebäude preis-
wert unter günſtigſten Bedingungen verkäuflich.

Größe etwa 945 Morgen, davon etwa 434 Morgen ſehr
ertragreicher Acker, 234 Morgen gute Wieſe und Weide,
267 Morgen Holzung, Reſt Hofraum, Garten, Wege pp.,
günſtige Lage zur Kreisſtadt und Bahn, reichliches Jnventar,
gute Jagd. Anzahlung etwa 110 000 Mk.

eſichtigung bei vorheriger Anmeldung geſtattet und
eten.
Weitere koſtenloſe Auskunft erteit unter Nr. 104
Geſchäftsſtelle der Landbank Berlin

in Breslau XIII, Moritzſtraße 3/5. Telephon 1259.
20000000000000090000000000000000000900

hute Louise von Avranches,
ſchmackhafteſte Herbſtbirne, Ia, Tafelfrüchte, per Ztr. 20.00 Mk.Lieferung nicht unter 20 Pfund. [4126

Obſtbaumſchule Paul Huber,
Halle a. S., Merſeburger Chauſſee.

Halteſtelle der elektriſchen Bahn „Roſengarten“.

129 136 188 284
398 404 433 464
758 765 781 796

erb

Patentbureau

Paul Haves,
Ingenieur,

Halle a. S.,
Mersehurgerstr. 161. Tel. No. 565.

Frühkartoff.-Erutepflug, mittels
3 Schraub.
als Kultur-

pflug
wechſelbar,

e beſ. langen

e Stalldunggut unterzupflügen verwendbar.
Druckſache frei ſendet [3443
Michael Kkilies, Luckenwalde.

VTT T TTTTTZT

Perlaugte Perſonen.

Leiſtungsfähiges Haus in
Celluloid-Haarſchmuck
ſucht für Provinz Sachſen und
angrenzende Gebiete geeigneten

Vertreter
zum Beſuch von Friſeurgeſchäften
uſw. Offerten unter D. 121
an Hansenstein Vogler,
A. Gi., Hannover. [4128

Wir ſuchen einen tüchtigen

Bureaugehilfen
für Schreibwerk u. Regiſtratur c.
Nur Bewerber mit Ia. Zeugniſſen,
ſelbſtgeſchriebenem Lebenslauf
werden berückſichtigt. Angebote
nebſt Anſprüchen ſind zu richten

EFElektrizitätswerk
Bahnhof Mansfeld.
Gnnennnlott undJ. Verwalter,
welcher in Rübenwirtſchaften tätig
war, Radfahrer iſt, bei 800 bis
900 Mk. Gehalt zum 1. Oktober
geſucht. Zeugnisabſchriften und
Lebenslauf erbittet [4115
Rittergut Kitzen, Kr. Merſeburg.

Rittergut Preußlitz bei Bien
dorf i. Anhalt ſucht zum 1. Januar
1910, eventl. früher, einen Land-
wirtſchaftslehrling oder jungen
Volontärverwalter. Gefl. Mel
dungen an Jnſpektor Teich-
mann erbeten. [4082
1 Säckerlehrling
ſucht unter günſtigen Bedingungen
Willy Herold, Bäckermeiſter,

Sangerhauſen. [4069

Perſonen Augebote.

Landwirtsſohn,
28 Jahre, ſucht Stellung
als Verwalter;

Kechuungsführer,
led., 40 J., erfahrener Land
wirt, auch als Verwalter.
Richard Hoffmann,

Stellenvermittler, Tel. 2111,
nur Kleine Klausſtr. 14.

Jg. Landwirt, 28 Jahre alt,
tüchtig u. erfahren in allen Land-
wirtſchaftszweigen, ſuchtſofort oder
ſpäter Stellung als Verwalter
oder Wirtſchaftsführer auf gr.
Gute. Bish. ein Gut von 200 Mrg.
ſelbſtändig bewirtſchaftet. Off. u.
Z. u. 746 an die Exp. d. Ztg. erb.

Herr a. g. Fam., Viezewacht-
meiſter d. R., 10 übungsfr., m.
7 j. Prax., 2 S. Hochſch., ſucht zum
15. 10. od. 1. 11. Stellg. als
alleiniger Beamter oder

Polontärverwalter.
Off. erbeten v. V. poſtlagernd
Poppſchütz, Bez. Liegnitz. [(4070

PatentanL aBesorgung und Verwertund

.-S- jJà5DO2 r J
5 Anteile re

bei Gröbers verkauft
A. Schramm, Stadtgut Halle a. S.,

Böllberger Weg 93.

n. Qualität Notall.:Formguss

in allen Legierungen roh und
bearbeitet nach Modell oder Zeich
nung; Formmaſchinen zur Maſſen
anfertigung.

„Spez.: Legierungen n. Vorſchrift
für Abnahmen durch Behörden,
von hoher Feſtigkeit u. Dehnung.
Graugußgießerei bis 5000Kg

an ilieuhlttennort Uale,

Thale a. H.
Für Eiſenbahn Anſchlüſſe und

Baugleiſe! 3000 m ſehr gut er
altene Normalſchienen preuß.
taatsbahn, Profil 6, 9 m lang,

mit Zubehör u. Weichen, ſowie 3
normalſpurige Lokomotiven vons0,
60 u. 150 PS., lagernd i. Eiſenbahn
direktionsbez. Halle a. S., ſind ſof.
preisw. z. verk. Gefl. Anfr. an diekirma
Georg Otto Schneider, G. m. h. H., Seipzig

der Zuckerfabrik

Knechte,

H ledige und verheiratete,
Tagelöhnerfamilien,

Kuhfütterer,
chweizer,

Mann u. Frau, 2 Töchter, 17
u. 19 Jahre gute Melker u.
Viehpfleger, ſuchen ſofort
und 1. Oktober Stelle.
Richard Hoffmann,
Stellenvermittler, Tel. 2111,

unr Kl. Klausſtr. 14.
Fräulein, Ende zwanzig, im

Haushalt u. Geſchäft tüchtig, ſucht
ſof. od. ſpät. Stellung als Stütze,
Wirtſchafterin od. i. Kontor, Lager
od. Laden. Beſte Zeugn. Anſpr. beſch.
Off. erb. u. Z. t. 745 a. d. Exped. d. Ztg.

Vermietnugen.
Herrſchaftl. Wohnung

X (Einfamilienhaus) mit ſchönem
X Garten 1. April 1910 zu
X vermieten. Näheres Burg-
X ſtraße 34 (im Kontor).

Zündhölzer, 14
ſind wieder eingetroffen.

Bernh. Barth, un ro.
x Zum Einmachen:
X Pflaumen und Bergamotten

Birmnen, ſtets friſch gepflückt,
empfiehlt Aug. Heise,

Gärtnerei, Weinbergl. Tel. 1846.

X Lieferung frei Haus.

Pflaumen
zum Muskochen empf. Aug.

x
Heise, Gärtnerei Weinberg I.
Tel. 1846. Lieferung frei Haus

Geldverkehr.
1ä000 Mark II. Mypotheh
auf gutverzinsliches Haus in
Halle a. S. ſofort oder ſpäter
geſucht. Werte Offerten erbitte
unter D. 23 999 an Haasen-
stein Vogler, A.-6., Halle S.
HypothekenDarlehne (Pfand
brief-Bank) in jed. Höhe, für ſtädt.
Grundſtücke 60 für landwirtſch.
Objekte 66/3 Taxe von jedem
Baumeiſter, d. Bürgermſtr. a. D.

Glühkörpersteuer
Vor Jnkrafttreten derſelben (1. Oktober d. J.) empfehle mein

reichhaltiges Lager beſtbewährter Marken für alle Syſteme, ſtehendes
u. hängendes Gasglühlicht. Bei Abnahme von 5 Stück und mehr
Preisermäßigung. Gaszylinder, Birnen ſowie alle Erſatzteile.

Gustav Schaerff, recwtſtraſte 22. e
9 Wuchererſtraße. Fernruf 3096.

5 Rabatt. Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

s S chw ed en 1 Pack, 10 Schachteln,
W 14 Pfg. W10 Pack 1,30 Mk.

C A. Trautwein, Große Ulrichſtraße 25.

Wratzke Steiger
dJduwelen Halle a. S.

x

Ciuige Verkäuferinnen z Kaſſtererin

bei hohem Gehalt und dauernder, angenehmer Stellung per
ſofort geſucht für mein Kurz, Weiß-, Wollwaren und
Tapiſſeriegeſchäft. Off. nebſt Bild und Gehaltsangabe erb.

B. Kinsky Co.Wittenberg, Bez. Halle.

errſchaftlihe Wohnung Grünſtr. 5-6, II. Etage
8 Zimmer, gr. Korr., Balk., Garten c. für 1800 Mk. inkl. Dampf
heizung 1. 10. oder ſpäter zu verm. Zu erfragen b. Hausmann.

Willst gute Saucen du bereiten
Für saft'gen Braten oder Fisch:

9Nimm Zeanin?
Soll deine Suppe Wohblgeschmack begleiten,
Der Glanzpunkt sein für deinen Tisch:

im ZeaninmSoll Mehblspeiss', Flammerie, Eierkuchen
Die Freudo deiner Lieben secin:

Nimm Zeanin?
Willlst du ein feines Toegebäck versuchen,
Sandtorten, köstlich, zart und fein:

Nimm Zeanim?
zeanin im Gebrauch der Kaiserl, Hofküche ist billiger als
ausländische Maisspeisewehle, Erhältlich nebst Rezeptbüchern in

Drogen- und Kolonialwaren- Geschäften.

Max Pggert, Halle a. S., Zeaninfabrik.

Möhel-
transporte

führen prompt und exakt aus

Dllmann Ioren,.

Kontor: Güterbahnhof 1.

Feruſpr. 55. [3209

Brillen und ILlemmer

[4083

x

x

(3380

Wilhelmsgarten,
gut bürgerl. Fam.-Konzert-Lokal,

Landwehrſtraße 3 a.
Täglich Künstler- Konzert
eines berühmt Konzert-Enſembles,

Eintritt frei.
Das Enſemble hatte die hohe

Ehre, vor Sr. Majeſtät dem Kaiſer
zu konzertieren. [4078
Von 4 Uhr ab Kaffee- Konzert.

nunDr. med. E. Klindt,
prakt. Arzt u. Geburtshelfer.

Telephon 1599.

v. 1 Mk. an
werden

d jedem Auge

S aufs geW naueſte an
Dgepaßt beim

OptikerCarl Schäfer, Gr. Steinſtr. 29.
Jede ärztl. Verordnung ſofort.

Ganze Namen od. Vornamen
läßt zum Zeichnen von Wäſche
u. ſ. w. weben (rote Schrift aufweißem Band) I. Schnee Familiennachrichten.
Nachflg. Gr. Steinſtraße 84.

d 2 C t Gottes Güte schenkte uns xDamen

Massiv goldene Ringe.
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.

x heute abend ein gesundes
Töchterchen

x Merseburg, 20. Sept. 1909.
von Halle und Umgegend, x um v u. Frau x
welche gewillt ſind, ſich an arie geb. Renner.e Lwint nd e 0200300300300300080300200280

Verlobt: Frl. Käthe Dörffel
mit Herrn Rechtsanwalt Dr.
jur. Wilhelm Ventur (Leipzig).
Frl. Gabriele Dörffel mit Hrn.
Kaufmann Alfred Richard
(Leipzig). Frl. Lucie Telle mit
Hrn. Hr. phil. Robert Schmidt
(Tſchernow Frankfurt a. O.).
Frl. Elsbet Sperlich mit Hrn.
Kgl. Amtsrichter Max Kauſchke
(Breslau)J.Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Hauptmann v. Tresckow (Frank-

furt a. O.). Herrn Edwin
Langenſtraſſen (Gr.-Blauſtein).
Eine Tochter: Hrn. Leutn,
Hans w. Quaſt (Vichel).
Hrn. Dr. Martin Schüttoff
(Altenburg). Hrn. Dr. meld,
Feldmann (Neuſtadt).

Geſtorben: Hr. Kgl. Amtsrat
Dietrich Sarrazin (Altenhof).
Hr. Adminiſtrator Karl Wolff

J

c

S

9
0

S einer Handarbeits-Aus
ſtellung Stickereien und

3 anderen weibl. Branchen)
S zu beteiligen, werden ge

beten, ihre werten Adreſſen
2 unter Z. w. 743 bis

30. d. Mts. in der Exped.

2

d. Zeitung niederzulegen.

900000000000000000

Jn der
Landw. Privatſchule Leipziger
ſtraße 53 wird Unterricht erteilt
in landw. u. kaufm. Buchführung,
Abſchlüſſen, Verwaltungsſachen,
Feldmeſſen, Rechnen und Korre
ſpondenz, Honorar mäß. Stellung
wird gratis nachgewieſen. Proſp.
gratis. Dir. R. Falkenberg,
Halle a. S. [3915
b Wri Stadt t MaxPritzBehrens Inh. Bruno Claus Sonnen dch. Hr. Gute

Gr. Steinſtraße 85.! beſitzer Friedrich Naumann
Dauerh. Schirme

jed. Preisl. Repar.
jed. Art. Ueberzieh.

(Beerendorf). Hr. Hotelbeſitzer
Richard Geittner (Nordhauſen).
Frau Berta Lichtenberger geb.

Sohmidtsdorf, Rob.-Franzstr. 7, Tel. 1709.

auf Wunſch in 11 Horn (Torgau). Frau Lehrer
Stunde. Rab. Spar Emilie Fritz geb. Weigand
Ver. En gros u. en detail. (Hildburghauſen).
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Donnerstag 2. Veilage zu Nr. 445 der Halleſchen Zeitung 23. September 1909.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Provinz Sachſen und Umgebung.
Aus der Provinz Sachſen, 21. September. (Jahres-

verſammlung.) Der Evangeliſche Kirchliche Hilfsverein für
die Provinz Sachſen und Anhalt hält in Naumburg a. S. am
18, und 19. Oktober ſeine Jahresverſammlung ab.

4 Cönnern, 22. September. (Sein 70jähriges Be
ſt e hen) feierte hier am vergangenen Sonntag, den 19. Sep-
tember der Miſſionshilfsverein Alsleben und
Umgegend durch ein wohl vorbereitetes und erfreulich ver
laufenes Miſſionsfeſt. Der Vormittagsgottesdionſt war den
Kindern gewidmet. Dieſelben wurden durch die Kinderlehre des
Herrn Miſſionsdirektors D. Genſichen- Berlin über Luk. 11,
V. 13 für die Miſſion begeiſtert. Freudeſtrahlend überreichten ſie
ihre vorher für die Berliner Miſſionsgeſellſchaft geſammelte Feſt
gabe (40 Mk.). Jm gut beſuchten Feſtgottesdienſte am Nach
mittag hielt Herr Oberpfarrer und Superintendenturverweſer
Müller- Cönnern die Liturgie. Wundervoller Chorgeſang
unter der Leitung des Herrn Paſtor Schubert Domnitz ent-
zückte und erbaute alle Zuhörer. Die große Doxologie von Bort
niansky und der Miſſionsgeſang aus Jeſaia 60, „Mache dich auf,
werde Licht“ wurden tadellos vorgetragen. Der werbenden und
erwärmenden Predigt des Herrn D. Genſichen lag
Luk. 10, 35 zu Grunde: „Pflege ſein“. Mit zahlreichen Bei-
ſpielen und Bildern wurde hingewieſen erſtens auf die pflege-
bedürftigen Menſchen auf dem Miſſionsfelde, und zweitens auf
ihre Pflege unter den Händen Jeſu. Die Sammlung an den
Kirchtüren ergab mit einer Feſtgabe des Jungfrauenvereins und
der Konfirmanden zuſammen 99,01 Mk. Zur Nachfeier hatte ſich
das Wetter völlig aufgeklärt, ſo daß ſich noch zahlreiche auswärtige
Miſſionsfreunde eingefunden hatten. Der große, feſtlich geſchmückte
Saal im „Schützenhaus“ war vollbeſetzt. Das Rednerpult war
mit einer „70“ aus Aſtern geziert. Herr Oberpfarrer Müller
gab in ſeiner Begrüßung der Feſtfreude Ausdruck, die nach
Phil. 4, 4 eine Freude im Herrn ſei und uns verpflichte, dem
Herrn zu dienen mit Freuden. Herr Paſtor Meinhof- Halle
überbrachte darauf die Glückwünſche des Provinzialverbandes und
wies hin auf zwei Gründer des feiernden Vereins, auf Ahlfeld,
vor 70 Jahren Paſtor in Alsleben, und auf Jahn, damals
Bürgermeiſter in Sandersleben. Ferner führte derſelbe Redner
die Zuhörer zu den Erfolgen der Volksmiſſionen bei den Kols und
den Bataken, beſonders aber in Uganda und Koreg. Nachdem der
eigens für das Feſt gebildete gemiſchte Chor wieder unter der
Leitung des Herrn Paſtor Schubert herrlich geſungen hatte,
hielt der Herr Direktor D. Genſichen ſeinen auf eigener An-
ſchauung beruhenden Bericht über die Kulturarbeit der Berliner
Miſſionsgeſellſchaft in DeutſchOſtafrika. Wären nur recht zahl-
reiche Miſſions gegner anweſend geweſen! Sie wären auf die
Seite der Miſſions freunde übergetreten. So überzeugend und
gewinnend waren die Ausführungen des greiſen und doch ſo
friſchen Leiters der Berliner Miſſionsgeſellſchaft. Den Dank der
Feſtberſammlung ſprach ihm und allen Mitwirkenden Herr Paſtor
Rie de l-Beeſenlaublingen, der Vorſitzende des Miſſionshilfsver-
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eins, aus. Derſelbe erwähnte in ſeinem Schlußwort das erſte
Miſſionsfeſt des Vereins vor 70 Jahren in Alsleben und nannte
den 92jährigen Herrn Paſtor em. Schwen in Beeſenlaublingen
als das einzige noch lebende Vereinsmitglied aus jener Gründungs-
zeit. Die Sammlung bei der Nachfeier brachte 53,93 Mk., der
Schriftenverkauf 18,50 Mk. und der Verkauf von Handarbeiten
50 Mk. für die Miſſion. Möchte der Miſſionshilfsverein Alsleben
und Umgegend und das ganze große Werk der Miſſion auch durch
dies ſo ſchön verlaufene Feſt neue Freunde gewonnen haben

Diemitz, 21. Sept. (Rüpelei.) Der 40jährige Schmied
Guſtav Reinicke von hier erregte am 1. Juni durch ſchamloſes
Verhalten vor drei 12jährigen Schulmädchen öffentliches Aerger-
nis. Seine Rüpelei trug ihm vor dem Halleſchen Schöffengericht
50 Mark Geldſtrafe oder zehn Tage Gefängnis ein.

l. Seeben, 21. September. (Der freigeſprochene
Chauffeur.) Am 20. Mai wurde eine Frau Elſte von hier
auf der Chauſſee zwiſchen Sennewitz und Teicha von einem
Automobil niedergeriſſen und verletzt. Sie hatte das Automobil
herankommen ſehen, war aber, um dem aufgewirbelten Staube
zu entgehen, ſchnell noch über die Fahrſtraße nach der anderen
Seite der Chauſſee gelaufen. Jhre Annahme, noch rechtzeitig
hinüberzukommen, erwies ſich als irrig; das Automobil erfaßte
ſie und ſchleuderte ſie zur Erde. Paſſanten glaubten, den Unfall
an den Automobiliſten auf der Stelle durch Schläge mit Stöcken
und Schirmen rächen zu müſſen. Trotzdem waren die Mißhan-
delten noch menſchenfreundlich genug, die verletzte Frau in ihr
Fahrzeug zu laden und in deren Wohnung zu fahren. Gegen den
Chauffeur hatte der Vorfall noch Anklagen wegen fahrläſſiger
Körperverletzung und zu ſchnellen Fahrens auf belebter Straße
zur Folge gehabt. Das Halleſche Schöffengericht ſprach ihn aber
antragsgemäß frei. Die Beweisaufnahme habe ergeben, daß die
Hauptſchuld an dem Unfall die Verletzte ſelbſt trage. Der
Chauffeur ſei nicht zu ſchnell gefahren, habe rechtzeitig Signale
gegeben und ſich auf der vorgeſchriebenen Straßenſeite gehalten.
Er habe nicht damit rechnen können, daß die ihm in einem
Schwarm von Perſonen entgegenkommende Frau ſich plötzlich aus
der Menge loslöſen und kurz vor dem Fahrzeug über den Weg
laufen werde.

l. Bitterfeld, 21. Sept. (Der ver zweifelte Ehe-
mann.) Der 25jährige Kutſcher Friedrich Richter hier war
eine Zeit lang bei der hieſigen Aktien-Bierbrauerei als Bierfahrer
in Stellung geweſen. Jm April d. Js. unterſchlug er 150 Mark,
die ihm ein Bierfahrer in Zörbig zur Ablieferung an die Brauerei
anvertraut hatte. Er reiſte mit dem Gelde nach Berlin, wo er
nach mehreren Wochen feſtgenommen wurde. Das Schöffengericht
in Bitterfeld hatte in Anbetracht der Vorſtrafen des Richter eine
empfindliche Strafe in Höhe von ſechs Monaten Gefängnis für
angezeigt gehalten. Hiergegen hatte er Berufung eingelegt mit
der Begründung, er ſei wegen eines Zwiſtes mit ſeiner Frau in
Verzweiflung geweſen und habe mit dem unterſchlagenen Gelde
ins Ausland gehen wollen. Jn Berlin ſei ihm ſein Entſchluß
wieder leid geworden, er habe ſich aber nicht zurück nach Bitterfeld
getraut. Die Brauerei habe ihren Schaden durch Beſchlagnahme
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und Verkauf ſeines Hausrates bis auf 8 Mark gedeckt. Richter
erreichte durch ſeine Berufung, daß die Halleſche Strafkammer
die vom Schöffengericht verhängte Strafe auf vier Monate Ge-
fängnis herabſetzte.

Schköna, 21. Sekt. (Schutz den Lehrern.) Ein hie-
ſiger Lehrer hatte im Juli d. Js. gegen drei Knaben ſeiner Klaſſe
die Strafe verfügt, eine Woche lang je eine Stunde nachzuſitzen,
weil ihm bekannt geworden war, daß ſie Vogelneſter ausgenommen
hatten. Wie er vor der Halleſchen Strafkammer, die ſich heute
mit der Sache zu beſchäftigen hatte, angab, hat die Regierung die
Lehrer angewieſen, auf Vergehen der Schulkinder gegen die Vogel-
ſchutzbeſtimmungen ſchärfer zu achten und ſie ſtrenger zu beſtrafen.
Am 9. Juli trat der Vater eines der beſtraften Knaben, der
42jährige Arbeiter Guſtav Häder, in das Wohnzimmer des
Lehrers und fragte ihn unwillig, warum er ſeinen Jungen, der
doch gar kein Vogelneſt ausgenommen habe, nachſitzen laſſe Als
der Lehrer ſich weigerte, den Knaben mit nach Hauſe gehen zu
laſſen, wurde Häder tätlich. Seiner eignen Angabe nach hat er
dem Lehrer drei Ohrfeigen verabreicht, nach Ausſage des Miß-
handelten ſogar ſechs Fauſtſchläge. Auf den entrüſteten Ausruf
des Lehrers, er werde das zur Anzeige bringen, erwiderte Häder:
„Du kannſt mir gar nichts wollen!“ Das Schöffengericht in
Gräfenhainichen hatte Häder infolge jenes Auftrittes zu zwei
Wochen Gefängnis wegen Körperverletzung und zu 20 Mark Geld-
ſtrafe wegen Beleidigung verurteilt. Gegen dieſe Strafen hatte
ſowohl Häder wie der Amtsanwalt Berufung eingelegt. Jn der
Berufungsverhandlung brachte Häder zu ſeiner Entſchuldigung
vor, der Lehrer ſchlage die Kinder, und namentlich die ſeinigen, zu
viel. Dadurch ſei er als Vater in ſehr gereizte Stimmung gegen
den Lehrer geraten. Der Pfarrer und Schulinſpektor bekundete,
die Stellung des Lehrers ſei deshalb ſehr ſchwierig, weil deſſen
Vorgänger ſich durch große Strenge mißliebig gemacht habe und
deshalb verſetzt ſei. Von daher beſtehe auch gegen ſeinen Nach-
folger noch eine gewiſſe Gereiztheit. Doch könne der Schul
inſpektor die Vorwürfe über zu große Strenge des jetzigen Lehrers
nicht für berechtigt halten. Der Staatsanwalt beantragte
Erhöhung der beiden Strafen auf insgeſamt drei Monate zwei
Wochen Gefängnis. Die Stellung der Lehrer ſei ohnehin ſchon
ſchwierig; ein derartig rohes Auftreten eines Vaters gegen den
Lehrer ſeines Kindes müſſe daher ganz empfindlich geahndet
werden. Auch der Gerichtshof war der Anſicht, daß ein Lehrer
gegen ſolche Roheiten energiſch geſchützt werden müſſe. Die vom
Schöffengericht verhängten Strafen wurden daher auf eine Ge-
ſamtſtrafe von zwei Monaten Gefängnis erhöht.

Lebendorf, 21. September. (In der Waſſerſtreitſache)
der hieſigen Kirchengemeinde gegen die Grube Wilhelm Adolf wegen
teilweiſer Verſumpfung eines Ackerſtückes, welches der Kirche gehört,
fand geſtern vormittag ein Lokaltermin ſtatt. Auf Grund desſelben
wurde ein abgekürztes Gerichtsverfahren eingeſchlagen, wonach zwiſchen
den ſtreitenden Parteien folgendes vereinbart wurde 1. Die Grube
leiſtet 150 Mk. Schadenerſatz an die Kirchengemeinde für die Ent
wertung des Ackerſtückes und entſchädigt den Pächter des betreffenden
Ackers für ſeinen bisher entſtandenen Schaden. 2. Die Gerichtskoſten
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werden von der Beklagten und der Klägerin gemeinſchaftlich zu gleichen
Teilen getragen.

Merſeburg, 21. September. (Herr Bürgermeiſter
Rohde) hat, wie der „Correſp.“ aus ſicherer Huelle erfährt,
die auf ihn gefallene Wahl eines Kämmerers der Gemeinde
Deutſch Wilmersdorf bei Berlin angenommen und
wird vorausſichtlich Ende dieſes Jahres aus dem Dienſte der Stadt
Merſeburg ſcheiden und nach ſeinem neuen Wirkungskreiſe über
ſiedeln. Der Scheidende trat im September 1901 als beſoldeter
Stadrat in den Dienſt unſerer Stadt und wurde am 1. April 1906
einſtimmig zum Bürgermeiſter gewählt.

Weißenfels, 21. September. (Einführung.) Heute
mittag erfolgte die feierliche Einführung des Erſten Bürger-
meiſters Daehn durch den Regierungspräſidenten v. Eiſen
hardt-Rothe in Anweſenheit der ſtädtiſchen Behörden und Be
amten. Herr Daehn iſt ſeit einigen Jahren als zweiter Bürger
meiſter hier tätig und wirkte vordem als Stadtrat in Schönebeck.

Artern, 21. Sept. (Turn- und Spielkurſus.)
Jn der Zeit vom 13. bis 18. September fand hier ein von der
Königl. Regierung zu Merſeburg angeordneter Kurſus zur Fort
bildung im Turnen und in der Erteilung von Turnunterricht
ſowie zur Ausbildung von Lehrern und Lehrerinnen in der Lei-
tung von Volks und Jugendſpielen (Turnſpielen) ſtatt. Die um
ſichtige, muſtergiltige Leitung lag in den Händen des Herrn Gym-
naſialturnlehrers Freund aus Halle. Die Teilnahme war
eine ſehr rege. Zahlreiche Lehrer, einige Rektoren, Lehrerinnen
und Damen aus den Kreisſchulinſpektionen Artern, Querfurt II,
Heldrungen und Beichlingen nahmen mit großer Begeiſterung und
Hingabe an dem Kurſus teil.

H. Aſchersleben, 21. September. (Abgelehnter Zwei-
kampf.) Ein hieſiger Stadtverordneter richtete wegen einer
Erklärung des Aſcherslebener Lehrervereins an ſämtliche Vor-
ſtandsmitglieder eine Aufforderung zum Zweikampf, den die
Lehrer ablehnten.

S Laucha a. U., 21. September. (Obſtausſtellung.),
Der hieſige Obſtbauverein wird mit Unterſtützung der Landwirt
ſchaftskammer vom 9. bis 11. Oktober im „Schützenhauſe“ eine
Obſtausſtellung mit Obſtmarkt und Obſtnachweis veranſtalten.
Standgeld iſt nicht zu entrichten. Es findet auch eine Prä-
miierung ſtatt. Anmeldungen ſind bis zum 3. Oktober an Lehrer
Herm. Schröter zu richten.

Magdeburg, 21. September. (Vor dem Schwurge-
rich t) hatte ſich wegen vorſätzlicher Brandſtiftung der
Schneider Guſtav Schulenburg, geboren 1876, aus
Meitzendorf. zu verantworten. Die Geſchworenen bejahten
die vorſätzliche Brandſtiftung in Verbindung mit Verſicherungs
betrug. Der Gerichtshof erkannte auf drei Jahre Zucht-
haus und fünf Jahre Ehrverluſt.

x Nebra, 21. September. (Jugendlicher Dieb.)
Der bei ſeiner Großmutter hier zu Beſuch weilende 16jährige
Kaufmannslehrling Fritz Beyer aus Leipzig hat erſtere während
ihrer Abweſenheit beſtohlen; er brach einen Schrank mittelſt
eines Beiles auf und entnahm ihm die Erſparniſſe der alten Frau
in Höhe von 200 Mark. B. hat mit der Geldſumme das Weite
geſucht.

A. Treffurt (Werra), 21. September. (Wiederher-
ſtellung der Burgruine Normannſtein.) Dieunter der Leitung des Provinzialkonſervators in Angriff genom-
menen Wiederherſtellungsarbeiten an der Ruine Normannſtein bei
Treffurt, die kürzlich auch vom Regierungspräſidenten von Fid-
ler aus Erfurt beſichtigt wurde, ſchreiten rüſtig vorwärts. Die
Burgruine ſoll in ihrer urſprünglichen Geſtalt der Nachwelt er
halten werden. Nachdem in den beiden letzten Jahren die dem
Einſturze nahe nördliche Mauerbrüſtung unterfangen und der
weſtliche Turm abgedeckt worden iſt, ſind nun auch die Mauern
der Südfront oberhalb des ehemaligen Haupteinganges der Burg
ſo weit ausgebeſſert, daß der Dachſtuhl aufgeſtellt werden konnte.
Bei den umfangreichen Ausſchachtungsarbeiten wurden die Funda-
mente früherer Gebäude freigelegt. Der ganze Burghof ſcheint
ehemals überbaut geweſen zu ſein. Es laſſen ſich drei Bau
perioden feſtſtellen, deren erſte vermutlich in prähiſtoriſche Zeit
zurückreicht, worauf die aufgefundenen Gefäße ſchließen laſſen.
Die Ausgrabungen brachten viele wertvolle Altertümer zutage.
Die Erweiterung der Reſtaurationsräume ſowie der geplante
Ausbau des runden Turmes zu einem Ausſichtsturm und des weſt
lichen Turmes zu Fremdenwohnungen werden dazu beitragen,
einen wachſenden Touriſtenverkehr nach der maleriſchen Bergveſte
zu lenken. Die neue Halteſtelle Normannſtein
om der Bahnſtrecke Mühlhauſen--Treffurt iſt im Rohbau fertig
geſtellt.

y. Neundorf, 21. Septbr. (Schützenfeſt.) Am Sonntag und
geſtern ſeierte die hieſige Schützengeſellſchaft ihr Abſchießen in üblicher
Weiſe. Bei dem am Montag nachmittag ſtattgefundenen Gewinnſchießen
errangen folgende Kameraden der Gilde Preiſe 1. Meyer, 2. Hädicke II,
3. Buchmann, 4. Beyer, 5. Philipp, 6. Mollweide, 7. Naumann,
8. Karnofsky, 9. Weſtphal, 10. Anderſon.

y. Leopoldshall, 21. Septbr. (Bei der am Sonnabend
ſtattgefundenen Erſatzwahl eines Kreistags
abgeördneten) wurde an Stelle des von hier verzogenen Bürger
meiſters a. D. Kleiſt der jetzige Amts und Gemeindevorſteher Bürger-
meiſter a. D. Picker gewählt.

y. Rathmannsdorf, 21. Septbr. (Kirchliche Wahlen.) Am
Sonntag nachmittag vereinigten ſich im früher Weſendorſſchen Lokale
die kirchlichen Körperſchaften der drei Orte Rathmannsdorf, Hohen-
erxleben und Neundorf zur Wahl dreier Mitglieder der Bernburger
Diözeſanverſammlung. Es wurden gewählt die Herren Exzellenz
von Kroſigk- Rathmannsdorf, Rektor Koppehl-Neundorf und
Maurermeiſter Heuke ebenda.

W. Reinhardsbrunn, 21. Sept. (Prinzliche Taufee.)
In der Schloßkirche zu Reinhardsbrunn fand, wie ſchon kurz ge
meldet, heute mittag 12 Uhr die Taufe des jüngſten Sohnes des
Herzogspaares ſtatt. Die Taufrede hielt der Oberhofprediger
Scholz Gotha, der von den Geiſtlichen von Waltershauſen und
Friedrichroda aſſiſtiert wurde. Als Taufpaten fungierten
der Herzog von Schleswig-HolſteinSonderburgGlücksburg, Prinz
Friedrich von SonderburgGlücksburg, Prinz Philipp von Koburg
und als Vertreter ſämtlicher Forſtbeamten der Landes-Ober-
jägermeiſter Minkwitz und Hegemeiſter Eckardt. Der Täufling
erhielt die Namen Dietmar, Hubertus, Friedrich,
Wilhelm, Philipp. Um 1 Uhr fand im Schloß eine Feſt
tafel ſtatt.

M. Gotha, 27. September. (Wert voller Münzen-
fund.) Jn der Gartenſtraße wurde geſtern in einem der Stadt
gehörigen Hauſe, welches abgebrochen wird, im Keller vergraben
ein Topf mit einer großen Anzahl Goldmünzen gefunden. Jn
Gegenwart des Oberbürgermeiſters wurde der Topf geöffnet. Man
fand in ihm 176 Fünftalerſtücke, dann befanden ſich noch 87 Zehn
talerſtücke und eine große Anzahl von Münzen darin, deren Prä
gungsbild noch nicht feſtgeſtellt werden konnte. Der Goldwert
der Münzen beläuft ſich, wie abgeſchätzt wurde, auf 50 000 Mk.
Die Münzen ſtammen aus den Jahren von 1750 bis 1814.

W. Coburg, 21. September. (Bei der Rückkehr des
Prinzen und der Prinzeſſin von Bourbon), die ſich
zurzeit zum Beſuche der Prinzeſſin Heinrich von Battenberg auf der
Jnſel Wight in England befinden, iſt von der Stadt Coburg ein feſt
licher Empfang geplant worden. Abends werden die vereinigten Sänger
dem jungen Paare eine Serenade, die Turnerſchaft einen Lampion-
reigen uſw. darbringen. Eine Anzahl Frauen und Jungfrauen haben
für ein Hochzeitsgeſchenk 1500 Mk. aufgebracht. Die Heimkehr des
prinzlichen Paares wird vermutlich am 16. Oktober erfolgen.

W. Weida, 21. September. (Ein ſchwerer Unglücks-
fall) ereignete ſich Sonntag vormittag auf dem ſächſiſchen
Bahnhofe hier. Der Wagenrücker Albin Ludwig war beim
Rangieren beſchäftigt. Als die Wagen zuſammen geſtoßen wurden,
ging die hintere Bordwand eines mit Briketts beladenen Wagens
auf. Die herausfallenden Kohlen brachten Ludwig zu Fall, und
zwar auf die Gleiſe, und drei Wagen gingen über ihn hinweg.
Das linke Bein wurde dem Unglücklichen an der Hüfte vollſtändig
abgefahren und der linke Arm total zermalmt. Der Bedauerns-
werte wurde in das Krankenhaus geſchafft.

Rötha, 21. September. (Tödlicher Automobik-
unfall.) Geſtern abend in der ſiebenten Stunde wurde in der
Nähe von Espenheinm der ſieben Jahre alte Sohn des Berg-
manns Meſſerſchmidt durch ein Automobil aus Kirchberg
überfahren und ſofort getötet. Der Beſitzer des Automo-
bils, der übrigens ohne Licht fuhr, konnte erſt in Lauſigk ermittelt
werden, da er nach dem Unfall ohne Aufenthalt und ohne ſich
weiter um das Schickſal des armen Kindes zu kümmern, die Fahrt
fortſetzte.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle. Behufs Erlangung der juriſtiſchen

Doktorwürde wird Herr Walter Simſon, Referendar aus Danzig,
auf Grund ſeiner JnauguralDiſſertation „Der Begriff des Entgeldes“
am Dienstag, den 28. September 1909, mittags 12 Uhr in der Aula
hieſiger Univerſität öffentlich disputieren. Als Opponenten werden
fungieren Herr Referendar Peter s aus Lauchſtedt und Herr Referendar
Dr. Starke aus Halle a. S.

he. Hochſchulnachrichten. Der Pfarrer a. D. Leydhecker in
Auerbach a. d. B. ſtiftete zu Gunſten der theologiſchen Fakultät der
Univerſität Gießen 3500 Mk., aus deren Zinſen in jedem zweiten
Jahr ein Reiſeſtipendium zum Beſuch von Anſtalten der äußeren und
inneren Miſſion verliehen werden ſoll. Ferner ſtiftete derſelbe 500
Mark zur Erhöhung des Kapitals der Leydheckerſtiftung, aus
der in jedem zweiten Jahr der Leydheckerpreis für eine wiſſenſchaftliche
Arbeit aus dem Gebiet der äußeren oder inneren Miſſion verliehen
wird. Aus Hannover wird uns gemeldet: Der Direktor der
Kunſtgewerbe- und Handwerkerſchule zu Köln a. Rh., Oberbaurat
Profeſſor Guſtav Halmhuber, wurde als etatsmäßiger Profeſſor
der Ornamentik an die techniſche Hochſchule zu Hannover als Nach
folger des im Juni d. J. verſtorbenen Profeſſors A. Schröder berufen.
Direktor Halmhuber iſt am 23. März 1862 zu Stuttgart geboren.
Der Mathematiker, ord. Profeſſor Dr. phil. Max Noether an der
Univerſität Erlangen vollendet am 24, ds. das 65. Lebensjahr.
Univerſitätslehrer iſt er ſeit 1870. Jn Erlangen wirkt er ſeit 1875.
Für das Fach der phyſikaliſchen Metallurgie habilitierte ſich an der
techniſchen Hochſchule zu Aachen der Aſſiſtent am eiſenhüttenmänniſchen
Jnſtitut Dr.-Jng. Paul Oberhoffer. Oberhoffer iſt 1882 zu
Markirch, Kreis Schlettſtadt im Elſaß, geboren. Als Privatdozenten
wurden aufgenommen der Aſſiſtent an der pſychiatriſchen Klinik Dr.
med. Karl Kleiſt in der Erlanger mediziniſchen Fakultät für das
Fach der Pſychiatrie und der Aſſiſtent an der chirurgiſchen Klinik
Dr. Gerhard Hotz für das Fach der Chirurgie in der Würzburger
mediziniſchen Fakultät. Der a. o, Profeſſor für Pflanzenzüchtung
an der Hochſchule für Bodenkultur in Wien, Dr. Erich Tſchermak
Edler von Seyſenegg wurde zum ordentlichen Profeſſor daſelbſt
ernannt. v. Tſchermak promovierte 1895 in Halle a. S. in Botanik
bei Gregor Kraus. Rufe nach Hohenheim und Zürich lehnte er ab
(1907). Der Profeſſor an der Budapeſter Handelsakademie,
Dr. Alexander Domarovßky, wurde als Privatdozent für ungariſche
Geſchichte der Arpadenzeit an der dortigen Univerſität zugelaſſen.

München, 21. Sept. Jn der benachbarten Provinzialirren-
anſtalt Egelfingen iſt ſoeben der Dichter Georg Scherer, Verfaſſer
des Jlluſtrierten deutſchen Kinderbuches, ein namhafter Kunſt- und
Literaturhiſtoriker, insbeſondere auch Erforſcher des deutſchen Liedes,
im Alter von 88 Jahren verſtorben. Scherer war in Dennelohe bei
Anspach geboren, wurde erſt Volksſchullehrer, ſtudierte dann und pro-
movierte in Tübingen, habilitierte ſich 1866 am Stuttgarter Poly-
technikum für Literaturgeſchichte, wurde dafelbſt Profeſſor und auch
Bibliothekar an der Kunſtſchule, trat 1880 in den Ruheſtand und zog
nach München, wo er in vorgerücktem Alter in Geiſtesſchwäche verfiel.

Von Ernſt Zahn wird Mitte Oktober ein neuer Roman
unter dem Titel „Einſamkeit“ bei der Deutſchen Verlags- Anſtalt in
Stuttgart erſcheinen. Der große Kreis der Freunde und Verehrer des
Dichters dürfte dieſe Nachricht gewiß mit Freude begrüßen.

„Kavaliere“, die neue Komödie von Rudolph Lothar und
Robert Saudeck, deren Erſtaufführung am 30. September am Thalia-
theater zu Hamburg ſtattfindet, wurde ſoeben durch den Theaterverlag
Eduard Bloch vom Schauſpielhaus in Leipzig erworben.

Kongreſſe und Ausſtellungen.

Trier, 21. September. Sämtliche Provinzial-Kon-
ſervatoren ſind hier zu einer Konferenz zuſammengetreten, um
ſachliche Fragen zu beraten

W. London, 22. September. Zu Ehren der Delegierten der
internationalen Preßaſſociation fand geſtern abend ein
Feſtmahl ſtatt, in deſſen Verlauf Staatsſekretär Grey die Delegierten
mit herzlichen Worten begrüßte und erklärte, die Preſſe ſolle den Weg
für die internationalen Beziehungen ebnen. Die Stimmung der Preſſe
in internationalen Angelegenheiten ſei ein gewaltiger Faktor. Die Preſſe
ſolle dafür ſorgen, daß die internationalen Differenzen keine übertriebene
Form annehme.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Gemeindekaſſenrendanten Friedrich

Schützendübel zu Greifenhagen im Mansfelder Gebirgskreiſe, dem
Amtsdiener Eduard Großheim zu Welbsleben im genannten Kreiſe,
dem penſionierten Eiſenbahnſtellwerksweichenſteller Friedrich Beyer zu
Bielen im Kreiſe Sangerhauſen, dem penſionierten Eiſenbahnweichen
ſteller Heinrich Jödicke zu Oberdorf im Kreiſe Grafſchaft Hohenſteidas Allgemeine Ehrengeichea. f fſchaft Hohenſtein

Sport und Jagd.
d Die Erfolge von Graditz. Durch die großen Erfolge von

Graditz in Leipzig hat die Gewinnſumme des fiskaliſchen Rennſtalles jetzt
eine Höhe von mehr als 600 000 Mk. erreicht, genau 627 376 Mark.
28 Pferde brachten dieſe gewiß recht ſtattliche Summe zuſammen. Die
Zweijährigen gewannen 122 560 Mk. (Antwort allein 81 720 Mk.), die
Dreijährigen 413 066 Mk., der Reſt von 88 750 Mk. fällt auf das
Konto der Vierjährigen. Ueber 20 000 Mk. gewannen: Arnfried 3j,
(90 550 Mk.), Stoßvogel 3j. (80 665 Mk.), Antwort 2j. (81 720 Mk.),
Marabou 3j. (57 197 Mk.), Goldgulden 4j. (45 050 Mk.), Steinhammer
3j. (32 500 Mk.), Lapis Lazuli 3j. (25 000 Mk.), Rauhreif 3j. (24 050
Mark), Waldkater 4j. (22 500 Mk.), Mauſefalle 3j. (21 860 Mk.) und
Feuerlärm 3j. (21 000 Mk.

Großer Preis von Berlin am 20. September 1909. 100 Kilo
meterRennen hinter Motorſchrittmachern. Sieger iſt Fritz Theile vor
Schipke, dem Weltmeiſter Robl, Walthour, dem Weltmeiſter Parent
u. a. Theile ſchlägt ſeine Konkurrenten mit einem Vorſprung von
1480--3500 Meter und ſtellt mit 1 Stunde 20 Min. 292 Sek. nach
dem Reglement mit der 40 Zentimeter-Rolle einen neuen Weltrekord
über 100 Kilometer auf. Der am 5. September im Botaniſchen
Garten von Guignard hinter der 40 Zentimeter-Rolle aufgeſtellte Welt.
rekord wird hierdurch gedrückt. Der Stunden-Weltrekord wird von
dem Sieger gleichfalls verbeſſert. Fritz Theile fährt Brennabor, die
auf Bahn und Straße bewährteſte Marke.

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. Bureau in Halle a. S.

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 382.) Hamburg,
21. September. Angekommen: „Ambria“ 20. Sept. in Tſingtau.
„Navarra“ 20. Sept. in Santander. „C. Ferd. Laeiß“ 21. Sept.
in Newchwang. „Moltke“ 21. Sept. in Neapel. Abgegangen:
„Galicia“ 20. Sept. von Rio de Janeiro. „König Wilhelm II.“
21. Sept. von Cuxhaven. „Brisgavia“ 21. Sept. nach Penang.
„Aragonia“ 21. Sept. nach Manila. „Hohenſtaufen“ 21. Sept,
von Liſſabon. „König Friedrich Auguſt“ 21. Sept. von Liſſabon.
Paſſiert: „Rhenania“ 21. Sept. Dover.

Norddeutſcher Lloyd. Bureau für den Bezirk Halle
a. Saale: Peckolt K Raake, Riebeckplatz.) Bremen,
21. September. „Aachen“ Montag von Oporto ab. „Lothringen“
Dienstag von Antwerpen ab. „Friedrich der Große“ Dienstag in
NewYork an. Kronprinz Wilhelm“ Dienstag von Bremerhaven
ab. „Prinz Sigismund“ Dienstag in Hongkong an. „Therapia“
Dienstag von Barcelong ab. „Bayern“ Dienstag in Catania an.

Woermann-Linie. Hamburg, 21. September. „Paul
Woermann“ Dienstag Cuxhaven paſſiert.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 21, September 1909,

Aufgeboten Der Kaufmann Hermann Staeber, Gabelsbergerſtr. 6
und Emmy Schade, Königſtr. 70. Der Elektrotechniker Johannes Riß-
land, Dryanderſtr. 26 und Martha Sadewaſſer, Charlottenſtr. 21. Der
Geſchäftsführer Willy Deumer, Glauchaerſtr. 19 und Marie Pallas,
Anhalterſtr. e. Der Kaufmann Willy Kolbe, Merſeburgerſtr. 162 und
Gertrud Salzmann, Oleariusſtr. 6 a. Der Schloſſer Ernſt Gohr,
Dieskauerſtr. 15 und Berta Launert, Thüringerſtr. 30. Der Poſtbote
Paul Ehrenpfordt, Kl. Sandberg 15 und Berta Drebes, Kl. Märker-
ſtraße 3. Der Stadtbahnſchaffner Otto Hecker, Sophienſtr. 29 und
Alma König, Thomaſiusſtr. 34.

Geboren Dem Arbeiter Hermann Müller, Torſtr. 28, T. Erna.
Dem Kaufmann Kaspar Fiſcher, Rudolf-Haymſtr. 8, T. Annemarie.
Dem Fleiſchermeiſter Friedrich Kärnbach aus Wittenberg T., Zinks-
gartenſtr. 2. Dem Handelsmann Otto Wohlrath aus Schköna S. Otto,
Zinksgartenſtr. 2. Dem Tiſchler Karl Becker, Forſterſtr. 38, T. Elſa,
Dem Eiſenhobler Ernſt Karuſeit, Ludwigſtr. 48, T. Charlotte. Dem
Schloſſer Fritz Fröhlich, Streiberſtr. 16, T. Martha.

Geſtorben: Des Martkſcheidergehilfen Paul Krüger T. Gertrud,
2 J., Frieſenſtr. 26. Des Brauers Karl Pechoel S. Paul, 6 J.
Hirtenſtr. 12. Des Arbeiters Guſtav Seidler aus Unterröblingen T.
Jda, 5 J., Klinik. Des, Arbeiters Karl Kürſchner T. Elſa, 5 Mon.,
Ludwigſtr. 22. Der Kaufmann Friedrich Lucke, 45 J., Schülershof 10.
Der Schmied Lonis Eſtger, 53 J., Bruckdorferſtr. 10. Des Bergmanns
Auguſt Sonntag aus Stedten Ehefrau Berta geb. Trebner, 38 J.,
Grünſtr. 7/8.

Auswärtige Aufgebote: Der Bataillons-Tambour W. K. G. Rieche,
Halle und M. M. Wölfer, Ballenſtedt. Der Arbeiter H. O. Grompe,
Halle und M. B. Haſſe, Förderſtedt. Der Kontoriſt Friedrich Schönſee,
Berlin und Helene Anna Stamm, Halle. Der Jnſtallateur Albert
Müller, Halle und Jda Holzhauſen, Zappendorf. Der Arbeiter Franz
Kirchner, Zappendorf und Friederike Anna Mertens, Halle. Der Former
Felix Bräuer, Rade:vell und Minna Laue, Holzweißig. Der Feuer
wehrmann A. A. Tralls, Halle und A. F. Kroh, Weißenfels.
Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a, Meldungen vom 21. September 1906.,

Aufgeboten Der Kaufmann Johannes Koſe, Grünſtr. 12 und
Luiſe Dohme, Herderſtr. 9. Der Kaufmann Günther Steinmetz, Kranich
feld und Sophie Eckert, Leſſingſtr. 17.

Eheſchließungen Der Dr. phil. Arthur Klapötke, Blumenthal-
ſtraße 25 und Olga Marſchall, Harz 50.

Geboren Dem Fabrikarbeiter Karl Schnabel, Triftſtr. 8, S. Kurt.
Dem verſtorbenen Maurer Georg Miklitzſch, Klausbergſtr. 3, T. Senta.
Dem Brauereiarbeiter Albert Schmidt, Meckelſtr. 14, S. Erich. Dem
Bureauvorſteher Georg Vogler, Göbenſtr. 9, S. Ernſt. Dem Buchdrucker
Fritz Hohmann, Kurallee 7, S. Walter.

Geſtorben Die Paſtorwitwe Auguſte Hertting geb. Hindenburg,
93 J., Laurentiusſtr. 17.

Otto Kummer,
Spezialgesehäft feiner Genfer und Glashütter Taschenuhren.

Poststrasse 10. Noderne Zimmeruhren.

m

Jagdtaschen,.

e Reparaturen und Neuanſertigungen prompt zu äussersten Preisen.

Walter Uhlig,
mit und ohne Patronenausschleuderer in Hahn- und Selbstspanner- Systemen
mit neuesten Verschlüssen für stärkste rauchlose Pulverladungen,Jagd gewehre

Illustrierte Preisliste gratis und ranko.

Grüne Wäsche, Rottweiler Weidmannsheil.III e i o o rDoppelbüehsdritinge, Dopnelhüenssen,

HUüh Körbe. e v Walsroder Wolf.Fatregenkeger. Drillinge, Bockhüchsen, Repetier-Pirschhüchsen Fa duvanns

n pitt ung onne Vernrenr. rj j j z e e de Kcheibenhüchsen, bufthüehsen, lTeschings, Revolver, automatische Hüchsen und Pigtnlen, erraten
Hühnerträger G feintte Arbeit aus nur bestem Material, reelle Garantie für vorzüglichen Schuss und Solidität. D 2u

ote. Original -Fabrik-Preisen.

alle a. S.,Leipzigerstrasse 2.
Fernruf 947.

Rauchlose
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des Gläubigerausſchuſſes der

von 93 800 Kilogramm Zinn und 12 300 Kilogramm Antimon in
je 7 Loſen, 5700 Kilogramm Zink in 2 Loſen, 69 200 Kilogramm
Zinkblech und 38 600 Kilogramm Muldenblei in je 6 Loſen,
3000 Kilogramm Walzblei in einem Loſe für den Beſchaffungs-
bezirk der Eiſenbahndirektion Berlin.
gebotbogen angegeben iſt.

Angebote ſind portofrei,

Zentralbureau der Königlichen
W. 35, Schöneberger Ufer 1-4,
Eröffnung der Angebote findet am 7. Oktober 1909 vormittags
10 Uhr im Zimmer 209 ſtatt.
können in unſerem Zentralburean Zimmer 257
von dort gegen poſt und beſtellgeldfreie Einſendung von 50 Pfg.
bar (nicht in Briefmarken) bezogen werden.
11. Oktober 1909 für Zinn und
für Zink, Zinkblech und Blei.

Berlin, den 16. September 1909.
Königliche Eiſenbahndirektion.

Angebot verſiegelt und mitAufſchrift bis zum 7. Oktober 1909. vormittags 926 Uhr an das

Lieferfriſt wie in dem An-

entſprechender

Eiſenbahndirektion in Berlin
Zimmer 257 einzureichen. Die

Angebotbogen und Bedingungen
eingeſehen, auch

Zuſchlagsfriſt bis
Antimon, bis 21. Oktober 1909

Mühlen- Verpachtung.
Die im Mansfelder Gebirgskreiſe an der Chauſſee zwiſchen

Harkerode und Welbsleben belegene Buſchmühle mit Lohn- und
Schneidemühlenbetrieb ſoll wegen
anderweitig verpachtet werden.
100 000 Mark. Näheres durch den Unterzeichneten.

Stangerode b. Alterode a. H., den 6. September 1909.
Kielhorn, Freiherrl. Kniggeſcher Förſter.

Ablebens des bisherigen Pächters
Der Jahresumſatz betrug

Konkursverfahren.
Jn dem Konkursverfahren über

das Vermögen des Kaufmanns
Philipp Liebenthalin Halle a. S.,
Leipzigerſtraße 100, alleinigen Jn
habers der eingetragenen Firma:
Ph. Liebenthal Cor, iſt zur
Abnahme der Schlußrechnung des
Verwalters, ſowie zur Anhörung
der Gläubiger über die Erſtattung
der Auslagen und die Gewährung
einer Vergütung an die Mitglieder

Schlußtermin auf
den 12. Oktober 1909,

vormittags 10 Uhr
vor dem Königlichen Amtsgericht
in Halle a. S., Poſtſtraße 13-17,
Erdgeſchoß, Südflügel, Zimmer
Nr. 45, beſtimmt.

Halle a. S., den 16. Sept. 1909.
Dex Gerichtsſchreiber des Königl.

Amtsgerichts, Abt. 7.
J J

Bildſchöne mecklenb. Fuchsſtute,
6jährig, 170 em hoch, geritten
ſowie todſicher einſpännig gefahren,
für Geſchäft und Luxus paſſend,
iſt, weil durch Anſchaffung zweier
Paßpferde überzählig geworden,
preiswert zu verkaufen auf

Rittergut Wengelsdorf
bei Bahnhof Corbetha.

Lämmer,
120 Stück halbengl., ſehr ſchön,
gibt ab Rittergut Gotha

Gebr. Häckſelmaſchin e

mit elektr. Antrieb, 2 Sp. Gleich-
ſtrom-Motor mit Anlaſſer ſind
preiswert zu verkaufen. Gefl. Off. u.
H. E. 111 an Daube Co., Halle a. S.

Hochtragende
und

d friſchmilchende

he
mit Kälbern

ſtehen preiswert zum Verkauf bei
G. Stange, Cönnern a. S.

Einige Waggonladungen geſundes
Gerſten oder Weizen-

Drahtpreß Stroh
gegen Kaſſe zu kaufen geſucht.
Thüringer Spielwarenfabrik,
G. m. b. H., vorm. F. W. Freitag Co.,

Ohrdruf i. Thür.

Schirmer'sche
Gutsver waltung

Neuhaus bei Paupitzſch,
Fernſprecher Delitzſch 67, verkauft:
Fohlen und junge fette Enten,
Speiſekartoffeln und zur Saat
Epp. und Preußenweizen,
Petkuſer- und Norddeutſcher

Original Strube's
Scohlanstedter
Squareheacò

ist nach den Ergebnissen von Hunderten
ein wandfreier Anbauversuche

bel ausgezeichneter Winterfestigkelt
und unübertroffener Lagersicherhelt
die ertragreichste Winterwelzen-

sorte.
Seine Überlegenheit erwies er wiederum in den neuen

Anbauversuchen der D. L.-G. 1905--1907 und 1908, wo er in
den ersten 3 Jahren mit den beiden abnorm strengen Wintern
1904——05 und 1906--07 von den drei geprüften Sorten
in 459 und 1908 von gleichfalls 3 Sorten in 47 aller
Versuche im Körnerertrage d

an erster Stelle
stand. Da sich die Anbauversuche der D. L. G. über ganz
Deutschland erstrecken und in grosser Anzahl mit den als
ertrogreichst bekannten Sorten durchgeführt werden, so
bringen dieselben so unbedingt sichere Ergebnisse, wie solche
J in sonstigen Versuchen nicht erzielt werden können.

Nach weislich erzielte Erträge bis 28
Zentner pro Morgen.

Dingetragene D. I. 6.-Ioehmeht.

Das Saatgut wird nach dem HeisslIuft-
h verſahren gegen Brand zur Saat Fertig9 desinßziert gelieſert und ist ein Beizen nach

anderen Verſahren (Kupfſerviiriol ete.) nicht
nötig. Muster gern zu Diensten. z

Der Versand erfolgt nach dem Spezialtarif für Saat-
getreide bei der Abfertigung.

Preise: Mark 340, pro 1000 kg. Bei Bezug von
500 bis 900 kg erhöht sich der Preis um Mk. 2, pro 100 Kg,
bei 50 bis 450 kg um Mk. 4, Neue Säcke zum Selbst-
kostenpreis. Für vollkommene Sortenechtheit sowie gute
Keimfähigkeit leiste ich volle Garantie. Meinen Herbst-
Prospekt mit austführlicher Beschreibung bitte ich verlangen
zu Wollen.

Strube's Schlanstedter Squarehead war in Jedem der
letzten 11 Jahre frühzeitig ausverkauft, trotz einer
der Nachfrage entspreohenden alljährlichen Ver-
gröberung der Anbaufläohe.

Fr. Strube, Saatnebtvirtgehnt

Schlanstedt B (Provioz Sachsen).

S zmarse

4053] bei Eilenburg. Champagner-Roggen (Saat).

Original F. v. bochows

1. und 2.

Provinzial-

säehslsehe

1., 2. und 3. Abſaaten,
Original Strubes Schlanstedter Squarehead- Weizen

zu äußerſten Preiſen.Sämtliche Sorten anerkannt von der Landwirtſchaftskammer Halle.

Aaatznehtgenossengebalt Ialle a. ſ.

e. G. m. b. HI.
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Verdingung mm kPettuser Winter- Roggen

Abſaaten

3. Weizen, Beſeler Nr. III, 1
nicht aus.

Preiſe pro 19 Ztr.

Roggen, Rimpaus 12,50
Roggen, Petkuſer 12,00Weizen, Beſeler Nr.lIII 14,00

Rittergut Dammendorf,
Poſt Niemberg (Bez.Halle).

Saat-Getreide- Verkauf.
Verſende von der Landwirtſchaftskammer der Provinz Sachſen

und Deutſchen Landwirtſchafts- Geſellſchaft anerkannt
1. Roggen, Rimpaus Schlanſtedter, 1. Abſaat, ſelten ertragreich,
2. Roggen, v. Lochows Petkuſer, 2. Abſaat, von bekannter Qualität,

Abſaat, ſehr ertragreich, winterte

10-- 19 Ztr. 20--99 Ztr. 100 Ztr.
und mehr

12,256 12,00 11,50
11,75 11,50 11,00
13,75 13,50 13,00Verſand ab Niemberg. Säcke 1,00 pro Stück.

Dr. G. Humhert.
Petkuser Saatroggen,

2. Abſaat, 100 kg 20 Mk.
Criewener Weizen Nr. 104,

2. Abſaat, 100 kg 24 Mk.
3 Stück prima Schafböcke. Merino
Fleiſchſchaf (hornlos) bill. abzugeben.
Horn, Grebehna, Stat. Schkeuditz

24 oſtpreußiſche w eideſti ere
zur Maſt, ca. 8—-10 Ztr. Gewicht,
hat preiswert per Anfang Oktober
abzugeben U. Ziegeler,Rittergut Kreipitzſch, Bad Köſen.

Pfer 9 Jahre alt, zu verkaufen

Königſtraße 59.

Jagdhund,
deutſch. Kurzhaar, braun, haſen-
rein, flotte Suche, zu verkaufen.
Carl bampreeht, Jeßnitz i. A.

z. SchlachtenPfer de kauft ergt
August Thurm, Reilſtr. 10.,
3766)] Telephon 507.

Hartholzräncherſpäne
in großen und kleinen Poſten
offeriert billigſt [3923
Holzhandlg. Louis WeicKart,

Däne, mittelſchwer, ca.

Beſten
Thüringer Stückkalk
zum Bauen und Düngen,
gemahl. Stückkalk ſowie
gemahl. kohlenſ. Kalk empf.
zu bill. Tagespreiſen
Sehraplauer hKalkwerke,

lktiengeſellſchaft,
Halle a. S.,

Martinsberg 2.

Saatgut.
Jn beſtſortierter Beſchaffenheit

offeriere ich:
Teverſon Weizen

zu Mark 290,
Petkuſer Roggen

zu Mark 240,
für 1000 kg ab hieſiger Station;
bei Abnahme kleinerer Poſten
2 Mark pro 100 kg mehr.

Der Verſand geſchieht in neuen
Säcken, die zum Selbſtkoſtenpreiſe
berechnet werden, gegen vorherige
Kaſſe oder Nachnahme. [3967

Amtsrat Dietrich,
Amt Hadmersleben.

Bahn-, Poſt u. Telegraphenſtation
Halle-Trotha. Fernſprecher 2737. Hadmersleben.



Ur. 18.

VerloſungsLiſte der Halleſchen Zeitung.
1909.

(NMachdruek verboten.

Inhalt.
1) Allgemeine Lokal- u. Strabenb.

Ges. in Berlin, Teilschuldverschr.
2) Böhmische Westbahn, 42 Prior.

Obligationen
8) Cöthener Stadt Schuldverschr.
4) Dessauer Stadt-Obligationen.
5) Freiburger 10 Fr.-Lose V. 1878.
6) Gesellschaft für elektrische

Unternehmungen in Berlin. 42
Schuldverschreibungen V. 1898.

7) Kalbe a. S. Kreis Obligationen.
9) Kaliwerke Aschersleben, 44 Teil-

schuldverschreibungen.
9) Oesterreichische Allgemeine

Boden-Credit-Anstalt, 3 Präm.-
Schuld verschr. II. Emission 1889.

10) Oesterreichische Nordwestbahn,
64 Prior. -Oblig. v. 1871 I. Emiss.

11) Oesterreichische Nordwestbahn,
843 Kkonv. früher 54 Prior. -Obl.
von 1871 I. Emission.

12) Rumänische 54 amortisierbare
Rente von 1903.

13) Russische 42 Gold Anleihe
I. Emission von 1889.

14) Russische 42 Gold Anleihe
II. Emission von 1890.

15) Russische 4 Gold Avleihe
III. Emission von 1890.

16) Russische 4 Gold Anleihe
IV. Emission von 1890.

17) Werschen-Weibenfelser Braun-
kohlen-Aktien-Ges. zu Halle a. S.,
43 Schuldverschr. von 1890.

c

Allgemeine Lokal und
Straßenbahn Gesellschaft in

Berlin, Teilschuldverschr.
Verlosung am 1. Juli 1909.
Zahlbar am 2. Januar 1910.

Emission 1896 à 49.
Zahlbar mit 103

Serie l.
à 1000 30 33 91 118 119 221 222

226 293 302 330 399 523 524 525 544
588 590 602 604 614 691 698 776 783
814 847 918 997 1063 064 070 149
172 205 207 213 238 257 258 349 354
357 432 458 465 480 573 578 611 620
650 651 748 766 779 819 823 851 900
2031 101 154 179 191 273 293 386
393 409 410.

Lit. A. à 500 7502 503 507 516
560 581 602 645 663 674 685 743 776
786 861 882 996 8010 030 222 352 402
418 452 547 569 574 614 642 649 690
704 717 755 782 812 815 818 854 912
913 934 963 9004 013 028 069 094 138
174 195 290 346 354 398 464 544 585
589 608 631 636 725 753 824 827 851
922 923 986 999.

Lit. B. à 500 A. 7570 575 602 626
643 743 799 806 899 939 950 972 991
8002 222 261 318 337 343 355 362 405
416 447 478 513 531 576 620 674 698
729 740 759 828 855 881 911 984
9063 076 083 088 124 125 126 131 165
169 247 260 264 274 294 339 382 408
419 451 453 557 615 643 653 668 735
839 884 910 912 919.

Serie II.
à 1000 2572 628 730 849 855

870 892 940 956 957 3031 073 100 108
110 124 133 176 326 360 435 478 489
614 705 715 740 858 916 938 939 4012
030 042 047 054 079 097 169 173 180
193 198 269 291 342 370 371 388 392
393 412 435 444 477 508 591 659 663
681 723 728 766 772 775 779 792 859
912 945 985.

Lit. A. à 500 10049 051 072 124
128 155 258 261 309 400 430 458 552
553 556 596 663 684 689 701 722 743
748 759 770 801 856 897 964 985
11061 086 122 124 138 183 238 261
277 315 386 406 425 443 495 518 563
565 601 620 695 766 821 829 891 894
906 12031 046 093 235 257 301 302
308 324 330 355 406 407 436 447.

Lit. B. à 500 10014 070 074 095
103 130 164 175 176 254 256 262 264
268 371 434 546 554 627 677 791 803
814 892 939 958 961 11030 105 144
157 175 205 222 229 238 289 301 372
529 530 609 615 616 669 701 743 750
794 801 802 822 848 860 947 948 949
989 996 12023 045 062 089 112 123
144 162 334 343 382 387 429.

Serie III.à 1000 5061 065 066 067 068
072 225 442 444 466 470 488 544 545
557 572 584 684 690 812 817 869 870
871 877 891 901 926 959 992 6013
023 094 101 161 197 285 324 406 419
440 464 471 482 483 484 498 540 576
593 629 696 697 698 703 721 760 832
876 894 989 992 7021 123 178 235 328
340 407 450 494.

Lit. A. à 500 A 12547 548 551 590
608 669 696 746 783 803 853 875 993
13038 055 057 058 088 211 224 298
306 309 316 317 355 384 402 424 453
501 505 513 514 541 587 646 655 707
739 810 839 870 877 918 920 921 990
14069 070 071 131 167 228 235 275
276 359 413 484 506 573 621 664 700
746 763 803 843 830 921.

Lit. B. à 500 A 12503 504 553 574
619 664 667 678 805 827 885 13169
234 244 257 289 321 339 367 473 518
524 525 539 560 583 592 654 663 679
725 740 760 814 14007 008 032 062
113 126 132 153 182 183 232 320 342
375 390 476 477 586 648 680 685 744
762 769 790 791 803 818 867 880 919
923 925 926 927 941 952.

Emission 1898 à 49.
Zahlbar mit 103

à 1000 A. 15016 118 124 138 162
207 212 249 330 387 455 544 564 588
815 816 847 958 16035 037 038 050
110 116 120 141 153 167 213 233 234
237 323 342 374 439 470 576 577
642 643 662 696 724 749 815 820 852
871 954 993 17013 021 042 149 175
214 254 278 291 293 380 381 428 459
477 511 545 571 667 672 687 694 721
742 758 795 817 820 863 869 958 969
971 984 18064 065 104 160 188 194
260 334 343 403 433 466 492 616 714

—m-2 ——ZJ

980 982 19024 037 067 136 186 199
267 300 340 349 376 411 443 473 541
633 658 693 775 866 973.

Emission 1900 à 4

920 921 1672 673 675 705 706 707 708
711 716 926 927 928 93] 932 933 934
935 936 937 938 943 944 977 978
2018 037 039 077 078 079 080 081 082
133 135 136 149 150 151 152 212 295
296 297 298 299 548 713 718 7109 721
722 746 752 769 770 781 813 814 815
862 863 878 880 881 882 958 969 980
995 996 3000 047 051 093 098 100
107 136 140 143 144 160 161 204 218
219 226 300 320 381 419 429 506 508
510 515 521 522 527 537 541 552 555
569 579 598 4028 104 116 125 5251
366 367 368 369 375 377 387 388 389
390 415 416 417 419 420 422 423 424
425 537 572 573 605 687 689 690 692
877 885 886 892 904 905 911 912 924
6003 878 7079 404 494 498 8025 026
027 028 029 030 031 497 530 588 593
9062 070 174 224 225 278 701 702
703 704 705 706 707 708 709 710 711
712 713 714 715 716 717 719 734 791
799 873 910 911 934 977 978 979 980
984 986 991 992 994 995 996 997
998 999.

à 1000 A 15 652 661 916 917 219 8097 8128 8188 8757 8948 8951

2) Böhmische Westhahn,
490 Prioritäts Obligationen.
(Vom Staate zur Selbstzahlung

übernommen.)
Verlosung am 1. Juli 1909.
Zahlbar am 1. Januar 1910.

SilIber-Prloritäts-Oblig. v. 1885.
(26. Verlosung.)

Serie 11 344 349 373 392 zu je
2 Schuldverschr. à 5000 PI.

Serie 482 538 962 1101 153 266
zu je 10 Schuldverschr. à 1000 PI.

Serie 1348 363 2zu je 50 Schuld-
verschreibuvgen à 200 Pl.
Mark-Prlioritäts-Oblig. v. 1885.

(26. Verlosunpg.)
228 551 640 656 669 716 758 788

790 941 1062 193 278 298 404 429 440
479 482 523 539 560 669 623 686 728
733 858 980 981 2001 047 060 141 144
146 304 347 377 427 448 481 483 600
630 717 753 838 969 3021 090 132 167
178 208 324 à 600
Kronen-Prioritäts-Obl. v. 1895.

(14. Verlosung.)
Serie 488 zu je 2 Schuldverschr.

à 10,000 Kr.
Serie 622 659 916 10657 433 478 5656

668 826 919 2170 190 193 zu je
10 Schuldverschr. à 2000 Kr.

3) Cöthener Stadt-Schuld-
verschreibungen.

Verlosung am 7. Juli 1909.
Zahlbar am 2. Januar 1910.

Anleihe von 1880
(auch als Anleihe A bezeichnvet).
à 300 55 160 250 260 266 329

392 406 408 5623 524 568 638 639 644
668 676 708 720 755 760 762 763 824
876 882 955 964 1009 029 061 075
077 127 160 173 205 237 261 3056 330
376 420 449 466 477 491.

Anleihe von 1884.
Lit. B. à 300 1548 5674 663 794

812 848 941 979 2135 201 271 384 391
404 522 642 5697 673 743 9650 3095.

Anleihe von 1890.
Lit. C. à 300 3299 326 329 359

433 450 493 624 859 962.
Lit. D. à 500 293 390.

Anleihe von 1895.
Lit. E. à 300 4362 388 466 495.
Lit. F. à 500 424 487 5605 546

607 634 700 716.
Anleihe von 1896.

725 794 817 820 866 870 882 894 897 3236 3280 3617 3671 3854 3934

3985 4126 4147 4406 4902 5355
5415 5633 5677 5823 5902 6035
6185 6199 6626 6854 6866 6963
7051 7357 7854 7867 7869 797

9074 9352 9355 9524 9613 9616.
Prämlken:

1861 24 (60),
2206 8 (100), 2526 19, 2538

6626 14 (100), 7854 6 (100), 9074 16,
9613 16 (100), 9616 18 (100).

Die Nummern, welchen Kein Betrag
in beigefägt ist, sind mit 40 Fr.
alle übrigen in Serien ent-
haltenen Nrn. mit 16 Fr. gezogen.

Serie 229 Nr. 8 (60), 496 16 (50),
2092 26 (15,000).,

3280 6 (100), 1902 22, 5633 16

6) Gosellschaft f. elektrische
Unternehmungen in Boerlin,

49 Schuldverschr. von 1898.
Verlosung am 7. August 1909.

Zahlbar mit 34 Zuschlag
am 1. Oktober 1909.

Lit. A. à 5000 9 16 36 53 119
268 281 285 362 371 486 627 629 716
808 8256 830 913 914 980.

Lit. B. a 1000 1009 083 088
104 125 143 166 169 210 238 266 276
316 360 521 549 685 738 7665 7658 765
792 794 797 798 799 831 870 885 927
987 2026 031 127 158 193 246 261 333
336 361 435 450 470 472 611 642 646
668 669 703 760 772 776 877 879 9657
975 993 3043 144 154 226 229 232 308
354 448 520 522 607 608 647 695 696
811 847 872 930 934 948 949 4038 063
071 081 082 087 094 101 179 184 197
200 222 246 2655 260 266 272 286 321
341 348 378 391 430 432 454 466 470
472 496 497 533 675 783 817 869 917
919 933 5015 035 074 102 129 140 201
265 341 360 404 620 621 627 638 639
724 745 752 774 6212 569 569 624 636
682 705 841 910 911 912 944 952 986
987 989 7082 095 160 175 180 462 493
498 509 511 634 679 852 909 921 924
976 984 994 8018 3056 429 430 433 506
631 650 781 817 823 888 909 943 957
9000 106 163 194 352 366 389 626 546
550 600 651 668 696 990 10004 025 074
123 386 467 497 518 519 620 622 649
736 759 806 966 957 11020 078 168 186
331 339 634 689 747 786 825 871 877
928 966 12253 255 294 334 390 393 404
427 441 485 532 546 6558 572 573 810
829 911 13114 399 586 666 756 775 800
967 986 14011 012 039 045 116 148 160
286 331 337 338 339 341 357 367 446
6523 606 766 845 15067 448 524 643 613
689 695 891 894 896 937 944 948 949.

7) Kalbe a. S. Kreis Oblig.
Verlosung am 3. September 1909.

Zahlbar am 1. April 1910.
Lit. A. à 2000 22 23 56 79

91 167 181 184.
Lit. B. à 1000 15 29 60 73 91

110 114 115 154 159 181 262 343 368
374 406 424 451 490 6465 5695.

Lit. O. à 500 7 88 243 253
301 344 8351 372 376 384 412 444 450
478 488 491 515 525 683 618 684 703
708 724 764 760 777 793.

Lit. D. à 200 83 144 151 173
182 184 205 209 224 232 238 243 244
264 276 288 377 381 430 474.

8) Kaliwerke Ascherslehen,
409 Teilschuldverschr.

Verlosung am 6. September 1909.
Zahlbar am 1. Dezember 1909.
Lit. A. à 1000 22 36 42 68 69

70 110 128 147 183 192 205 221 277
293 311 326 361 401 420 423 495 506
550 686 599 650 662 674 690 693 703
707 723 724 730 731 734 742 769 772

Lit. G. à 300 4668 673 789
880 886.

Lit. H. à 500 904 917 102
076 082 146.

Anlefhe von 1903.
Lit. J. à 300 5040 098 iss143 223.
Lit. K. à 500 1269 313 358.

4) Dessauer Stadt- Obſig.
Verlosung am 27. Juli 1909.
Zahlbar am 2. Januar 1910.

II. Anleihe vom 2. Jannar 1877.
(Privilegium vom 21. Dezember 1876.)

24 43 47 72 125 135 146 170
209 240 242 277 318 341.
III. Anleihe vom 6. März 1884.

(Privilegium vom 6. März 1884.)
27 191 225 328 344.

IV. Anleihe vom 1. August 1885.
(Privilegium vom 1. August 1885.)

45 218 243 2657 300 485.

Lit. C. à 200 112 183 265.
VII. Anleihe vom 16. Novbr. 1891.
(Privilegiumvom 11. September 1891.

Lit. O. à 1000 166 198 2
453 463.

Lit. D. à 500 601 6165 686 772
816 853.

Lit. E. à 200 952 16765 860.
VIII. Anleſhe vom 1. Jult 1896.

GPrivilegium vom 18. Mai 1896.)
Lit. C. à 1000 132 1833 166 360

404 405.
Lit. D. à 500 605 1038 043

066 083.
Lit. E. à 200 1203 230 304 313

334 364 379 385 431 463 474 483 4
6520 638 689 712 810 854 886 986 2002
077 160 268.

5) Frelhurger 10 Fr.- Lose
von 1878.

62. Prämienziehung
am 165. September 1909.

Zahlbar am 16. Januar 1910.
Am 16. August 1909 gezogene

Serien:
229 391 496 635 976 104

1762 1772 1861 2092 2112 2206
2220 2334 3305 2626 2538 2627

336 3665 364 405 418 421 465 492 611

773 786 789 826 865 866 867 870 886
896 897 904 961 977 994 1006 028 030
042 049 106 202 248 264 260 283 286
309 328 333 372 384 391 425 458 478
529 543 662 587 603 632 662 678 680
703 707 716 720 723 760 770 870 872
877 883 887 902 906 923 934 987 946
972 2043 068 107 114 126 236 258 278
281 292 302 305 318 327 360 360 382
386 413 414 424 431 432 443 449 46556
604 662 6576 577 620 6265 665 678 686
692 697 711 717 742 744 766 771 838
8653 869 877 887 926 935 939 940 956
995 998 3009 049 062 059 074 089 096
110 115 160 162 1563 171 211 246 278
350 366 371 3765 3965 425 463 516 526
620 621 624 6567 673 694 701 716 720
776 782 809 824 848 867 863 908 910
916 963 975 983.

Lit. B. à 500 18 29 38 44 48
652 69 99 105 119 134 140 141 154 200
213 218 227 232 241 263 275 322 326
412 416 420 434 4650 476 502 506 5615
6540 560 556 575 603 608 655 660 661
696 698 711 712 714 816 840 842 853

622 6532 537 663 571 590 638 667 686
690 6968 708 714 724 779 787 839 842
846 850 855 877 892 898 938 960 978
982 983 994 2002 020 139 143 147 171
188 203 221 241 248 268 281 312 317
351 358 387 403 405 453 462 493 502
511 532 537 562 674 576 616 640 702
713 716 765 782 783 787 816 827 836662 873 880 884 913 926 907 959 960 59 Prioritäts-Oblig. von 1871
963 993 3062 094 207 212 241 242 276
289 802 320 839 340 365 362 377 383
483 461 464 516 519 627 530 661 6590
600 608 626 651 709 718 737 750 765
781 801 814 848 874 902 923 928 930
961 986.

9) Ooesterreichische Allgem.
Boden Credit Anstalt,

39/0 Prämien- Schuldverschr.
II. Emission 1889.

86. Verlosung am 6. September 1909.
Zahlbar am 1. Februar 1910.

(Prämien mit Abzug.)
Amortisationsziehung:

Serie 79 782 1888 2041 3057
3329 3958 4122 5026 7180 7726
7857 Nr. 1--50 à 200 Kr.

Prämienziehung:
Die Nummern welchen Kein Be-

t in bei ist, sind mito 20 istSerie 678 Nr. 46 (2000), 868 42,
2792 46, 3098 20, 3601 26 (2000)
4313 39, 5642 1. 5995 24 (4000),
6352 33, 6653 27, 7011 2, 760658
24 (60,000), 7734 29. 7778 24.

10) Oesterreichische
Nordwesthahn, 59 Prior. -Obl.

von 1871 I. Emission.
36. Verlosung am 1. September 1909.

Zahlbar am 1. März 1910.
2098 207 227 377 3057 264 278

4259 564 5008 687 863 6122 7470 531
878 8007 009 768 876 9066 139 512
786 10563 881 882 11052 699 13114
158 279 14705 15422 16603 17031 601
18129 138 19067 428 20373 456 718
21041 394 548 832 22388 700 924
23452 24132 293 331 449 612 775
25100 102 26080 113 865 27421 532
687 759 28400 666 676 735 911 29200
467 910 30006 979 982 31065 067 177
429 880 916 32206 227 383 614 627
630 844 33114 630 854 34112 768 899
920 968 35261 704 36734 949 37674
695 898 38331 404 494 587 802 39444
603 40174 373 405 561 695 41198 266
697 858 863 913 42241 514 638
435 769 960 44577 774 45063 140 619
841] 46124 798 47352 472 553 48057
49195 680 50084 190 317 51037 789
52472 603 874 53132 597 780 54211
245 358 502 536 873 55134 182 376
56132 472 553 645 803 57086 821 992

56411-420 57131 140 59991
60000 61041-050 631---640 63761
--770 64291-300 65221-230 70131

140 391-400 73701-710 91I
920 74971--980 75131 140 76101

110 341--350 77671--680 80041
--050 151-160 591--600 81341
350 621--630 8264 --650 991
83000 84181 190 221---230 85151

160 511520 521--530 86051
060 87561-570 89081--090 351
360 90521--530 92511--520 93971
--980 94191-200 96271---280 97561
--570 99031---040 100011--020 041
--050 101011--020 491---500 901
910 102771--780 103811--820
10431]--320 691--700 106151-160
107161--170 108171 180 501--6510
109101 110 151-160 511--520 771
--780 111811---820 112631--640
113811--820 115861--870 116311
--320 118751--760 121101--110
123201--210 124521-530 681--690
126641--650 129611-620 130061
--070 391-400 131851--860 135641
--650 831-840 137091 100 351
360 142481--490 143211--220
145821830 146001--010 351360
147281--290 601--610 791-800
148271—280 731--740 151041-050
521-530 831--840 15483 I -840
155741--750 156811820 157831
--840 158001--010 160221-230
161481--490 162191--200 971-980
163551-560 731--740 751--760
164131--190 401--410 165431 440
761-770 166101-110 691--700
841--850 167771--780 811--820

58183 215 252 281 299 308 369 920 168331--340 751-760 169891-900
59059 550 645 812 60048 411 559 857
924 61058 157 159 62017 323 63115
126 129 130 398 899 936 993 64069] 176311-320 177151 160
175 489 952 65280 409 479 66605
67047 140 356 722 796 68109 274 526
69387 446 695 958 70133 223 507 524
693 892 71164 584 710 716 72509
73049 685 74330 680 812 930 75392
638 76043 087 095 436 441 736 802
77086 148 544 645 727 996 78152 320
427 588 738 853 79208 262 766 80181
828 846 847 914 81304 583 712 82058
128 573 780 880 83352 653 748 947
84077 092 85194 199 280 311 606
87637 811 921 88014 89058 560 755
90005 132 390 425 449 609 91207 310
495 596 92179 416 717 93361 388 397
669 762 774 818 925 95157 672 777
893 96419 554 701 815 899 904 97239
861 862 98453 630 831 99048 133 135
211 240 331 634 100263 1601683
102920 933 103245 104237 979
105149 590 612 971 106048 341 692
107154 503 748 841 877 894 108236
360 766 796 109638 713 957 110428
519 679 802 807 948 111015 339 345
980 112420 485 863 113445 712 729
890 114254 733 115032 041 508 714
726 116017 225 117693 769 891
118715 786 979 119321 505 825 949
120018 105 461 644 810 897 121203
464 512 547 570 576 598 837 122283
301 314 831 906 909 123689 124109
789 850 865 125499 636 686 126690
127036 607 625 812 128180 220 340
367 858 129078 389 513 516 131004
030 120 142 570 616 980 132103 579
748 966 133618 793 134451 728 844
135179 312 417 498 605 669 709 836
136285 345 461 589 645 731 786 806
137248 452 138139 382 963 993
139408 441 612 814 140210 247
141069 083 110 184 640 142020 124
910 143620 713 145164 263 146041
718 798 799 147172 940 148058 618
698 771 941 149411 150007 128
151087 216 278 497 551 558 776 896
971 152047 103 460 616 889 153393
927 155317 607 815 156426 617 786
800 812 909 972 157165 239 283 649
787 158310 937 159022 084 106 125
183 188 223 727 899 160442 445 585
672 860 933 161146 827 963 980
162193 272 274 295 399 602 786 916
163033 050 696 886 943 164004 597
76 781 165479 829 881 166782 834

873 167339 687 726 894 895 168270
334 169425 544 691 938 170037 081
124 144 149 476 477 916 171309 359
402 468 555 574 172085 135 216 411
478 603 664 173355 861 174824 853
175483 176169 177975 211 466 702
704 178005 356 359 632 679 873
179436 180606 753 800 181338 345
515 922 182011 191 279 280 288 471
762 183086 442 466 582 922 928 931
184137 191 495 868 186381 404 486
187243 503 505 508 755 188596
189120 918 190326 621 709 191108
193313 316 574 620 770 196122
197731 198176 278 547 723 893
199521 632 638 689 932 998 200079
277 282 201018 115 185 400 202082
425 431 263250 423 542 618 716 761
778 788 857 860 868 204174 851
205070 076 126 157 572 577 688
206028 500 505 602 751865 883 920
207147 208284 339 528 623 634
209248 347 807 814 892 210048 287
482 676 702 703 713 827 830 212096
631 633 213281 310 214334 213209
519 521 658 843 216237 217029 143
359 930 218512 644 690 807 219109
110 205 248 804 956 961 220467 683.

1) Oesterreichische Nord-
Westhahn, 3 konv. früher

I. Emission.
7. Verlosung am 1. September 1909.

Zahlbar am I. März 1910.
1361--370 471-480 611--620

2071--080 411--420 7991--8000
101--110 10071--080 501--510
12251--260 13191--200 741 750
891--900 14171 180 18191--200
641--650 20131---190 21581590
22121 130 23211--220 731--740
25101--110301-310 361--370 26371

380 971 980 981 99027491500
29421-430 30701-710 32351360
461 470 33011020 34181 190
91 I 920 35091--100 36281 290
301--310 521-530 37451460 761
--770 39071-080 41611-620 681
--690 42011-020 43291--300 351
--360 46411-420 49161 170 50751
--760 52461-470 751-760 53041
--050 161 170 401-410 951 960

172341 350 173701-710 871-880
17461)620 175321--330 97 I --980

178591
--600 179501 -510 521--530 180751
--760 182151 160 351-360 931
940 183451460 691--700 771--780
791-800 184161 170 186651660
187671--680 18824]--250 189081
--090 190291-300 471--480 192631
--640 193191-200 194121-130 811
--820 195201--210 196431440
197561-570 19994 1--950 200721
--730 201261--270 491--500 202671
--680 751--760 203831840.

12) Rumänische 590 amorti-
sierhare Rente von 1903.

(Anleihe von 185 Millionen Fr.)
13. Verlosung

am 19. August I. September 1909.
Zahlbar am 1. Dezember 1909.
à 500 Fr. 10 4156 6595 623 643

1053 087 729 848 874 914 2144 212
344 446 610 721 805 938 3001 074 108
1657 267 662 4053 064 152 191 209 215
222 639 696 819 5363 731 917 967
6008 150 299 321 327 407 5664 844 949
7007 1156 226 365 601 8053 176 195
368 407 821 868 958 9565 848 10148
216 363 678 732 931 948 11179 413
422 12072 108 286 318 509 544 874
915 13298 463 601 927 989 14158 284
428 436 764 15301 649 752 794 16124
126 673 17033 063 186 216 18180 641
795 808 19946 20049 469 522 549 551
741 989 21040 168 200 460 501 931
22176 481 489 529 769 23044 121 336
24256 262 696 765 797 25166 222 227
364 397 798 890 26097 234 363 397
491 526 980 2708565 248 382 390 28056
165 620 934 29594 611 30004 066 341
496 519 562 681 748 31199 293 368
519 646 813 846 872 32310 392 4865
612 572 622 661 666 684 812 859 903
33532 601 34298 474 648 5660 637 671
35020 470 732 807 849 36516 548 686
694 936 37209 444 839 866 934 964
38077 319 396 543 574 690 755 39068
613 774 966 40594 714 770 41740 848
962 42125 626 786 853 978 43071 267
544 684 701 44001 137 791 928 966
45079 182 331 380 524 666 703 46031
070 127 239 244 2656 426 434 603 789
879 997 47519 625 713 936 48001 471
868 49400 50310 487 743 818 9165
51112 371 52229 277 53091 54166
223 582 618 6256 731 55136 268 980
56186 619 729 824 882 946 995 57019
068 256 382 536 692 648 886 996
58484 551 59046 116 2659 547 899
61106 288 383 653 567 698 713 740
789 62078 096 169 228 264 296 621
658 754 807 869 63159 742 764 64764
65027 165 182 626 706 730 921 66088
241 300 365 401 405 612 736 808
67013 208 769 840 68124 204 324 329
349 380 433 567 639 69037 084 220
422 453 640 813 8656 960 70203 370
622 656 695 769 806 973 71344 450
507 636 961 72175 306 497 604 668
697 800 73086 348 375 396 871 74087
637 779 7956 887 75080 683 792 979
76064 180 302 305 410 767 795 77214
969 78076 991 79010 061 395 428 498
796 841 911 974 80006 131 242 398
506 690 823 921 81029 382 430 829
914 82311 348 394 407 513 586.

à 1000 Fr. 83024 138 164 200 499
852 860 991 84054 100 114 369 376
696 736 774 85082 111 376 382 86112
172 686 836 87000 387 650 88006 064
068 101 641 888 89205 223 349 4656
611 614 753 90112 181 306 328 403
638 955 91266 369 399 6562 592 747
92347 616 666 93382 846 988 94338
516 799 95156 192 262 307 349 534 698
830 982 96036 430 742 97142 216 609
98303 386 425 636 675 694 727 978
99167 232 294 600 677 846 100027
028 507 550 101517 7562 974 102038
164 317 430 771 794 103003 434 472
619 772 957 104111 198 206 275 636
871 105017 094 294 699 767 792 8653
106271 336 532 708 720 887 944
107072 133 476 108200 221 271 609
729 846 866 109369 687 110148 628
792 836 1110654 066 191 652 706 971
112449 784 823 943 952 995 113060
116 140 263 660 757 883 981 114232
242 308 115006 084 277 671 663 6865
762 774 116379 645 117268 305 347
417 118060 162 649 683 974 119045
233 436 6546 120293 313 5602 749 774
121089 339 919 943 122034 068 119
138 207 281 779 123062 145 223 278
361 5613 664 746 831 124008 109 204
244 341 642 776 903 990 125466 677
699 704 8256 126014 024 049 297 561
625 882 127086 087 328 748 921 962
968 128000 006 087 124 696 129041

165 333 402 130268 810 831 906 988
131116 274 287 331 982 132040 277
698 963 133280 449 552 848 134284
315 336 820 850 135069 141 170 303
329 851 971 136507 712 728 137192
368 385 718 726 138328 3650 386
824 892.

à 2500 Fr. 139124 296 499 757
866 962 140003 077 499 516 6567
141940 142635 686 947 143047 060
169 172 645 857 946 984 144154 380
401 4656 490 696 766 875 145129 516
627 660 722 931 971 146286 294 506
986 147433 570 815 148371 376 388
603 679 918 140451 495 782 150017
192 412 493 760 969 151013 123 4561
548 708 711 152056 0656 067 125 200
299 312 444 533 826 838 893 935 963
995 996 153046 129 194 343 724 768
794 155260 308 596 940 156004 075
823 886 931 994 157020 044 396 694
1568089 196 621 660 789 770 790
159098 120 734 905 160020 046 411
460 500 776 986.

à 5000 Fr. 161099 161 224 60t
610 693 720 162024 069 177 242 458
666 1632456 623 828 843 960 965
164136 237 272 377 165134 296 675
706 706 982 166495 5606 699 167067
166 210 308.

13) Russische 490 Gold-Anl.
I. Emission von 1889.

Verlosung am
19. August l. September 1909.

Zahlbar am 18. Novbr. I. Dezbr. 1909.
à 125 Rubel. 7376--400 8001

025 32176--200 41701--726 49626
650 573651 375 64451 4756 82926
--950 84601-625 134626--6650
143826--860 149101--125 156076

100 158126--160 215026--050
217601 6256 222701--725 242651

675 243326-350 267201--225
272376--400 275376--400 277226

260 2823561-376 288726 7650
296601 625 302826-850 346451
--475 357876-900 364776--800
376126--160 396776--800 426101

125 427276-300 428826-—850
138161--175 452276--300 466961
-976 473751--776 479876 900
489001--026 490926--960 523601

625 528126--160 540351-375
580301--325 595226--260 596776
-800 600351--375 621226--250
633901--925 640351--376 657201
-225 678601--6256 712701--725
727426 450 737776--800 748626

660 760926 960 771301326
780001--025.

à 625 Rubel. 808576--600 821876
900 824951--976 833461-476

8370651 075 845201-225 847101
126 854976-855000 888826--850.

à 3125 Rubel. 937061 075
939601 6256 951001--026 971826
-8560 976976 977000.

14) Russische 49)0 Gold-Anl.
II. Emission von 1890.

Verlosung am
19. August I. September 1909.

Zahlbar am 18. Novbr. 1. Dezbr. 1909.
à 125 Rubel. 18201--225 24876
900 25776-800 49501--625 53276
300 59926--960 69501---625 93751

--776 98826--850 108326--360
115626—660 118176--200 189776

800 194561--6756 213451-476.
à 625 Rubel. 258226--260 274526

--660 3097561--776 330301--3256
348601--625 366726--7560 369201
--225 374776--800 380026--050
386676--700 409701--726 412901
-925 414351--376 428351375
438051 075 801--825 457601 6256
462526--650 463701--7256 475251

2765 601 6256 4861561 1756 517876
900 532601--6256 901 926 555926
950 579051--075 591726--760

613401--426 615701--726 627201
--225 632301--325 633776-800
648576-600.

à 3125 Rubel. 685651 675
686261-—276 687826--350 700701
--726 709726--760.

15) Russische 490 Gold-Anl.
III. Emission von 1890.

Verlosung am
19. August/ l. September 1909.

Zahlbar am 18. Novbr. /1. Dezbr. 1909.

à 125 Rubel. 5676--700 12726
750 33861—876 47476-600 551

575 71101--126 75901--925 83926
960 89276 300 116401--426 127601

6256 132826--850 1338651-875
156801--826 165776--800 172176
--200 204126 160 216801--825
235001--026 240176--200 2509326
--350 289176--200 2091376 400
295976--296000 297361--376.

à 625 Rubel. 304101--1256 31 1676
600 329226--260 333876--900

346776--800 357301 326 362901
9256 384076 100.
à 3125 Rubel. 465201--226 474351

--3756 480701--725 493276--300
494926 950 521826--8560 528876

900 564926--950 582276-300.

16) Russische 49/0 Gold-Anl.
IV. Emission von 1890.

Verlosung am
19. August/ l. September 1909.

Zahlbar am 18. Novbr. /1. Dezbr. 1909.
à 125 Rubel. 226--260 301--326

2576 600 6176--200 13926 950.
à 625 Rubel. 23179--203 26654

--678 27429 4563 32779 803 39804
--828 42104 128 509654--978.

à 3125 Rubel. 69779--803 75629
--653 80479-603.

17) Woerschen Weißenfelser
Braunkohlen Akt. Gesellsch.
zu Halle a. S., 49 Schufd-
verschreibhungen von 1890.
Verlosung am 3. September 1909.

Zahlbar am 2. Januar 10910.
16 69 78 210 218 353 374 394 406

481 634 679 699 798 836 869 872 979
980 997 à 1000
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